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aus Herzensgrund wünſchen, daß fie Wahrheit fei.. Das 


neuen Weg ſich in das Meer bahnte, we 
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Berliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftabt, Nenteich, Obra, Oliva, Pranft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


1901. 


Nr 172 | Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Miitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, 
Il. — 


ſondern im Gegentheil durch fein perfides Verhalten 17000, nach Haufe transportirt wurden meiſt als 
den Zwieſpalt zwiſchen den Raſſen nur geſchürt. Die marode und verbraucht über 76000 Mann. Der Ge- 
unverdienten Ehrungen — unverdient auch vom rein ſammtabgang war alfo ſchon am 1. Juli eingeſtandener⸗ 
engliſch nationalen Standpunkte — gehören alſo zu den maßen ungefähr ein Drittel, wahrſcheinlich aber be⸗ 
tollſten politiſchen Farcen, die jemals auf⸗trächtlich mehr. Seitdem die Boeren ihre übelangebrachte 
geführt worden ſind. Sie ſind im beſten Falle lächerliche Humanität eingeſchränkt haben, ſind jedenfalls die Ver⸗ 
Pränumerandozahlungen für das, was dieſe Herren luſte der Engländer ſtärker geworden. Wenn früher 
nach ihrer Rückkehr in die ſüdafrikaniſchen Lande vielleicht auf einen kampfunfähigen Boeren drei Engländer 
fertig bringen mögen. kamen, werden es jetzt leichthin ſechſe ſein. 

Sie ſollen nähmlich beide, nicht blos der Ober⸗ Die 20 000 Boeren ſind alſo kraftvoll genug, um der 
güne ke forbes a wi Feldmarſchallſöwölffachen Uebermacht Widerſtand zu leiſten — und 
Roberts, nach ihrem früheren Wirkungskreiſe zurück⸗ POD a freilich auch fi ſelbſt — in den Kämpfen 
kehren, um gemeinſam das ſüdafritaniſche Problem ent- aufzureiben. Ohm Krüger behält alfo Recht, daß der 

7747 £ s 7 : . Krieg noch ſehr lange dauern wird und die 
giltig zu löſen. Das würe ja ein Leichtes, t A ; 
wenn die offiziellen Mittheilungen der Londoner Perſon Lord . Pie ee res. 
Regierung der Wahrheit einigermaßen nahe 100 000, Mann nicht vorhandener britiſcher Truppen 
kämen. Das iſt aber nicht der Fall. In manchen mitbringt, wird hieran nichts ändern. So lange aber 
Einzelheiten hat man davon ſchon den Beweis erbracht. die Waffen noch ſprechen, iſt auch Milners zweifelhaftes 

[dem Düntel und der Prahlſucht in militäriſcher Ber Bemühen der Neuorganiſation Südafrikas gegenſtands⸗ 
ziehung geht in einer zuſammenfaſſenden Beleuchtung los. Sun a ruhig im 5 Ah Be ed 
nun auch ein Statiſtiker zu Leibe. Es hat Intereſſe, dort für eingebildete, nicht exiſtirende Verdienſte weiter 
die Hauptziffern ſeiner Berechnung hier zu recapituliren. ehren aan i gi 
Es hatten nach den englichen Angaben bis zum 1. Juli 
des Jahres die Boeren alles in Allem an Todten 6400, 
an Verwundeten 5793, an Gefangen 34 622, an freiwillig 


Gärtnereiprodukte enthalten; auch dieſe Sätze ſind jetzt 
trotz der Proklamfrung des Amts⸗ 
geheimniſſes bekannt geworden. ; 
Kartoffeln find in der Zeit vom 15. Februar 
bis 31. Juli mit einem Zollſatz von 12 Mk. für 100 Kg. 
belaſtet. Küchengewächſe (Gemüſe und eßbare 
Kräuter, Wurzeln u. dgl.) friſch: Rothkohl, Weißkohl, 
Wirſingkohl, Knollenſellerie, Zwiebeln, Artiſchoken, 
Blumenkohl, Speiſebohnen und »Erbſen, auch in 


n i == REMA | 
Sümmtlihe Poſtanſtalten 

und Landbriefträger nehmen jetzt Abonnements: 
Beſtellungen auf die „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


für Monat Auguſt und September 


zum Preiſe von Mk. 1,34 (von der Poſt abgeholt) und 
Mk. 1,62 (frei ins Haus) entgegen. 

Wer ein I monatliches Abonnement vorzieht, wolle 
dasſelbe ebenfalls ſchon jetzt für Monat Auguft (67 Pfg. 
reſp. 81 Pfg.) beſtellen, damit in der Zuſtellung unſeres 
Blattes keine Unterbrechung eintritt. 

Fehlende Nummern und den Anfang des laufenden 
Romans liefern wir auf Wunſch koſtenlos nach. 


Kerbelrübchen, Kopfſalat, Melonen, Radieschen, 
Rhabarber, Roſenkohl, Schwarzwurzeln, Spargel, 
Spinat, Staudenſellerie, Tomaten: in der Zelt vom 
1. Dezember bis einſchließlich 30. Juni 50 Mk. für 
100 Kg., in der Zeit vom 1. Juli bis einſchließlich 
30. November 5 Mt. für 100 Kg., Champignons in 
Salzlake gekocht oder ſonſt zubereitet 60 Mk. für 
100 Kilogramm. 


iergärtnerei auch in Töpfen oder Kübeln 
20 Mis für 100 Kg., Blumen, Blüthen, Blüthenblätter 
und Knospen zu Binde⸗ oder Zierzwecken, friſch und 
Fabrikate daraus 300 Mk. für 100 Kg., Blätter, 
Gräſer, Zweige, auch ſolche mit Früchten, zu Binde⸗ 
oder Zierzwecken, friſch und Fabrikate daraus 100 Mk. 
für 100 Kg., Palmenblätter zu Fächern zugeſchnitten 
> und Fabrikate daraus 150 Mk. für 100 Kg., Blumen⸗ 
` zwiebeln Een A füt A agniſſe find Bet 
1411 s Alle vorſtehend aufgeführten Erzeugniſſe 
Politiſche Jagesüberſicht. SWAPO eee Die Vorihelle, welche das 
. 3 Zur Memeler Reichstagserſatzwahl. In einerſſüdliche Klima gewährt, ſollen hiernach den deutſchen 
ſich den Engländern Stellenden 30 000, an DeſerteurenVerſammlung der liberalen Vertrauensmänner in[Konſumenten künftig vorenthalten werden. Einen ber 
3500 Mann verloren, zuſammen alſo 80315 Mann, 3 en feige sk, 11 der pi 7 1 A ch u tz z u A 8 A 125 ae EM Bene 
5 A 8 aa 3 „findenden Reichstags⸗Stichwa er Wahl zu enthalten, no ie Beſtimmung, daß Kartoffeln ng 
KK ee 2 5 a en jedoch wurde One? ausdrücklich betont, daß die Nicht. verschieden beteuert werden follen je nach der Jahres. 
eigeführten Abganges. Die Boerenarmee hat aber, betheiligung an der Wahl nicht als eine Prinzipienfrage zeit. Die Einfuhr von Kartoffeln in Deutjdje 
wie britiſcher Seits ſelbſt eingeſtanden wird, überhaupt[aufzufaſſen ſei, ſondern daß es jedem Parteigenoſſenſland betrug im Jahre 1900 1776827 dz. Davon wurde 
nur 54 800 Mann gezählt, denen fih noch etwa 5000 überlaſſen bleiben müſſe, zu thun, was ihm beliebt. Bam grobie I agat 1 skie Warden 
änder 6 3 fi Bos 5 in der Zeit vom 1. Februar bis 31. Juli, 

AT pł wód zaczna ip dni künftig Bals mit 12 Mk. pro dz Zoll belegt werden. 


zuſammen keine 60 000 Mann. Dabei ſtehen aber nochſſich auch eine Pofttion vorfinden, welche einen Zoll non An friſchen Küchengewäch ſen (midt beſonders 
20 000 Mann in Waffen. Es ergibt ſich alſo eine unauf⸗ 10 sieni en KU jede Gingtacie Guns ortet Im genannt), Gehriije, find im Jahre 1900 in Deutſchlaud 
geklärte Differenz von 40 000 Mann in den angeblichen Jahre 1900 find etwa 6 220 000 Ginie in Deutſchland eingeführt worden 1574790 dz. Im Dezember und in 
Boerenverluſten. Das lüßt ſich nur dadurch erklären, i iugefligrt ; es liegt auf der Hand, daß durch den neuen der SAR! ik Sanaat bora ug 80 AE prai 
und ſich wieder demnächſt nach Südafrira zurück daß die Engländer jeden Verluſt der Gegner immer at ee dee ene en każda Maden hen, während der Reſt von 879244 dz 
begeben wird, um als eine Art von Statthalter den] doppelt geſehen haben, und dieje Erklärung ift in der Oſten unſeres Vaterlandes ſchwer geſchädigt werden. mit 5 Mk. pro dz beſteuert werden würde. Hierbei ift 
H ften unſeres ſch geſchädigt w p ſteue 0 5 = 
Oranjeſtaat und Transvaal zu engliſiren, die Zahl der That richtig. Man wird fih. aus der Zeit, wo die Wir können uns hierfür ai Er auch En die he zu . daß die ne ae M c) > 1 
übrig gebliebenen Burghers für die zärtliche Mutter Boeren noch ſelbſt amtliche Berichte veröffentlichten, Tageszig.“ gewiß unverdüchtige uele berufen die zum feineren «alergen oll Rats 
Britannia zu gewinnen, die ſträflichen Raufbolde vonſerinnern, daß die engliſchen Angaben gewöhnlich um | ee ee Sta gif: e igor egen keis einen 30 a 
der Art de Wers nach ihrer ja inzwiſchen zu erwartenden das Doppelte übertrieben waren. Bei den Verwundeten Tilſit⸗ Niederung, Grafen Pourtales, ein Flugblatt] An Blumen, Blüthen, Blättern zu Bouquets find 
Gefangennahme zu expatriiren und ganz Südafrika in verſchob ſich das Verhältniß zu Ungunſten der Boeren, e in dem e . 1 oda & Jahre a 40 878 an 5 ` en 3 e 0 p 5 al e 
ein i ü 8 ier die Angaben zu N 8 di | n der für die Kreiſe Tilſit und Niederung | Blumenzwiebeln, Georginenknollen 2 j 
M SE R, Been en ee „sdi 1 sie w wi gering: a z 45 wichtigen Frage des Gänſehandels, wie ſolcher bisher worden. Sie folleu fortan belegt werden mit Zöllen 
acht und Reichthum arbeiten, zu verwandeln, — Lord Gefangenen betrifft, ſo hat inzwiſchen der Kriegsminiſter beſtanden hat, ft Graf Pourtales der Anſicht, daß von 10 bis 300 Mk. pro dz. 
Milner hat das ſelber in einer vom Telegraphen ge⸗ Brodrick im Parlamente eingeſtehen müſſen, daß ihre] den lokalen Verhältniſſen gemäß eine Unter» ür Tafelobſt (bisher frei) ſind „recht anſehnliche“ 
N y : hältniſſen gemäß „ A } 3 y 
meldeten, Rede dargelegt. Am Dienstag that er es, als Zahl nur 20000 betragen hat, wie auch, daß die früher, drü ckung d 5 eſer Ga eie ARCO. Ek Ę 5 TARO in ROC ee An zaje kę — 55 
ihm in der Guildhall von London der Ehrenbürgerbrieff verzeichnete Ziffer der Surrenders fälſchlich doppelt geboten noch erſprießlich für die Wohl⸗ im Jahre in Deu and ein : 
i j 3 E ; 25 d dere Trauben. 
der City überreicht wurde. Chamberlain's und anderer|berecdhnet war. So verflüchtigt ſich Alles in Allem fahrt der, Bevölkerung unfererjlütbt dz. Tafertranen, ee 0x er 
Miniſter Anweſenheit erhöhten die Feierlichkeit. Ehre, nahezu die Hälfte der Verluſte, welche die ruhmredigen 
dem Ehre gebührt! . Engländer den Boeren beigebracht haben wollten. Der 


Gegend tft.” Ferner an friſchem Obſt 1 248 745 dz Aepfel, 253 566 dz 
Die ruſſiſchen Gänſe werden bekanntlich von den Birnen, 47 895 dz Kirſchen aller Art, 63 224 dz anderes 

In britiſchen Augen haben Milner und Roberts Geſammtabgang der boeriſchen Truppen vermindert ſich 
gewiß hohe Verdienſte, wenn fie das vollbracht hätten, alſo auf zwiſchen 40 und 50000 Mann. Da die Ver⸗ 


deutſchen Landwirthen gemäſtet und dann mit Vortheil Steinobſt, 93 526 dz Beeren zum Genuß, 17 158 dz 

verkauft. In einzelnen Gegenden des preukiichen|,Anderes“ (Ananas, Melonen, unreife Nüſſe), 147 655 da 
wovon behauptet wird, daß fie es durchgeführt. Aberſwundeten bei ihnen nur periodiſch ausfallen und geneſen 
es it ja gar nicht wahr, daß Roberts denſ wieder zu den Waffen zurückkehren, jo wird verftänd: 


Oſtens wird die Mäſtung ruſſiſcher Gänſe in großem Pflaumen. 
Maßſtabe betrieben. Schon bisher klagte der kleine 5 N. 
Landwirth, der die Gänſemäſtung auch zur Dung- Der Saatenſtand im Dentſchen Reich war um 
gewinnung und wegen des Verkaufs der Federn betreibt, die Mitte des Monats Juli (Nr. 1 ſehr gut, Nr. 2 
Feldzug wirklich zu Ende geführt, er hatſ lich, daß fte noch immer über ca. 20000 im Felde darüber, daß die ausländiſchen Ginie im gut, Nr. 3 mittel, Nr. 4 gering) im Vergleich zum 
im Gegentheil feinem Nachfolger Kitchener dieje Aufgabe,ſſtehende Leute verfügen. Ihr Verluſt ift auch jo noch 
bei deren verſuchten Löſung der Ruhm des Sudanſiegers ungeheuer, denn er beträgt zwei Drittel ihrer urſprüng⸗ 
verloren gehen wird, überlaſſen müſſen. Ebenſo lichen Mannſchaft. Aber einen äußerſt hohen Prozent⸗ 
wenig hat Milner das Werk derſtaatlichenſſatz finden wir auch bei Engländern; ihre Geſammt⸗ 


Einkauf zu theuer feien, Eine Preiser [Juni folgender: Winterweizen 35 (3,8), Sommer⸗ 
Organiſation und der Raſſenverſöhnungfarmee zählte rund 350 000 Mann, davon gingen durch 


höhung durch einen Zoll von 0,70 Mk. pro Stückſweizen 2,8 (2,6), Winzerſpelz 2,6 (2,8), Winterroggen 
würde dieje kleinen Landwirthe aufs Schwerſte ſchädigen, 2,9 (2,9), Sommerroggen 2,7 (3,7), Sommergerſte 2,8 
vollendet, er hat es bisher nicht einmal angefangen, den Tod ab 17 300, durch Verwundung gleichfalls über 
Vom Oſtſeeſtrand. 
Ę 


dagegen den Großgrundbeſitzern, welche auf ihren aus⸗ (3,7), Hafer 2,9 (2,6), Kartoffeln 25 (2,4), Klee 3,5 (88), 
gedehnten Beſitzungen in der Lage find, Gänſeheerden [Luzerne (3,2 (3,0), Wieſen 3,0 (2,8). 
aus dem Ei aufzuziehen, ganz erhebliche Vortheile Hiernach haben ſich gegen Juni die Ernteausſichten 
Weſterplatte. 
Hiſtoriſches und Modernes. 
Das letzte Ideal Fauſtens: 


bringen. verſchlechtert für Hofer, Kartoffeln, Klee, Luzerne und 
* 
Das herriſche Meer vom Ufer auszuſchließen, > 
thurm gekennzeichnet. Dieſer Leuchtthurm, die ſog.demſelben Jahre. Das Herrenbad befand fih wenige 


Ehrungen ohne Verdienſt. 
Eine immer wiederholte Behauptung wird ſchließlich 
als Wahrheit hingenommen, wenigſtens von denen, die 


iſt die ganze politiſche Maxime der Londoner Macht⸗ 
haber, wenn ſie unermüdlich verſichern, das Werk in 
Südafrika ſei ſchon gethan. Es handele ſich nur noch 
um die Neuorganiſation des Kolonialgebietes und um 
die Belohnung der großen Männer, welche die britiſche 
Alleinherrſchaft über jene Länder befeſtigt haben. Feld- 
marſchall Roberts wurde ſo Graf und Peer des 
Reiches und jetzt ſoll das Parlament dem ſiegreichen 
Triumphator noch eine Ehrendotation von vier Millionen 
Mark bewilligen. Der frühere Kapgouverneur Milner, 
nunmehr ſchon Lord Milner, der auf Urlaub und 
zur Berichterſtattung nach London berufen war 


Der neue Gäuſezoll. In dem neuen Zolltarif fol 


von dem alten das „neue [Fahrwaſſer“ bildete. Dieſe Krüger, hatte ſich bei der großen e et 
Fahrrinne, dieſelbe welche noch jetzt den ſchwerſtenſſchwemmung des Jahres 1829 durch feine Umſicht, mit 
Schiffen als Aus⸗ und Einfahrt dient, wurde vom Rath der er das Unheil, welches in Weichſelmünde faft alle 
von Danzig, welcher ſchon mit banger Sorge durch die [Gebäude vernichtet hatte, von Neufahrwaſſer abhielt, 
Verſandung der Einfahrt die Lebensader der Stadt unter- außerordentlich verdient gemacht und er erhielt auf fein 
bunden fab, nach und nach durch Baggerungen vertieft, Anſuchen von der Regierung 1885 die Erlaubniß, eine 
durch Pfahlwerk geſchützt und weſtlich von der Mündung Seebadeanſtalt auf der Weſterplatte an 
auf dem jetzigen Bahnhofsterrain durch einen Leucht⸗ zulegen. Krüger vollendete den Bau derſelben noch in 


Und man verſteht auch weshalb. Eine Vereinigung 
von ſo hoher landſchaftlicher Schönheit mit dem 
intereſſanten Hafenverkehr iſt ja an der ganzen deutſchen 
Küſte kaum wiederzufinden. Ein alter kräftiger Kiefern ⸗ 
wald umkränzt die in ihrer Gliederung in idelealer 
Linienführung ſich erſtreckende weiße ifte mit ſeinem 
dunklen Grün, und vermiſcht ſeinen kräftigen Ozon mit 
der Seeluft. Der Strand it feft und fteinjrei, ſtark und 
ſchön iſt die Brandung, von allen Seiten frei daher⸗ 
kommend. Eine wunderbare Klarheit des Waſſers, wie 
es die Zoppoter Bucht nicht annähernd aufzuweiſen hat, 
macht das Baden hier zu einem köstlichen Vergnügen. 
Mücken giebt es ſeit dem Zuſchütten der Lagune nur 
noch verſchwindend wenig, was zum Wohlbehagen 
des Aufenthaltes nicht wenig beiträgt. Und geht man 
am Strande entlang auf dem feuchten Sande, wo 
die wiederkehrenden Wellen hinauflecken, nach 
der Mole zu und ſteht nun frei umherblickend auf der 
Nordſpitze derſelben, ſo offenbart ſich ein Bild von 
fo wohlthuender Schönheit, daß Stunden des Anblickes 
nicht genügen, um an ihm ſatt zu werden. Wie herrlich 
iſt das zweifache Hervortreten der Vorgebirge von 


Wieſen; weſentlich günſtiger wird nach den Erläuterungen 
Der feuchten Breite Grenzen zu verengen i 


Und weit hinein fie im ſich feldft zu drängen, „Blieſe“, ſtand vor nicht allzu langer Zeit noch; auf Schritte öſtlicher von dem jetzigen, da, wo jetzt noch die 
eb Bitte geworden an unſerer Weſterplatte. einem Chodowiecki'ſchen Stiche vom Jahre 1773 ift er Pfahlſtümpfe bei niedrigem Waſſerſtande hervorragen. 
11 vigens ohne einen Kampf mit dem Meer, an den dargeſtellt. Durch die zwei Mündungen war mit der Das Damenbad lag ebenfalls öſtlicher, aber 100 Schritt 
Geſchent Fauſt denken kann. Freiwillig, als ein] Zeit eine Inſel entſtanden, welche wegen ihrer Lageſweiter in die See hinaus, da damals dort noch die 
welcher gab das Meer diefe ſchöne Hüfte her, ponſweſtlich von Weichſelmünde die „Weſterplatte“ genannt Küſte verlief. 

Seit de ca. 250 Jahren noch niemand etwas wußte. wurde. Die Nordeinfahrt verſandete immer] Der erſte Beſitzer des Kurhauſes, deſſen Anlage 
entſtand s erft, allmählich durch Sandanſpülungen, mehr, und wurde in den letzten Jahren nurſnoch größten Theils von ihm herrührt, ſuchte durch 
die Woge e TBefterplatte. Und jetzt wühlen und nagen noch durch eine Lagune gekennzeichnet, meldejBeranitaltungen von Konzerten że. die Danziger Heran- 
dem eben 1 er Brandung ſchon wieder unermüdlich an aber 1899 in einer Nacht durch einen Sturm zuziehen. Der Verkehr wurde von Weichſelmünde aus, 
ſinkt er migy ófienen ſchönen Strand und allmählich ver⸗vollſtändig verweht wurde. Die Weiterfahrt wurde 1772]bi8 wohin die Treckſchuite fuhr, durch Boote bewerkſtelligt. 
am Die = in die Meerestiefe. Die als Wellenbrecherſbis 1793 von der preußiſchen Regierung mit Quaimauern Immerhin waren die damaligen Einrichtungen und 
Meer pip tranbe der Weſterplatte entlang in das eingefaßt, die Steinmolen mit einem KoſtenaufwandeVeranſtaltungen des „Oſtſeebades Weſterplatte“ noch 
ed eb der rieſigen Granitblöcke, ſowie der alte von 5 Millionen Thalern errichtet und der Molenleucht⸗ ziemlich primitiver Art, nicht zu vergleichen mit den i ? der V 
feulgien S 5 ? mit feinen knorrigen Wurzeln denſthurm gebaut. l jetzigen fomfortabeln Anlagen der Bäder und des Kur-|Adlershorft und Orhöft, wie weich ift die Rundung der 
ai A feſthalten möchte, können das Zer⸗] Ueber Weſterplatte ging auch der Kriegsſturm hin.] hauſes durch die Aktien⸗Geſellſchaft Weichſel und den Zoppoter Bucht mit den ſteigenden grünen Bergen! 
Die 25 nen wohl aufhalten, aber nicht mehr hindern. Im Jahre 1734 in dem Kriege um die polniſche Krone weltbadmäßigen Betrieb des Hoteliers Herrn Reißn. ..] Und meit draußen nach Norden zu kündet ein dünner 
zeugen nen des alten Forts öſtlich des Damenbades landeten 2300 Franzoſen, Verbündete Danzigs und ſomit Auch zog Weichſelmünde aus alter Gewohnheit nochſweißer Streifen das ſagenumwobene Hela. Nach Oſten 
aber aan er unheimlichen Gewalt des Meeres. Und Polens, auf der Weſterplatte und griffen die auf dem die meiften Gäſte an. Aber auch damals ſchon war die verflacht ſich die Küſte nach dem Samlande zu. Und 
ſchönen Stä Jahren wird wieder das Meer über die Holm verſchanzten Rufen an. Die Kämpfe endeten aber Weſterplatte ein Lieblingsaufenthalt der Danziger. Inſblicken wir zurück, ſo ſehen wir die Thürme unſeres 
ond ur der Weſterplatte, auf denen wir jetzt ſo für die letzteren günftig, die Franzoſen wurden von ihnen dichten Schaaren zogen fie hinaus und Danzigs und feine Lebensader die Weichſel, die auf 
wildes * n und uns freuen, fluthen und branden. Ein auf der Weſterplatte zur Kapitulation gezwungen. Im lagerten fih an dem weißen Strand, ſahen auf das ihrem Rücken die Reichthümer unſerer Stadt heraus⸗ 
nicht Ba kor dw Spiel des Meeres, deſſen Zweck wir Jahre 1772 ließ Friedrich der Große durch einen Meer, welches jie trotz feiner Unnahbarkeit liebgewannenſund hereinträgt. ; 
Von der Si u ed ; nächtlichen Ueberfall Neufahrwaſſer in Befig nehmen. und ließen ihre Kinder, falls nicht in den dreißiger Und das Strandleben! Von dem der Binnenländler 
Hafentanal fährt e, wo jetzt die Dampffähre über den Bei der Belagerung Danzigs 1813 durch die Verbündeten Jahren die „gute Sitte“ es verbot mit nackten Beinen und|ja gar keine Ahnung hat, von deſſen köſtlichem Reiz er 
todten Weiche. aotren ſich früher die Mündung der|bejhok eine engliſche Flotile das Fahrwaſſer und richtete aufgeſchürzten Kleidern in der Brandung ſpielen. Nad |fid fanm eine Vorſtellung machen kann! Was würde 
Norderfahrt. Dur an nannte diefe Waſſerſtraße die auch auf der Platte, wo ſich bereits Magazine und Pulver⸗ und nach verbeſſerten fih die ganzen Verhältniſſe; 1841 wohl fo ein biederer Provinzler, der bisher nur auf 
welche ein neuer Stb dieſelben Sandanſpülungen, durch häuſer befanden, einigen Schaden an. fuhr der erſte Dampfer nach Weſterplatte, 1881 übernahm | jetem Elb. und Oderkahn in verſchlafene Garten⸗ 
Mündung mehr 1 entſtand, verflachte fih dieſe Nachdem bereits 1692 die erſte Tourfahrt nachfdie Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ die Badeverwaltung. lokale e e wo er ehrbar auf harten Stühlen 
dieſelbe garnicht mehr mehr, ſodaß größere Fahrzeuge Weichſelmünde mittels einer Treckſchuite ſtattgefunden Sie hob durch Neuanlagen von Villen, der Strandhalle ) ſſeinen affee trinkt, was würde der wohl zu einem 
erwünſcht, daß in der l paſſiren konnten. So kam es hatte — die Danziger mußten alſo ſchon damals eine des Seeſteges, der Warmbäder ꝛc. die Bedeutung und Strandleben, wie es auf Weſterplatte ſich abſpielt, 
die Weichsel bauptſächlich dreh bea 17. Jahrhunderts Vorliebe für den Strand haben —, fällt die regelrechte Größe des Oſtfeebades Weſterplatte ganz eminent. ſagen? Er wird, wenn er von der Strandhalle her das 
i Mali durch hre Eisgänge einen Gründung des Seebades auf der Weſterplatte in das Weichſelmünde wurde ſchnell überflügelt, Weſterplatte Meer zuerſt erblickt, gewiß einen erſtaunten Ausruf 
cher weſtlich! Jahr 1835. Ein Schiffskapitän, Martin Davidlwurde der Badeort der Danziger. thun über „das viele Waſſer“, er wird voller Angſt 
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Im neuen Zolltarif find auch hohe Zollſätze für 


Hülſen, Endivien, Gurken, Hopfenkeime, Karotten, 


Lebende Pflanzen, Erzeugniſſe der 


zus 


x 


zur Zeit auf feinen Gütern in Württemberg. Der 
Staatsſekretär hat, wie hier wiederholt werden 


3 Donnerstag 


des ſtatiſtiſchen Amtes zu dem Saatenſtandsbericht „die 
Lage in Bayern beurtheilt, wo Ende Juni und Anfangs 
Juli reichliche Niederſchläge gefallen ſind, die in den 
meiſten Gegenden früheren Schaden wieder gut gemacht 


Hurrah!“ 


haben. In Südbayern ift der Saatenſtand fogar ein] ruſſiſchen Botſchafter in Berlin, Grafen Oſten⸗Sacken, 
an Bord der „Charlotte“, beſuchte das Muſeum Kaiſer zum Abt für die neuerrichtete Abtei Maria Laach 


ſehr günſtiger. In Winterroggen erwartet Bayern, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kreiſe der deutſchen Kolonie Petersburgs begrüßen ein Nachrichten, die bei den Angehörigen des Abtes ein⸗ſſtrafprozeßordnung, 
zu dürfen, unſer allergnädigſter Kaifer und Herr gelaufen find. 


45. Juli. 
Abt Benzler ſteht gegenwärtig 


empfing 1877 die Prieſterweihe. 


wie es in den Erläuterungen des ſtatiſtiſchen Amtes Alexander III. und frühſtückte dann bei dem Großfürſten gewählt. 


za eine ſehr gute bis gute, faſt alle Staaten Alexei. 
un 
eine nahezu gute Ernte, ausgenommen Anhalt, 
die beiden Mecklenburg, die hanſeatiſchen Gebiete, Braun⸗ von Sarskoje Sſelo. 
ſchweig und Meiningen. Innerhalb Preußens ſind lotte“ zurück. 

ebenſo günſtig wie in Süddentſchland die Ausſichten in "x 

Hohenzollern, dem Rheinland, Heſſen⸗Naſſau und einigen) Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. Kitchener und Fren 


Am Nachmittage machte der 


der um rund 524000 Hektar oder um 9 Proz. ge⸗ Beaufort Weft und Eradock; 


minderten Anbaufläche noch eine volle Mittelernte er⸗ Truppen ſollten dabei nur einige M ann verloren 
Wie ſich die Sache in Wirklichkeit darſtellt, 


a A £ Körner iind ; . worden. 
wird fie unter Mittel ausfallen; die Körner ſind, woſſieht man heute aus Privatmeldungen; danach a Homburg v. b. $. 


wartet; in Stroh, welches bei der Dürre kurz geblieben, haben. 


der Roggen, namentlich auf durchlüſſigen und boden- 
armen Feldern, zur Nothreiſe getrieben wurde, flach 
geblieben; im Allgemeinen zeigt er aber guten Körner⸗ 
anſatz. 

In Winterweizen find die Ernte⸗Ausſichten 


ſich die engliſchen Verluſte bei Beaufort Weſt auf 
Todte und 23 Verwundete. Scheeper ſoll reiche 
Vorräthe, Kriegsmaterial, Lebensmittel und z wei 
Geſchütze erbeutet haben. Außerdem ſollen — 
worüber das offizielle Telegramm Kitcheners voll 
„auch von dem Reſt der um rund 726000 Hektar oderſſtändig ſchweigt — 4 engliſche Offiziere und 
um 38,1 Proz. geminderten Anbaufläche keine günstigen, 105 Mann gefangen worden fein, — 011 der 
die in bat t beträgt nur 3,5. Er ſteht im Allgemeinen Bericht des Generals French über den Angri 
dünn, hat kleine Aehren, wird nothreif, ift zuweilen CTradock ift ftare zu Gunſten der Engländer gefärbt. 
vom Roſt befallen, häufig verunkrautet und durchgehend Dort haben nach Privatmittheilungen die Engländer 
gering im Stroh. Bayern weicht durch den bei ihm 2 Offiziere und 14 Mann an Todten, viele Verwundete 
günſtigen Stand vom übrigen Deutſchland ab.“ und Gefangene verloren. 

Der Stand der Sommerung hat ſich verſchlechtert, Das Lager des Kommandos Lategans wurde am 
am meiſten auf leichten Feldern. „Abweichend von den Sonntag von Oberſt Lutin überraſcht. Zehn Boeren 
im Allgemeinen ungünſtigen Nachrichten aus dem übrigen wurden gefangen genommen, 105 Pferde und 70 Ge: 
Deutſchland berichten Heffen, Württemberg, Baden, daß wehre erbeutet. Das lohnt das Telegraphieren doch 
die Ende Juni und Anfang Juli gefallenen Nieder⸗ kaum! 
ſchläge den Sommerfaaten ſehr genützt haben. Einer dem Parlament zugegangenen Druckſchrift zu⸗ 

Die günſtigſten Ausſichten bieten die Kartoffeln; folge befanden ſich während des Monats Juni in den 
fie „verſprechen, wenn bald wieder Regen kommt, viel.“ Konzentrations⸗Lagern in Südafrika 85 410 
Der bayeriſche Bericht nennt den Stand durchweg aus⸗ Weiße und 23 489 farbige Perſonen. Hiervon ſtarben 
gezeichnet, in Baden, Heſſen, Heſſen⸗Naſſau, Württem⸗ 777 Weiße und 5 Farbige. 
berg, Hohenzollern, Elſaß⸗Lothringen, Thüringen, Olden⸗ 3 
burg, Wejtjalen ift der Stand ein guter. Württemberg] Der Streik der amerikaniſchen Stahlarbeiter. 
berichtet, daß auch die ſpät in den Boden gebrachten Saaten Aus New⸗York wird gemeldet: Pierpont Morgans 
Verſuch, geſtern in allen Stahlwerken die Arbeit 


ich gut entwickelt haben. Die ungünſtigſten Berichte weiſen 
Bremen, Anhalt und die Regierungsbezirke Magdeburg, wieder aufnehmen zu laſſen, ſchlug fehl. In Mackees⸗ 


Potsdam und Köslin auf. In Norddeutſchland über⸗port wurden um Mitternacht die Schmelzöfen 
haupt fangen die Kartoffeln unter der Hitze an zu leiden angezündet, worauf die Patrouille der Streifen: 
und namentlich auf leichten Böden im Kraut zu welkenden die vorher verabredeten Signale von Lichtblitz, 
und abzuſterben. Ueberall kämen für den Knollenanſatz Raketen und Kanonenſchuß gab und damit die Streifen- 
reichliche Niederſchläge ſehr erwünſcht. den in ihren Betten aufweckte. Meilenweit kamen ſie 

Der erſte Schnitt des Klees, „der je nach der Lageſbewaffnet herbei und als fie auf dem öffentlichen 
und den Niederſchlägen, reichlich bis mittelmäßig ausfiel, Platze gemuſtert wurden, ſahen ſie wie eine gut 
und meiſt gut eingebracht werden konnte, befriedigteſorganiſirte Miliz aus. Es wurden Piquets aus 
öſter durch Güte als der Menge nach. Die Ausſichten ihnen gebildet, welche die Werkſtätten, Eiſenbahnen, 
für den zweiten Schnitt find in Folge der Trockenheit Uebergänge und Flußufer bewachen ſollten, um nach 
ſehr geringe. den ankommenden Streikbrechern auszuſchauen. Ziemlich 


28 ähnliche Vorfälle ereigneten ſich in Pittsburg und 
Der Rücktritt des Staatsſekretärs v. Puttkamer Wellsville. Die Streikenden haben ſomit einen 
in Elſaß⸗Lothringen geſtaltet fih immer räthſelhafter. 


e bemerkenswerthen Sieg über den Stahltruſt davon⸗ 
Der „Tägl. Rundſchau“ wird darüber aus Straßburg getragen, es wird aber verſichert, daß Morgan feine 
geſchrieben: „Die einzige Perſönlichkeit, die einge- 


Aktion nur verſchoben habe, und es heißt, Whitehead 
weiht fein konnte, der Statthalter, befindet ſichſaus Alabama, ein Streikbrecher von Beruf, fei engagirt 
worden, um die Werke in Betrieb zu ſetzen. White⸗ 
head zieht umher mit 40 Mann, welche alle Hand⸗ 
werke verſtehen und immer bereit ſind, ſtreikende Hand⸗ 
werker e erſetzen. Shaffer erließ eine Inſtruktion, 
man fole nach „Ali Baba Whitehead und feinen 
40 Räubern“ Ausblick halten, aber fie nicht mit ſiedendem 
Oele begießen. 

Es verlautet, der juriſtiſche Beirath der „American 
Steel Compagny“ habe fiğ an die Bundes- 
gerichte gewandt um Erlaß einer Verfügung, die es den 
Ausſtändigen verbietet, ſich in die Angelegenheiten der 
Nichtunioniſten zu miſchen. Dies dürfte der erſte 
Schritt zur alleinigen Beſchäftigung von Nichtunioniſten 
in mehreren Betrieben ſein. 


Deutſches Reich. 


— Zur Begrüßung des Kaiſers wurde am Montag 
Abend bei dem Eintreffen der „Hohenzollern“ in Merok 
auf dem norwegiſchen Dampfer „Hera“ ein Feuerwerk 
abgebrannt. Dienstag nahm Kaiſer Wilhelm die Vor⸗ 
träge des Fürſten Eulenburg und des Grafen Hülſen⸗ 
Haeſeler entgegen. Der Kaiſer gedenkt vorläufig in 
Molde, zu bleiben. Wetter andauernd ſchön, aber jehr 
warm. An Bord Alles geſund. 

— Ueber engliſche Hoffnungen auf einen 
Zollkrieg gegen Deutſchland wird den „Münch. 
N. Nachr.“ aus London berichtet: Londoner Handels⸗ 
und Induſtriekreiſe ſchmeicheln ſich mit der Hoffnung, 
daß der deutſche Zollkrieg mit Amerika und anderen 
Staaten abſolut ſicher ſei, falls die vom Stuttgarter 
„Beobachter“ angegebenen Tarifſätze richtig find. 

— Wie die „Kreuz⸗Ztg.“ hört, iſt der Zolltarif 
nunmehr dem Bundesrath zugegangen. Selbſt die 
„Poſt“, die bisher zu den eifrigſten Gegnern einer Ver⸗ 
öffentlichung des Zolltarifs gehörte, hat fiğ angeſichts 
der bevorſtehenden Veröffentlichung zur der Anſicht 
durchgerungen, „daß es entſchieden rathſamer iſt, die 
Regierung deckt die Karten auf einmal auf, als daß ſie 
noch länger ſchweigt“. Die Veröffentlichung iſt nach der 
„Poſt“ jetzt auf einmal das „einzig Richtige“. 

— Auch der Bremiſche Landes⸗Krieger⸗ 
verband hat ſich dem Proteſt der Vorſtände der 
Stadtbremiſchen Kriegervereine gegen die Aeußerungen 
des Generals Spitz über die That Weilands 
angeſchloſſen. 


kann, von ſeinem nahen Rücktritt keine 
Ahnung gehabt und es kann behauptet werden, 
daß ſein Abſchiedsgeſuch noch garnicht geſchrieben war, 
als man in der „Köln. Ztg.“ ſeinen Nachruf leſen konnte. 
Die Sache war eben fix und fertig und es ift daher 
wahrſcheinlich, daß man in Berlin auch ſchon für feinen 
Nachfolger geſorgt hatte“. 5 

Hiernach ſcheint der Rücktritt des Staatsſekretärs 
v. Puttkamer ſich noch plötzlicher vollzogen zu haben, 
als im Herbſt 1894 die Entlaſſung des Juſtizminiſters 
v Schelling, der wenige Wochen vor feinem 
50jährigen Dienſtjubiläum aus einer Konferenz im 
Juſtizminiſterium v. Lucanus herausgeholt wurde und 
von dieſem erſuhr, daß die Einreichung ſeines Ent⸗ 
laſſungsgeſuchs erwünſcht 8 


Das Schulſchiff „Charlotte“ in Petersburg. Am 
Montag begab ſich Prinz Adalbert, einer Einladung 
des Großfürſten Wladimir folgend, nach Kraſznoje Sſelo. 
Nach dem Frühſtück unternahm der Prinz eine Fahrt 
durch das Truppenlager, die einzelnen Truppen⸗ 
theile auf ruſſiſch begrüßend. Das Regiment Wiborg, 
deſſen Chef Kaiſer Wilhelm iſt, hatte vor ſeinem Zelt⸗ 
lager Aufſtellung genommen. Der Prinz nahm den 
Frontrapport entgegen und ſchritt die Front des Regi⸗ 
ments ab. 

Am Dienstag fand im deutſchen Klub in Petersburg 
ein Feſteſſen ſtatt, zu welchem der Kommandant, das 
Offizierkorps und die Kadetten der „Charlotte“ Ein⸗ 
ladungen erhalten hatten. Botſchafter Graf v. Alvens⸗ 
leben brachte folgenden Trinkſpruch auf Kaiſer 
Ritolaus aus: 

„Ich bitte Sie, zwei Trinkſprüche ausbringen zu 
dürfen, von denen ich im Voraus gewiß bin, daß ſie 
hre Zuſtimmung finden. Mein erſtes Hoch gilt dem 
errſcher des gaſtlichen Landes, deſſen mächtigen 
chutz wir e Ich begrüße als ein glückliches 
Vorzeichen, daß die erſte Reiſe ſeiner Königlichen 
Hoheit ihn bei ſeinem Eintritt in die Marine hierher 
geführt hat. Kaiſer Nikolaus Hurrah!“ 

Die Muſik ſpielte die ruſſiſche Hymne. Kurz darauf 
erhob ſich der Botſchafter zu dem zweiten Trinkſpruch: 
; ch weiß, daß ich im Namen Aller ſpreche, wenn 

ich Sie auffordere, Ihre Gläſer zu erheben und mit 
mir einzuſtimmen in den Ruf: Unſer geliebter] — Die neuerdings beſtimmt auftretende Meldung 
Staijer, Allerhöchſtwelchem wir die Freude und dieſ von der Ernennung des Abtes Benzler von Maria 
Ehre verdanken, feinen erlauchten Sohn hier im]Laach zum Biſchof von Metz findet ihre Beſtätigung 


E c c ccc 
Mädel und Jungens hochaufgeſchürzt in der ſchäumenden] Paar Matroſen unſerer Küſtenpanzer heran, gebräunt 
Brandung ſehen. Er wird die Eltern nicht begreifen, von der Sonne und geſtählt von den Stürmen der See, 
daß fie die Kleinen „jo ins Waſſer“ laſſen. Dann aberſwelche jie groß gewiegt hat. Und der Seeſteg weiſt oft 
wird ſich fein provinzielles gutes Gefühl entſchiedenſeine Fülle von Damen auf, welche mit reizenden groß⸗ 
erheben und einen Ausruf der Entrüſtung thun über die artigen Toiletten prunken, wenn auch nicht ein foler 
Menſchen, die da alle fo einſach im Sande herumliegen] Pomp wie vielleicht in Zoppot entfaltet wird. Vor der 
wie die Kinder, jid balgen wie diefe, und jauchzen wie[Strandhalle ſitzend kann man recht intereſſante 
diefe. Und die läßt „er eventuell noch paſſiren. Aber] Studien in dieſer Be iebung machen, wie überhaupt der Auf⸗ 
Andere! Da hat ſich gerade vor ihm ein Pärchen in ſenthalt daſelbſt das Badeleben in feiner ganzen Friſche und 
den Sand niedergelegt, nachdem „ſie“ „ihm“ ein Lager] Freudigkeit beobachten läßt. Und hat man genug von dem 
gegraben hat. Jeder hat feinen Schirm aufgeftelt und Strande, dann geht man zu Reißmann in den Kurgarten, 
man muß fih ſchon Mühe geben, wenn man darunterſwo gerade die 128er eine Fantaſie aus „Carmen“ 1 8 55 
ſehen will. Und Binnen⸗ Unter den hohen Bäumen des großen alten Parkes, bei der 
ländler wird ſich noch wenn ausgezeichneten Kurhausverpflegung, welche in Speiſe 


Seewind lüftet unſern guten Mann in kürzer ach 
Nea aus, er findet bald Alles nicht mehr „einfach 


Au Ur den, welcher täglich an die Seeſvor zur ) 
hinausfährt, ift das Strandleben ein immer. fichlfortfegt, Eine fortwährend ſteigende Frequenzziffer der 
erneuernder eiz, welcher nicht eine Minute Bäder, welche auch von vielen Fremden benutzt werden, 


es ein friſches, luſtiges, junges Ding mit einem blonden 
im den glänzenden ſchwarzen 


Schnurrbart drehte. Dann kommen Arm in Arm ein! — ZASNAC 1 


1 Prinz Beſuch in 
Landestheile außerhalb Preußens Sarskoje Sſelo beim Großfürſten Paul Alexandrowitſch 
ſowie Boris Wladimirowitſch und beſichtigte den Park 
Dann kehrte er auf die „Char⸗ 


Heer und Flotte. 


80. Füfilier⸗Regiment v. 
Das 3. 


Gersdorf (gheſſiſches) 


Die engliſchen Infanterieoffiziere ohne Säbel. Nach 


Offiziere der Infanterie in Zukunft eine Ausbildung im 
Infanterieſäbelfechten nicht mehr ſtattfinden, da die genannten 


Karabiner zu tragen haben. 

nöthigen Griffe werden beigebracht. Bei Schießdienſt und 

nn rücken die unberittenen Infanterieoffiziere ohne 
el aus. 


Fahrt der Truppen ⸗Trausportſchiffe: Dampfer 
„Arcadia“ vorausſichtlich 4. Auguſt, Dampfer „Palatia“ 
vorausſichtlich 8. Auguſt in Bremerhaven. 

Von der Peiho⸗ Mündung gehen Anfangs Auguſt die 
großen Dampfer „Batavia“, „Dresden“ und „Aleſia“ 
mit zahlreichen Offtzieren und Mannſchaften und mit dem 
Pferdetransport ab. Mitte Auguft folgen „Neckar“, 
„Silvia“ und „Erzherzog Franz Ferdinand“. 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Buſſard“, Kommandant Korvettenkapitän 
v. Baſſewitz, am 23. Juli in Chinkiang eingetroffen. S. M. ©. 
„Iltis“, Kommandant Korvettenkapitän Sthamer, iſt am 
23. Juli in Kiukiang eingetroffen und beabſichtigt, am 25. Juli 
wieder in See zu gehen. 


Sport. 


Beim Homburger Offizier⸗Tennis⸗Turnier gab es 
am Dienstag ein heftiges Gewitter, das um 5 Uhr das 
Weiterſpielen unmöglich machte. Der Beſuch ſeitens der 
Zuſchauer war tagsüber ein recht guter, auch der Großherzog 
von Heſſen, ſowie Prinz und Prinzeſſin Friedrich Karl von 
Heſſen waren faſt den ganzen Tag auf dem Tennisplatze 
anweſend und folgten mit Intereſſe den einzelnen Wettſpielen. 
Im Einzelſpiel um den KaljerpreiS wurde nur ein Kampf 
ausgefochten; es ſiegte in der zweiten Runde Bolongaro 
Crevenna über Generalmajor v. König mit 6—1, 6—0., - 

Einen Motorwagen, der 120 Kilometer in der Sumde 
zurücklegt, hat ſich Vanderbilt bauen laſſen. i 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Eine Madonna geſtohlen? Ein werthvolles Oelgemälde, 
die Madonna del Roſario von Saſſoferrato, 2 Meter zu 
1 Meter 20, wurde geſtern Nacht von unbekannten Dieben 
aus der Kirche Santa Sabina auf dem Aventinshügel in 
Rom entwendet. , 

Bei der Preisvertheilung für die 8. internationale 
Kunſtausſtellung in München erhielten folgende deutſchen 
Künſtler Medaillen erſter Klaſſe: Peterſen, Zimmermann, 
Echtler, Samberger, Exter, Küſtner, Baer, Maiſon, ſämmtlich 
in München und Reiniger in Stuttgart. 


Neues vom Tage. 
Das größte Segelſchiff der Welt 
mit einer Tragfähigkeit von 8200 Tons wird augenblicklich 
auf der Werft von Tecklenborg in Bremen erbaut für die 
Stgederei F. Laeiß in Hamburg. Der Schiffskörper wird aus 
Stahl beſtehen; von demſelben Material find Maſten, Ranen 
und die ſchweren Stängen. 0 
Der Reichstagsabgeordnete Bloos 
hat definitiv die Chefredaktion der „Leipziger Volkszeitung“ 
übernommen. ; 
Das Befinden des Staatsminiſters a. D. Boſſe 
fot ſich fortwährend verſchlimmern!; man befürchtet das 
Ernſteſte. l 
Wegen Verausgabung falſcher Zweimarkſtücke 
wurde der Schloſſer Huber aus Kaiſerslauten in Haft ge⸗ 
nommen. Bei der Hausſuchung in feiner Wohnung in 
Mannheim wurden eine vollſtändige Faſchmünzerwerkſtätte 
ſowie viele fertige falſche Zweimarkſtücke und Thaler vor⸗ 


gefunden. Die Zweimarkſtücke tragen das Bildniß des Groß⸗ An 


Das bayriſche Eiſenbahn⸗Bataillon begiebt fiğ am 
b ksi dala n ed EIA Uebungen im A 
au na erlin. Auf Grund einer angenommenen Kriegslageſwieſen und di 
í KEENE : 3 E ch wird dort eine 650 Kilometer lange Bahnſtrecke hergeſtellt. ] ʒ ine A EE E Doch 
Theilen der Provinz Hannover. Immerhin wird vonſ berichteten geſtern über einige „kleine Mißerfolge“ bei An dieſer Uebung betheiligt ſich auch die preußiſche Eſſenbahn⸗ 
die englifchen|drignde. Die Dauer der Uebung beträgt vier Wochen. 
Die Gardeligen find dem in Wiesbaden garniſonirenden Dort 
verliehen] figen, um ihnen dann mitzutheilen, 
Bataillon dieſes Regiments ſteht in Ende fet und das Kriegsgericht fiğ bereits zerſtreut habe. 


Offiziere künftig bet Manövern und im Krieg ſtatt der Säbel 2 
Nur die zu Ehrenbezeugungen keinem Menſchen der Zutritt zu dem dorthin 


Nr. 172. 


wonach die Oeffentlichkeit 


imſausgeſchloſſen werden k . 
48. Lebensjahre. 21 Jahre alt, trat er in den Bene⸗ Aa: zła ne 


Geſtern Vormittag empfing Prinz Adalbert den[diktinerorden ein, legte 1876 das Gelübde ab und 
Ende 1892 wurde er 


führdung der öffentlichen Ordnung und Staatsſicherheit, der 
militäriſchen Dienſtintereſſen oder der Sittlichkeit zu befürchten 
iſt, in einem Umfange Gebrauch machte, die alles bisher 
Dageweſene und für möglich Gehaltene überſteigt. Noch vor 
der Verleſung des Anklagebeſchluſſes wurden 
die anweſenden Zuhörer aus dem Saale gewieſen, und als 
die Vertreter der Preſſe pflichtgetreu auf dem Korridor aus⸗ 


zu können, wurden ſie in ein entfernt liegendes Zimmer ver⸗ 


blieb ein ins Freie führender Ausgang offen, ſo daß nichts 
die Herren gehindert hätte, nach Haufe zu gehen. 
ließ man ſie beinahe drei Stunden tatg 
daß die Verhandlung zu 


Auf eine Beſchwerde erfuhren die Berichterſtatter, daß vor 


einer neuen Verordnung ſoll für britiſche nichtberittene[der Verkündigung des Urtheils „die Oeffentlichket 


wieder hergeſtellt worden“ ſei, d. h. es war die 
Thür des Sitzungsſaales aufgeſchloſſen, aber 


führenden Korridor geſtattet worden! „Mehr 
könne nicht gethan werden“, äußerte der Vertreter der An» 
klage achſelzuckend. Man wird ja bald erfahren, was in dem 
Falle Töpfer vorgelegen hat, der mit fo ſeltſamen, dem Geiſt 
des Geſetzes hohnſprechenden Mitteln geheim gehalten 
worden ift, 
Die ungariſche Duellchronik 

ift um einen neuen für ungariſche Zuſtände ſehr bezeichnenden 
Fall bereichert worden. In Klauſen burg wurde vor 
einigen Tagen die dortige „Theaterzeitung“ wegen unbefugten 
Nachdruckes von Theaterzetteln verurtheilt. Am Dienstag 
fand nun wegen dieſer Angelegenheit ein Säbelduell ſtatt, 
weil der Redakteur des genannten Blattes, Eugen Herczeg, 
in einer Beſprechung des Urtheils den Richter Julius Iſſekutz 
beleidigt hatte. Iſſekutz wurde ſchwer verwundet. 

70 Offiziere 
von der 2. Garde⸗Infanterie⸗Brigade erkrankten im Lager bei 
Döberitz nach dem Mittageſſen an heftigem Magen⸗ und 
Darmkatarrh. Die Urſache der Erkrankung iſt auf eine 
verdorbene Speiſe zurückzuführen. Die Erkrankten befinden 
ſich alle auf dem Wege der Beſſerung. 

In Folge wolkenbruchartiger Regengüſſe 
im Elſtergebiete iſt Hochwaſſer eingetreten. Die unteren 
Stadttheile von Plauen ſind überſchwemmt; der Verkehr 
wird durch Wagen vermittelt und die Feuerwehr iſt mit 
Rettungsarbeiten beſchäftigt. Zahlreiche Gebäude find beſchüdigt. 
Die Fürſtin Hohenberg, 
die Gemahlin des Erzherzogs Franz Ferdinand, iſt geſtern 
Vormittag auf Schloß Konopiſcht von einer Tochter entbunden 
worden. s 
Der Grabſchänder, 
welcher, wie gemeldet, in voriger Woche auf dem Kirchhof zu 
Neuſalz a. O. zahlreiche Denkmäler und Kreuze zertrümmert 
hat, iſt in der Perſon den Maurers Schmidt aus Kußer er⸗ 
mittelt und verhaftet worden. Schmidt hat die That bereits 
eimgeitanden, 
Von dem D-Zug Baſel⸗Köln 

entgleiſten geſtern Nachmittag bei der Einfahrt in den Bahnhof 
von Köln die drei letzten Wagen. Es wurde Niemand verletzt. 

Großfeuer. 

Petersburg, 25. Juli. (Tel.) Geſtern Mittag entſtand 
auf der Hutupowinſel Großfeuer, welches große Lager von 
Hart- und Sandelholz ſowie andere Waaren von bedeutendem 
Werth zerſtörte. i i 

Eine menſchliche Beſtie. 

In Gyöngyös ermordeten zwei nach zehnjährigem Kerker 
aus der Strafanſtalt Illava entlaſſene Mörder die Gattin des 
Getreidehändlers Mar Oſtreicher. Die Mörder wurden auf 
dem Thatorte verhaftet. Vom Unterſuchungsrichter verhört, 
antwortete einer achſelzuckend, er habe den Mord aus Lang ⸗ 
weile begangen. 


Theater und Muſik. 


Bayreuth, 24. Juli. 
Die Jubiläums⸗Feſtſpiele haben am Montag mit der 
Ann des „Fliegenden Holländers“ ihren 
ang genommen und eine kleine Völkerwanderung 


herzogs von Baden mit dem Münzzeichen G, die Thaler das nach Bayreuth inſcenirt, wie fie in dieſem Umfange 


Bildniß Kaiſer Wilhelms I. mit dem Münzzeichen B 4. 
Das Befinden Crispi's. 
Der geſtern früh 8 Uhr ausgegebene Bericht über das 
Befinden Crispi's lautet: Das Allgemeinbefinden des Kranken 


weiſt weiter Beſſerung auf. Die Nerven⸗ und Herzſchwäche bleibt; 


hat etwas nachgelaſſen. 
Ein gelungenes Manöver. 


kaum bisher zu verzeichnen war. Die oſtentative 
Maſſenabſtimmung über die Frage, ob dieſe Spiele 
heute noch Zweck und Recht haben zu beſtehen, beſtätigt 
zugleich die immer mehr durchbrechende Anſicht, daß 
Bayreuth auch ohne Parſifal⸗ Monopol lebenskräftig 
daß immer genügend Menſchen vorhanden ſein 
werden, die einmal in ein Theater gehen, in dem es ſo 
ganz anders zugeht, als in den Vergnügungs⸗Inſtituten 


Wie berelts telegraphiſch berichtet, hat der auf einer] der Großſtädte. Wenn wir die Präſenzliſte durchgehen, 


Nordlandsreiſe begriffene Hamburger Schnelldampfer „Auguſte 
Victoria“ die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ bei Laerdalfoeren 
getroffen. Beim Einlaufen in die enge Bucht führte die 
„Auguſte Victoria“ zwiſchen der „Hohenzollern“ und S. M. S. 


finden wir die großen Namen, an die unſere Bühne 
von heute anknüpft, faſt vollzählig. Berlin, Leipzig und 
München als Centren der muſikaliſchen Bewegungen, 
haben eine ganze Armee von Tonkünſtlern aufgebracht; 
Dirigenten, Sänger und Muſikſchriftſteller. Aber auch 


„Niobe“ — trotzdem ihr nur wenige Schiffslängen zur Ver⸗ das übrige Reich und das Ausland, zumal Frankreich 
fügung ſtanden — ein fo vorzügliches Drehmanöver aus, daßfſtellen das große Publikum, das nöthig war, das Haus 
der Kaiſer, welcher dieſem Manöver von der Kommandobrücke[für alle Abende des Feſtſpielmonats zu füllen. Ent⸗ 
der „Hohenzollern“ zugeſehen hatte, ſeine beſondere Aner⸗ gegen der Tradition, hat man diesmal den „Fliegenden 


kennung durch ein Flaggenſignal zum Ausdruck bringen ließ. 
Später erſchien der Kaiſer mit feinem Gefolge auf der 
„Auguſte Victoria“, wo er einige ihm bekannte Paſſagiere 


Holländer“ ohne Zwiſchenakt dargeſtellt und damit eine 
unbeſchreiblich packende Wirkung erzielt. Der erſte Akt 
ſchließt wie der zweite anfängt, und der zweite, wie 
der dritte anfängt: nun hat man einfach dieſe Enden 


begrüßte und dem Kapitän Kaempff die Krone zum Rothen wieder verknüpft und hat drei Bilder hergeſtellt mit 


Adlerorden 4. Klaſſe überreichte. 
Hagelwetter. 


Zwiſchenaktsmuſik, die laufend weitergeht. Genau, wie 
Rheingold vier Bilder ſind, mit Zwiſchenmuſik. Und 


Im Gouvernement Tambow, Bezirk Schatzk, vernichtete es dauert thatſächlich nicht länger wie Rheingold und 
geſtern ein ſtartes Hagelwetter die Saaten im Umkreiſe von wird ein Drama, wie es ſich Wagner immer wünſchte, 


20 Werſt. Die Schloſſen wogen bis zu drei Pfund. Es kamen 

drei Menſchen ſowie viel Vieh um. Eine ganze Schafheerde 

wurde mitſammt den beiden Hirten vom Waſſer weggetragen. 
Wegen Giftmordes 


wurde zu Keszthely (Ungarn) der angeſehene Kaufmann die Akte waren, Nun ift es wirkli 


keine Oper mehr, wird eine Kette von Erlebniſſen. Es 
iſt nicht zu ſagen, wie wunderbar der ſchnelle Anſchluß 
des Spinnerinnenchors an Daland's Heimkehr und 
wiederum die Hochzeit im Anſchluß an das . des 
weiten Aktes wirkt. Man ſieht jetzt erſt, wie künſtlich 
eine große Ballade, 


Theodor Laszkai verhaftet. um nochmals zu helrathen, hatte einheitlich im Stil und ſelbſt in ihren Archalsmen von 
Laszral feine Frau, feine beiden Kinder und feinen Vater] volksthümlichem Charakter. 


mit Arſenik vergiftet. 

Zu einer Schlägerei Á 
kam es, wie dem Pariſer „Petit Journal“ aus Pagny gemeldet 
wird, am Montag Abend in Arnaville beim Kirchweihfeſt 
zwiſchen jungen Franzoſen und einigen jungen Deutſchen, dle 


Die Inſzenirung ift wunderbar, von märchenhafter 
Illuſion und doch von überraſchender Naturtreue bis in 
die kleinſten Einzelheiten. Zur Aufführung hatten ſich 
unter Mottl's Leitung van Rooy mit Frl. Deſtinn⸗Berlin, 
Frau Schumann⸗Heink, Heidkamp und Petters zu einem 
Muſterenſemble vereinigt, in welches nur Burgſtaller 


zum Feſte ans Novsant gekommen waren. Sieben Burſchenfals Erik einen ſtörenden Ton hineinbrachte. — Die 


wurden durch Meſſerſtiche verletzt. 


Beulenpeſt. 
An Bord des am Montag von Kalkutta in New⸗Mork 
eingetroffenen Dampfers „Hohenfels“ iſt ein indiſcher Heizer, 
der an Beulenpeſt in leichter Form leidet. Die ganze Mann: 


hat, wird der „Voſſ. Ztg.“ von dort geſchrieben: Angeklagt 


Es wurden vier Ver⸗ a aj. des Publikums war unbeſchreiblich. 


Ueber die erſte „Parſifal⸗Aufführung“ am 
Dienstag wird gemeldet: Die Wirkung war von Akt 
zu Akt ſteigernd. Van Dyck iſt immer noch ein un⸗ 
erreichter Parſifal, vornehm im Spiel, groß in der 
Stimme. Eine wunderbare Wirkung erzielte Frau 


war der Leutnant Arno Töpfer vom 9. ſächſiſchen gezeigt werden. 


Infanterie⸗Regiment Nr. 188 — das ift Alles, was die 


* 
EJ 
Auf Veranlaſſung der Frau Wagner waren an alle 


harrten, um ihren Blättern wenigſtens das Urtheil melden 


Die Tuberkulose, 


Bon ärztlicher Seite wird uns geſchrieben: 
Diejenige Krankheit, welche ſtändig die höchſte 


Mortalität aufweiſt, ift bekanntlich die Lungenſchwindſucht. 


Sie wüthet nicht wie eine Epidemie, aber ſchleichend 
und ſicher holt ſie ſich ihre Opfer. Es iſt daher um ſo 
verwunderlicher, daß lange Zeit ſtaatliche und kommunale 
Behörden keine Mittel ergriffen, dem weiteren Wüth en 
dieſer Krankheit Einhalt zu thun, und auch die That⸗ 
ſache, daß die Entdeckung des Erregers der Lungen⸗ 
ſchwindſucht, des Tuberkelbazillus, erſt jüngeren Datums 
iſt, bildet keine genügende Entſchuldigung. Immerhin 
aber muß man anerkennen daß beſonders bei uns in 
Deutſchland Hand in Hand mit den Fortſchritten der 
Hygiene auch die Bemühungen der Behörden wie gemein⸗ 
nütziger Verbände immer mehr darauf hinausgingen, 
der namentlich die ärmeren Volksſchichten am meiſten 
heimſuchenden Schwindſucht nach Möglichkeit den Boden 
abzugraben. Gegenwärtig tagt in London der inter⸗ 
nationale Tuberkuloſekongreß unter Theilnahme der 
hervorragendſten Gelehrten, um ihre gegenſeitigen Er⸗ 
fahrungen in der Bekämpfung der unheilvollen Krankheit 
auszutauſchen, neue Anregungen zu ſchöpfen und in der 
Heimath ſie zu verwerthen. Da können wir dann mit 
beſonderem Stolze auf unſere deutſchen Delegirten 
blicken, welche ſowohl von ihren erfolgreichen Arbeiten 
referieren, wie mit neuen wichtigen Entdeckungen auf 
dieſem Gebiet aufwarten können, auf Männer wie 
Leyden, Fränkel, Gerhardt und vor allem Robert Koch. 
Wie bereits der Draht gemeldet, konnte der Letztere vor 
die gelehrte Londoner Corona mit der Mittheilung 
treten, daß es ihm gelungen ſei, die völlige Verſchieden⸗ 
heit der Rindertuberkuloſe von der menſchlichen Krank⸗ 
heit und die Hinfälligkeit der Annahme von der Ueber⸗ 
tragung der Tuberkuloſe der Hausthiere auf Menſchen 
nach langjährigen Experimenten nachzuweiſen. Zu 
dieſer hocherfreulichen Entdeckung ift der emſige 
Forſcher um ſo mehr zu beglückwünſchen, als ihm freilich 
weniger durch ſein Verſchulden, als vielmehr durch das 
marktſchreieriſche Gebahren einiger Herren — nach dem 
Fiasko des Tuberkulins als Heilmittel — manche Anfein⸗ 
dungen und Bitterniſſe nicht erſpart geblieben ſind. 

Wenn wir es in dem vorliegenden Falle nicht mit 
einer geradezu epochemachenden Erfindung zu thun 
haben, ſo iſt ſie trotz des engliſchen Skeptizismus doch 
immerhin von einer nicht zu unterſchätzenden Bedeutung, 
da ſie geeignet iſt, der Bekämpfung der Seuche weiter 
die richtigen Wege zu weiſen. Vor Allem iſt ſie inſofern 
von Wichtigkeit, als ſie geeignet iſt, der vielfach herr⸗ 
ſchenden Bazillenfurcht, durch Ernährung ſich Tuberkuloſe 
zuzuziehen, ein Ende zu bereiten. Dann aber dürfte 
die Koch ſche Entdeckung von beſonderer Tragweite 
werden für die Aufzucht von Kälbern, Schweinen zc. 
mit Kuhmilch. Grund genug, ſich dieſes Erfolges deut⸗ 
ſcher Forſchung zu freuen. Im Uebrigen gab Geheim⸗ 
rath Koch auf dem Londoner Kongreß noch eine Reihe 
beherzigenswerther Winke für die Bekämpfung der 
Tuberkuloſe. Mit Recht machte der Gelehrte auf die 
Beziehungen der Wohnungsverhältniſſe zur Aus⸗ 
breitung der Krankheit aufmerkſam, indem er dringend 
ein planmäßiges Vorgehen auf dem Wege der Wohnungs⸗ 
reform empfahl; ebenſo dürfte eine Aufklärung der 
Bevölkerung über die Krankheit und deren Verhütung 
von größtem Nutzen ſein. Viel verſpricht ſich Koch von 
den Lungenheilſtätten, wenn er auch vor übermäßigen 
Hoffnungen warnt, da die Krankheit nur in den erſten 
Stadien heilbar iſt. Gerade die Heilſtätten ſind es, mit 
denen die Behörden außer dem Bau zweckmäßiger 
Hoſpitäler einſetzen können, um einigermaßen eine wirk⸗ 
ſame Bekämpfung der Tuberkuloſe zu erzielen. Es 
war daher ein glücklicher Schritt der Berufsgenofjen- 
ſchaften, wenn er eigentlich auch nur in ihrem eigenſten 
Intereſſe geſchah, daß ſie ſich der Gründung von Heil⸗ 
ſtätten zuwandten, und daß die ſtaatlichen Verſicherungs⸗ 
anſtalten auf dieſem Wege folgten, indem ſie ihre 
Kapitalien zu denſelben Zwecken benutzten — finden 
doch bereits alljährlich an 4000 Perſonen Geneſung in 
den Heilſtätten. Dieſem Vorgehen ſollten ſich auch die 
großen Kommunen mehr anſchließen, als es bisher der 
Fall geweſen; die guten Reſultate, welche die Stadt 
Berlin mit ihren Rekonvaleszentenheimen, die haupt⸗ 
ſächlich für Tuberkuloſekranke verwandt werden, erzielt, 
ſollten vorbildlich ſein. a 

Mit Recht that bei Eröffnung des Londoner Tuber- 
kuloſenkongreſſes der engliſche Kriegsminiſter Landsdowne 
den Ausſpruch: „Viel Kummer und Sorge hat der ſüd⸗ 
afrikaniſche Krieg mit ſich gebracht, aber kein Krieg ver⸗ 
urſacht eine ſolche Fülle von Unglück, wie die Tuber⸗ 
kuloſe.“ Die Bekämpfung der Schwindſucht gehört 
gleichfalls zu den wichtigſten Aufgaben einer Sozial⸗ 
politik, und hierin nimmer nachzulaſſen iſt Pflicht der 
Regierung, welche für dieſen Zweck ſtets eine offene 
Hand haben ſollte. : 
= t r a k 

Vom Londoner Tuberkuloſen⸗Kongreß. 

Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, veranſtaltete 
geſtern die mediziniſche und die pathologiſche Sektion des 
Tuberkuloſen⸗Kongreſſes eine gemeinſame Sitzung, in 
der über das Tuberkulin verhandelt wurde. Dr. 
Heron eröffnete die Sitzung mit einem Vortrag, in 
dem er für den therapeutiſchen und diagnoſtiſchen Werth 


die hauptſächliche Einwendung, welche gegen die 
Anwendung des Tuberkulin als Heilmittel erhoben 
werde, aus der Vernachläſſigung der von 
ſeinem Entdecker gemachten Vorſchriften ent⸗ 
ſprungen ſei. Zur ſicheren Diagnoſe der Krankheit 
käme dem Tuberkulin fein anderes Mittel gleich. Dr. 
Heron ſchloß mit warmen Worten auf die Verdienſte 
Koch's. Letzterer wurde, als er ſich zur Erwiderung 
erhob, mit lebhaften Beifallskundgebungen begrüßt. 

Koch ſetzte die greße Bedeutung des Tuberkulin für 


bie Jeſtſtellung der Schwindſucht im frühen Stadium |g 


auseinander und ſprach ſodann über zweckmäßiges Ver⸗ 
fahren bei ſeiner Anwendung. 

Profeſſor Fränkel erklärte das Tuberkulin, wenn 
bei ſeiner Anwendung mit Geduld und Vorſicht vor⸗ 
gegangen werde, für ein wichtiges therapeutiſches Mittel. 

In der geſtrigen öffentlichen Sitzung des Kongreſſes 
hielt Profeſſor Brouardel den Hauptvortrag, in dem 
er u. a. darlegte, daß er ſich der Anſchauung 


Profeſſor Koch's, nach welcher die Schwindſucht 


durch die Milch und das Fleiſch tuberkuloſer Rinder 
nicht auf Menſchen übertragen werden könne, keines⸗ 
wegs anſchließe. Brouardel fordert ſtrenge 
Beaufſichtigung der Molkereierzeug⸗ 
nijje, wie fie Schweden und Norwegen eingeführt habe. 

Auch dieſer Gelehrte erklärt es für zweifellos, daß 
die Tuberkuloſe heilbar ſei. Auch ex fordert zum 
Kreuzzug wider dieſe Volkskrankheit auf. Beſonders 
ſoll die Kenntniß über ihr Weſen unter der Bevölkerung 
verbreitet werden, auf daß alle ſich zuſammenthun, um 
dieje Geißel der Menſchheit auszurotten, 

Die allgemeine Anſicht in Londoner Aerztekreiſen, der 
auch Liſter Ausdruck gab, iſt die, daß Koch mit ſeiner 
Theorie der Nichtübertragbarkeit der Rindviehtubertuloſe 
auf Menſchen zu früh herausgeplatzt fei. 
Man wendet ein, Kochs Experimente ſeien 


nicht abgeſchloſſen; man müſſe daher davor 
warnen, in Bezug auf Butter und Milch ſich mit Rück⸗ 
ſicht auf Kochs Theorie der Sicherheit zu überlaſſen. 
Wenn ſich die Theorie Kochs als ungu: 
treffend herausſtelle, werde namenloſes 
Unglück angerichtet werden können. Der Eindruck, 
den Kochs Eröffnungen in der geſtrigen Sitzung machten, 
war der des Einſchlagens einer Bombe. 


Das Danziger Theater. 


III. 
Von 1730—1801. 
= Nachdruck verboten.) 


Bei Beginn der zweiten Epoche der Geſchichte unſeres 
Danziger Theaters ſtand der Leipziger Profeſſor Johann 
Chriſtoph Gottſche d, der wegen ſeiner ungewöhnlichen 
Körpergröße vor den Werbern Friedrich I. aus ſeiner 
oſtpreußiſchen Heimath geflüchtet war, an der Spitze 
der litterariſchen Beſtrebungen in Deutſchland. Seine 
Reformthätigkeit erſtreckte ſich auch auf das Theater, und 
wir müſſen es ihm als ein Verdienſt anrechnen, daß 
es ihm gelungen iſt, mit den öden Haupt⸗ und 
Staatsaktionen aufzuräumen und den Hanswurſt 
von der Bühne zu verdrängen. Sein Einfluß bewirkte 
es, daß im Jahre 1728 der frühere Student Neubert, 
damals Direktor einer berühmten Wandertruppe von 
der Art, wie wir ſie auch in Danzig noch kennen lernen 
werden, den Hanswurſt vom Theater verbannte. 

Hier in Danzig hat Prof. Gottſched mit ſeiner Reform 
freilich zunächſt kein Glück gehabt, denn der meiſtgenannte 
Theaterdirektor jener Zeitepoche, Franz Schuck der Aeltere 
(1757—1764), war damals der bedeutendſte Hanswurſt 
Deutſchlands, und noch im Jahre 1771 trat in Danzig 
Johann Felir von Kurz auf, der Erfinder der ſo⸗ 
genannten Bernadoniaden, Burlesken mit Geſang, in 
denen ſtatt des Harlekins mit der Filzmütze Bernadon 
erſchien, ein tölpelhafter Dümmling mit grünem Hut. 
Aber die Zeit des Hanswurſtes war ſchließlich auch in 
Danzig vorüber, man fand keinen Geſchmack mehr an 
dieſer Art von Kunſt; war doch bereits 1769 von 
Döbbelin Leſſings „Minna von Barnhelm“ auf⸗ 
geführt worden. 

Daß Gottſcheds Reformen gerade in Danzig keinen 
Anklang gefunden haben, hat aber noch einen anderen 
Grund. ir haben ſchon in unſerem erſten Artikel 
gezeigt, welchen Einfluß die engliſchen Schauſpieler 
in Danzig ausgeübt haben, und das Repertoire, welches 
uns von To deutſchen Nachfolgern überliefert ift, 
beweiſt, daß diefe routinirten Schaufpieler ihre Stücke 
mit Vorliebe engliſchen Autoren entnahmen und engliſche 
Stücke theils in Ueberſetzungen, theils in freier Be⸗ 
arbeitung brachten. : 

Goltſched wies direkt auf die Franzoſen hin und 
empfahl den deutſchen Bühnen als Muſter das Drama 
des franzöſiſchen Klaſſizismus, aber dieſes fand keinen 
Beifall vor dem Danziger Publikum, welches durch 
engliſche Stücke vorgebildet und durch ſeinen großen 
Handelsverkehr nach England mit der engliſchen Literatur 
vertrauter war als die Bewohner des Binnenlandes. 
Deshalb fand auch Gottſcheds großer Gegner Leſſing 
in Danzig eine günſtige Aufnahme, und es mögen wohl 
auch die bitteren Worte in den „Literaturbriefen“: „Es 


wäre zu wünſchen, daß ſich Herr Gottſched niemals mit 
dem Theater vermengt hätte. Seine vermeinten Ver⸗ 


beſſerungen betreffen entweder entbehrliche Kleinigkeiten 


oder ſind wahre Verſchlimmerungen“, in Danzig Beifall 
Jedenfalls ſind die großen Dramen 
Leſſings: „Miß Sarah Sampſon“ (1755), „Minna von 
Barnhelm“ (1769), „Emilia Galotti“ (1772) in Danzig 
kleine Stücke 
„Der Schutz“ und „Der Freigeiſt“, ja 


gefunden haben. 


mit großem SPE gegeben worden, auch 
von Leſſing, w 
auch „Der Jude“ wurden öfters aufgeführt. 

Wie ſchon erwähnt hatte 1730 der Rath die Fecht⸗ 
ſchule zu einem Komödienhauſe mit Logen, Parterre und 


anderen Zuſchauerplätzen einrichten laffen. Der erjtel 


Pächter war der Theaterdirektor Müller, der „kleine 
Müller“ genannt, der das Theater für 600 Gulden ge⸗ 
pachtet hatte. Er beſaß wiſſenſchaftliche Bildung und 
war auch ein tüchtiger Schauſpieler. Aus feiner Zeit 


iſt uns ein Theaterzettel erhalten, in welchem ein Stück 
unter dem Titel: „Die Männer liebende Roſette mit 


Arlequin, einem lächerlichen Pilgram“ angekündigt wird. 
In dem üblichen Avertiſſement heißt es u. A. „Die alte 
aus der Mode gekommene Jungfernſchaft hat man nebſt 
den altgeblümten Zeuge von Kameelhaaren denen 
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1757 in Danzig aufgeführten Schaufpiele, daß Eckhoff toaſtete auf die gute Kameradſchaft des Bürgerſchützen⸗ 


bereits damals zu einem großen Künſtler herangewachſen 
war; es heißt in dieſer Kritik, die zugleich als Beiſpiel 
dafür dienen möge, in welcher Weiſe man damals in 
Danzig über das Theater ſchrieb: 

„Er (Eckhof) bat zwar bei Herrn Schuch nur wenig Haupt- 
rollen geſpielt, aber er ijt doch in der kleinſten beachtet worden 
und das iſt der größte Ruhm, den man unſerm Publikum 
beilegen kann. Er vergißt nichts, ſeine Partieen vollkommen 
herauszubringen, und es gelingt ihm vollkommen. Er iſt 
nicht ein gemeiner Schauspieler, der, um fein Brod zu haben, 
dem Pöbel vorgaukelt oder einige auswendig gelernte Zeilen 
ohne Gefühl und Kunſt herplappert, ſondern ein Künſtler, 
der die Schönheiten und Vollkommenheiten ſeiner Kunſt kennet 
und einſieht, der ſie als eine freie Kunſt betrachtet und ſtudirt 
und mit einer vollkommenen theoretiſchen Einſicht die genaueſte 
Praktik verbindet, der jeden Charakter kennt und empfindet, 
der kein Wort ſagt, ohne es zu fühlen, und keinen Geſtus, 
keine Modulation anbringt, ohne es überlegt zu haben. Seine 
Stellung ift jeder Zeit richtig, bei großen Charakteren groß, 
bei komiſchen komiſch, bei gebeugten gebeugt und bei dummen 
dumm. Seine Bewegungen ſind nicht nur wohl überlegt und 
durchdacht, und Dolmetſcher ſeiner Seele, ſondern in ihrer 
Art vollkommen Muſter. Seine Modulation ift unüberbietbar, 
In leeren Rollen weiß er dieſes Leere ebenſowohl zu über⸗ 
hüpfen, und das Schöne hervorſchimmernd zu machen, als in 
gedrängten Rollen jedes Wort mit ſeinem wahren, eigenen 
Tone auszufprechen. Seine Deklamation ift poetiſch, ohne zu 
ſkandiren, und pathetiſch, ohne ſchwulſtig zu fein. Er kennt 
das Theater vollkommen und ſpielt alle Partien als ein 
Meiſter. Doch ift feine größte Stärke in niedrig komiſchen 
und in zärtlich tragiſchen Rollen.“ Mi 

Man ſteht, unſer Danziger Kritiker urtheilt über den 
berühmten Schauſpieler im Jahre 1757 in derſelben 
Weiſe, wie ſpäter Leſſing im Jahre 1767 in Hamburg. 

Kehren wir nach dieſer Abſchweifung wieder zu der 
Geſchichte unſeres Theaters zurück, ſo finden wir, daß 
nach dem Zuſammenbruche Dietrichs im September 1752 
Lepper die Direktion des Theaters übernahm. Er 
war urſprünglich polniſcher Hofnarr geweſen und hat 
den Narren während ſeines ganzen Lebens nicht ver⸗ 
leugnet. Davon zeugt ſeine Thätigkeit als Hanswurſt 
auf der Bühne und ſeine Sammlung von Strümpfen, 
Schuhen und Pantoffeln, welche eiuſt von Tänzerinnen 
getragen worden waren. 

Da kam 1752 der berühmte Schauſpieler Acker⸗ 
mann, welcher im Jahre 1749 die nicht minder berühmte 
Schauſpielerin Sophie Charlotte Schröter geb. Bier⸗ 
eichel nach dem Tode ihres erſten Gatten geheirathet 
hatte, und ſpielte mit ſeiner Truppe abwechſelnd bis 
zum Jahre 1757 in Danzig und Königsberg. In 
Danzig wurde 1752 die nachmals berühmte Dorothea 
Ackermann geboren, auch wurde hier der Stiefſohn 
Ackermanns der ſpäter gleichfalls berühmt gewordene 
Fried. Lud. Schröder als neunjähriger Knabe für 
ſeine wohlgelungene Darſtellung einer Mädchenrolle von 
der Danziger Kaufmannſchaft beſchenkt. Die Vor⸗ 
ſtellungen begannen damals im Juli oder Auguſt und 
endeten gewöhnlich Ende November in der Regel mit 
dem ſog. „Theatereinfallen“, bei welchem alles Geräth 
ſammt den Couliſſen einſtürzte ſo daß der mit dem 
Packen beſchäftigte Theatermeiſter mit ſeinen Arbeitern 
ſichtbar wurde, wie auch die Schauſpieler, die ſo ſtummen 
Abſchied nahmen. Die Direktion Ackermann ſtand auf 
einem hohen künſtleriſchen Standpunkte, ſo wird Leſſings 
Tragödie „Miß Sarah Sampfon“, welche ihre erſte 
Aufführung am 10. Juli 1755 in Frankfurt a. O. erlebte, 
bereits in demſelben Jahre in Danzig aufgeführt, wo⸗ 
bei Ackermann den Mellefont, feine Frau die Marwood, 
Frl. Hartmann die Sarah, Autuſch den William 
Sampſon, Schröter den Waitwell und der kleine F. 
Lud. Schröder die Arabella ſpielten. Das Stück fand 
auch in Danzig eine begeiſterte Aufnahme und wurde 
mehrfach wiederholt, ſo daß ſich die Direktion bewogen 
fand, auch deu „Schatz“ und den „Freigeiſt“ von 
Leſſing aufzuführen. Die Größe des Perſonals ſchwankte 


und im Jahre 1756, 5690 Thaler. 


Lokales. 
Schaden im Rohrſyſtem der Waſſerleitung. 


Stadt plötzlich durch das Verſagen der Waſſerleitung 
überraſcht, und dieſer Umſtand rief während:der glühenden 
Hitze natürlich allgemeine Beſtürzung hervor. Glück⸗ 
licherweiſe fing nach längerer oder kürzerer Unter⸗ 


ſchwiſchen 20 und 30 Perſonen, die Einnahme betrug 
bei 15 Wochen Spielzeit im Jahre 1755, 5446 Thaler 


Geſtern Nachmittag wurden die Einwohner unſerer 


Kammermädchen geſchenkt, welche ſie aber als eine heut 
zu Tage wenig mehr geachtete Rarität denen Kutſchern 
und Unterbedienten aufzuheben gegeben.“ Man kann 
aus dieſem „Avertiſſement“ einigermaßen auf den Inhalt 
der Komödie ſchließen, in welcher außerdem eine neu⸗ 
angekommene Sängerin aus Petersburg ſich „mit 
italieniſchen und deutſchen Arien zu fignalifiven trachten“ 
wird. Müller iſt der erſte in der langen Reihe der 
Danziger Theaterdirektoren, welche auf keinen grünen 
Zweig gekommen ſind; im Jahre 1733 löſte ſich ſeine 
Geſellſchaft, die alljährlich nur eine Zeitlang geſpielt 
hatte, in Livland auf. Müller iſt dann als Rektor in 


kann, be 


opfert hat. 
vielmehr nach den Begriffen unjerer Zeit Impreſario.]die Kapelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments. An Ber- 


eine hervorragende Rolle eingenommen 
engagirte er 1746 das berühmte Ehepaar Ackermann, zeigten deutlich, fro 
1749 die Demoiſelle Kleefelder, eine Schülerin derſkleine Geſellſchaft dabei befand. Später ſchoſſen die 


[Thorn und am 31. Juli in Allenſtein. 


korps mit der Friedrich Wilhelm⸗Schützengilde, während 
Herr Kabel den Damen ſein Glas weihte. Das wohl⸗ 
gelungene Königsmahl währte bis 1/4 Uhr; um 6 Uhr 
fand die Vertheilung der Preiſe ſtatt. Abends ver⸗ 
einigte der Tanz die Feſttheilnehmer bei fröhlicher 
Mufit. Erſt lange nach Mitternacht nahte das wohl⸗ 
gelungene Schützenfeſt ſeinem Ende. i 

* Deutſcher Flottenverein. Dank der außerordent⸗ 
lichen Rührigkeit ſeiner Leitung hat der deutſche 
Flottenverein in unſerer Provinz andauernd ein erfreu⸗ 
liches, weſentliches Wachsthum zu verzeichnen; die Mit⸗ 
gliederzahl hat in Weſtpreußen bereits die Zahl 3500 
überſchritten. Der Provinzial⸗Ausſchuß ift auch unente 
megt an der Fortentwickelung thätig. — Unter reger 
Betheiligung hat ſich bei einer Verſammlung in 
Thierfeldt's Hotel eine Ortsgruppe Oliva gebildet. 
Zum Vorſitzenden wurde der Gemeindevorſteher Herr 
Dr. Haſſe, zum Schriftführer Herr Handelslehrer Kolat, 
zum Kaſſenführer der Güter⸗Expeditions⸗Vorſteher Herr 
Müller gewählt. — Auf Vorſchlag des bisherigen Bor- 
ſitzenden Herrn Oberlehrer Langenickel iſt von der 
Ortsgruppe Löbau zum Vorſitzenden Herr Gymnaſial⸗ 
direktor Hache, zum Schriftführer Herr Gymnaſial⸗ 
lehrer Günther und zum Kaſſenführer Herr 
Zahntechniker Froſch gewählt worden. — Auch 
m Tragheim, Kreis Marienburg, Hat. fih eine 
neue Ortsgruppe des deutſchen Flottenvereins gebildet. 
Vorſitzender iſt Herr Gutsbeſitzer Paul Tornier, Schrift⸗ 
und Kaffenfügrer Herr Lehrer Hannemann daſelbſt. 

* Feuerwerk in Bröſen. Hatte ſchon das erſte 
diesjährige Feuerwerk auf dem Bröſener Badeſtrand 
allgemeine Bewunderung und die vollſtändigſte An⸗ 
erkennung aller Beſucher gefunden, ſo war das geſtern 
bei der zweiten pyrotechniſchen Darbietung in noch 
erhöhtem Maße der Fall. Die Zuſchauer — Garten 
und Veranda waren ganz beſetzt — zollten Herrn 
Kunſtfeuerwerker Bock aus Berlin wiederholt ehr⸗ 
lichen, ſtürmiſchen Beifall. Alles gelang aber auch in 
trefflicher Vollkommenheit tadellos, ſowohl die ver⸗ 
ſchiedenen Fontainen, Pyramiden, Sonnen c wie auch das 
hochgehende Feuerwerk; namentlich das letztere war diese 
mal noch erheblich lichtglänzender und farbenprächtiger 
als das letzte Mal. Den flärkſten Beifall fanden, neben dem 
wohlgelungenen pyrotechniſchen Scherz mit dem Feuer⸗ 
elephanten, namentlich die aus der Luft hernieder⸗ 
faujenden Waſſertourbillons und die blendend ſchöne 
Schlußfront. — Die Kapelle der 128er unter Herrn 
Kapellmeiſter Lehmann's umſichtiger Leitung bewährte 
ihren wohlbegründeten guten Ruf auf's Neue. — Wie wir 
hören, bat Herr Feyerabend, der allzeit rührige 
Inhaber der Bröſener Badeetabliſſements, die Ei wii 
noch zwei weitere Feuerwerksabende zu veranſta ten. 
Wenige Strandhallen eignen ſich allerdings auch ſo 
trefflich für ein Seefeuerwerk, wie gerade die Bröſener. 

* Hundstage! Dies Jahr braucht man, namentlich 
in unſerem deutſchen Oſten, wahrhaftig nicht in den 
Kalender zu ſehen, um eine Ahnung davon zu haben, 
daß wir in der Zeit der Hundstage uns befinden, nicht 
einmal das Thermometer braucht man eigentlich um 
Rath zu fragen, der Körper ſpürt allein die unerbittlich 
anhaltende trockene Hitze. Das Thermometer kündigt 
auch nur jeden Tag daſſelbe an: immer mieder Hitze; 
heute früh in Neufahrwaſſer, alſo an der See, bereits 
wieder 22,79 Celſius! Dabei haben die eigentlichen 
Hundstage geſtern erſt begonnen, ſie dauern vom 24. Juli 
bis zum 24. Auguſt! Nun, vielleicht ſind die Hundstage 
5 Hitze nicht ganz ſo ſchlimm, wie die letzten 

ochen. 

* Rudolf Falb über den Auguſt. Für den Monat 
Auguſt hat Prof. Rudolf Falb für die Tage vom 1. bis 
9. regneriſches Wetter ermittelt. Gewitter ſind nicht 
häufig, die Temperatur iſt der Jahreszeit entſprechend. 
Vom 10. bis 17. Auguſt ſollen Anfangs bedeutende und 
ausgebreitete Niederſchläge eintreten, die zum Theil von 
Gewittern ſtammen. Sie ſind Vorboten des am 14. Auguſt 
zu erwartenden kritiſchen Termins 2. Ordnung. Nach 
jenem Termin ſoll es ziemlich trocken werden. In den 
Tagen vom 18. bis 24. Auguſt werden wieder ausge⸗ 
breitete und zum Theil ſehr ergiebige Niederſchläge 
erwartet. Die Gewitter werden jedoch ſpärlich ſein. 
Im Hochgebirge wird der Regen wahrſcheinlich in Schnee 
übergehen. Darauf wird ein allgemeiner Rückgang der 
Temperatur eintreten. Vom 25. Auguſt ab ſollen die 
Regen zunächſt etwas abnehmen, werden aber voraus⸗ 
ſichtlich mit dem am 29. Auguſt erwarteten kritiſchen 
Termin 1. Ordnung wiederkehren. Gleichzeitig 
nehmen auch die Gewitter zu. — Für den Juli hatte 
Falb auch niedrige Temperatur prophezeiht, die 
enorme trockene Hitze hat ihm gründlich Unrecht gegeben. 

* Ueber Barnum & Baileys Kreuz. und Quer⸗ 
züge im deutſchen Oſten wird Folgendes mitgetheilt: 
Heute befindet fiH der Cirkus in Landsberg a. W., nade 
dem er geſtern noch in Frankfurt a. O. Vorſtellungen 
gegeben hatte, morgen iſt er in Schneidemühl, vom 27. 
bis 28. Juli in Poſen, am 29. in Bromberg, am 30, in 
Am 1. Auguſt 
giebt der Zirkus yon in Inſterburg Borjiellungen, am 
2. in Tilſit, vom 3. bis 6. Auguft in Königsberg, am 
7. in Elbing, am 8. in Graudenz, von wo er ſeine Route 
über Danzig, woſelbſt er vom 9. bis 11. Aug uſt 
Vorſtellungen giebt, nach Pommern verlegt; 
am 12. iſt er bereits in Stolp und vom 13, bis 15. Auguſt 
in Stettin, am 16. in Stralſund und am 17. und 
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6 Donnerstag 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Ferien⸗Straſfkammer vom 25. Juli. 


Verſuchte Nöthigung. 


„Vor einigen Tagen ſtand bereits der Stauer Carl! 
oft vor der Strafkammer, unter der Anklage der 
verſuchten Nöthigung, begangen gelegentlich des Hafen⸗ 
arbeiterſtreits in Neufahrwaſſer. Er wurde aber 
wegen mangelnden Beweiſes freigeſprochen und 
nur wegen Beleidigung verurtheilt. Heute iſt er 
ähnlicher Vergehen wieder angeklagt. Am Nach 
mittage des 12. April kam der Angeklagte mit 
mehreren Kollegen in einer Droſchke an den Hafenkanal, 
wo Arbeiter der Firma Johannes Ick mit dem Ent⸗ 
laden eines engliſchen Schiffes beſchäftigt waren. An 
eine Gruppe ſolcher Arbeiter trat er heran und ſoll 
die Worte gebraucht haben: Wenn ihr wieder in 


den Raum hinein geht, giebt es noch ein Blut]? 


vergießen, Ihr wißt doch, daß geſtreikt wird.“ 
Einen Vorarbeiter beleidigte er mit den Worten: „Du 
Schuft, Du Lump, Du biſt daran Schuld, daß die Andern 
arbeiten! Sieh Dich vor, daß ich Dich nicht in Danzig 
treffe.“ Die erſte Aeußerung beſtreitet der Aingeflngte, 
er will von „Blutvergiftung“ geſprochen haben. Er hätte 
auch nur nachſehen wollen, da er im Streik⸗Komitee 
war, welche von den Arbeitern, welche Beiträge 
aus dem Streiksfonds bekamen, trotzdem arbeiteten. 
Die letzte Aeußerung giebt er im großen Ganzen 
zu. Das Gericht nahm bei dem erſten Falle 
eine verſuchte Nöthigung an und bei dem Andern eine 
Beleidigung. Der Angeklagte wurde zu 2 Monaten, 
1 Woche Gefängniß verurtheilt. Wegen der Be⸗ 
leidigung wurde dem Vorarbeiter die Publikations- 
befugniß zugeſprochen. 
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Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 24. Juli. 

Angekommen: „Wellgunde,“ SD., Kapt. Kuhnan, von 

Huelva mit Oelkuchen und Schwefelkles. „Sven Renſtröm,“ 

SD, Kapt. Carlſſon, von Stettin leer. „Lung,“ SD, Kapt. 
Taarvig, von Lulea mit Eiſenerz. 

Geſegelt: „D. Siedler,“ SD, Kapt. Peters, nach Nem: 

caſtle mit Holz. „Stadt Lübeck,“ SD, Rapt, Sranie, nach 

Lübeck via Memel mit Gütern. „Orient,“ SD., Kapt. Hareus, 


nach Leith mit Zucker. 
Neufahrwaſſer, 25. Juli. 
Angekommen: „Telegraph,“ SD, Kapt. Jung, von 
Begeſack, ſchleppend: „Poſt,“ Rapt, Ehlert, von Vegeſack mit 
Kohlen, „Preſſe,“ Kapt. Lübbers, von Vegeſack mit Kohlen. 
„Jenny,“ SD, Kapt. Köſter, von Newceaſtle mit Kohlen. 


Einlager Schieuſe, 24. Juli. 

Stromab: 2 Kähne mit Nutzholz. D. „Tiegenhof, 
Kapt, Kurreck, von Elbing mit div. Gütern an A. Zedler, 
Danzig. „Schwan“, Kapt. Miethner, mit Bauholz, 
D. „Graudenz“, Kapt. Gabrahn, mit div. Gütern, beide von 
Königsberg an E. Berenz, Danzig. Carl Tietze, T. Gomulskt, 
J. Schmidt mit je 100, A. Schmidt, O. Lägen mit je 150 To. 
Zucker von Montwy an Raffinerie Neufahrwaſſer. Strom: 
auf: 3 Tankſchiffe mit Petroleum, 1 Kahn mit Kohlen. 
D. „Jul. Born“, Kapt. Görgens, von Danzig mit div. Gütern 
an v. Rieſen, Elbing. D. „Friſch“, Kapt. Bellmann, von 
Danzig mit div. Gütern an A. Zedler, Elbing. 


Handel und Induſtrie. 


[New⸗Nork, 24 Juli, Abends 6 Uhr, (Privat⸗Tel.) 
23.17. 24,7 23 1 


47 19, JI 2447, 
Can. Pacifie⸗Aetien 10284 — HRaffee 
North. Paeiſie⸗Actienſ— — per Juli. 4.70 — 
„ Preferr.] 98 — per September] 4.80 — 
8.50 — per Decemer .| 4.90 — 
„| 7.50 — [Weizen 
= per Juli | 765/g | 78 
1 RE A per September] 759/g | 77114 
8uder Muscovad.] Si | — per December 77% 79% 
Chicago, 23. Juli, Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
23,7, 24 33,7, 24/7, 


à 


Weizen Schmalz 
per Juli 69% | 7086 per Juli 8.85 — 
per Auguft s.f — — per September . 8.70 — 
der September 70% | 72½ Pork per Juli . 14.27½ — 


Zum Fall Gerhard Terlinden. Ueber die nüheren 
Umſtände und betrügeriſchen Manipulationen, welche dieſes 
Unternehmen dem unvermeidlichen Zuſammenbruch nahe 
gebracht haben, liegen folgende weitere Meldungen aus Ober⸗ 
haufen vor: Der Zuſammenbruch der Geſellſchaft ift dem 
Aufſichtsrath und Perſonal der Firma völlig überraſchend 
gekommen. Terlinden, der ſeit etwa 3 Wochen verreiſte, 
angeblich nach Weſtpreußen, hatte Sorge getragen, daß 
die Gelder für eintretende Zahlungen bereit lagen. Bis zum 
Sonnabend glaubte man in Oberhauſen, daß Terlinden that⸗ 
ſächlich geſchäftlich verreiſt war. Erſt an dieſem Tage wurde 
bekannt, daß zwiſchen den Firmen Terlinden und Theod. 
Winterberg, einem Bruder des Rechtsanwalts und Vorſitzenden 
des Aufſichtsraihes der Geſellſchaft, Winterberg, Fritz 
Dietz & Co.⸗Köln, Wilhelm Seven⸗Eſſen und W. Wenigmann⸗ 
Lille Wechſelverbindlichkeiten bis zu 4 Millionen Mark beſtehen. 
Die Firma Terlinden ſoll ferner 5 Millionen Mark Lombard⸗ 
Schulden haben, zu denen noch rund 3 Millionen Mark Anleihe 
kommen. Diefen Paſſiven ſtehen nach vorläufiger Schätzung 
der „Rh.⸗W. Ztg.“ zu Folge 4 Millionen Mark Aktiva gegen⸗ 
über, ſo daß ſich alſo ein Fehlbetrag von 8 Milllonen heraus⸗ 
rechnet. Der Aufſichtsrath, der aus Rechtsanwalt Winterberg, 
Fabrikbeſitzer Walbeck, beide aus Oberhauſen, und dem Birger- 
meiſter Laeger aus Sonsbeck bei Weſel beſteht, iſt augenblicklich 
mit Klärung der finanziellen Verhältniſſe beſchäftigt, was in 
Anbetracht des Umſtandes, daß mit gefülſchten Büchern 
gerechnet werden muß, ungemein ſchwierig iſt. Die Fakturen⸗ 
bücher, Abſchlüſſe, kurz alles, was Terlinden felt Jahren vor⸗ 
legte, erweiſt ſich als gefälſcht. 

Die bisher bekannt gewordenen Umſtände bei dieſem 


„Nero,“ SD, Kapt. Jones, von Hull mit Gütern. Hielm,” Zuſammenbruch thun zur Evidenz dar, daß auch die neue 


SD, Kapt. Hanſen, von Kopenhagen mit Gütern, 


Kataſtrophe in der Hauptſache nur durch unredliche 


i Ankommend: Amerikaniſche Yacht „Margaritha“ aus] Manipulationen des Vorſtandes verurſacht worden tft. Sie 


New York, 


Kleider in einfacher 
wie gediegen 
eleganter Ausstattung, 


p Trauer- 


Schwarze Blusen und Kostüm-Röcke ® 
in allen Grössen, 


Ernst Grohn, 


32 Langgasse 32. (9817 


Steckbrief. 


Der unten nüher bezeichnete Heizer Arthar Brzozowski, 
eboren am 13. 9./79 in Danzig, hat ſich am Sonntag, den 


Bekanntmachung. 


Die zur Beſeitigung des Schadens erforderlichen Maß⸗ 


einzuſchränken. 
Danzig, den 24. Juli 1901. 
Der Magiſtrat. 
J. V.: Ehlers. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Elſenſtraße Nr. 18 belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 701 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Kaufmanns Ernst Homeyer in 


Danzig eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 
am 19. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 


ſtadt, Zimmer Nr. 42, M8 s: werden. 
Das Grundſtück ift 7 ar 47 qm groß und mit 4008 Mark 


Danziger Nenefte Nacheichtenz 


beweiſen gleichfalls, daß die Aufſichtsraths mitglieder 


Heute Nachmittag iſt plötzlich im Rohrſyſtem der 790 
Stadtwaſſerleitung ein Schaden eingetreten, welcher die 
[Verſorgung mit Waſſer ganz erheblich beeinträchtigt. 


nahmen ſind ſogleich getroffen worden; unterdeß richten 
wir aber an das Publikum die dringende Bitte, die 
[Entnahme von Waſſer auf den nothwendigſten Bedarf 


113280 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ Gg, 


25. Juli. 


auch in dieſem Falle ſich grobe Vernachläſſigung 
ihrer Pflichten haben zu ſchulden kommen laſſen. Das 
geht im beſonderen daraus hervor, daß der Prüfungsausſchuß 
des Aufſichtsraths, den Rechtsanwalt Winterberg und Werner 
Walbeck bildeten, wahrſcheinlich im Vertrauen auf die Redlichkeit 
des Vorſtandes Terlinden eine eingehende Prüfung der 
Bilanz per 31. December 1900 nicht vorgenommen 
A da ſich andernfalls doch die Buchfälſchungen ergeben haben 
müßten. 

Die bei der Angelegenheit in ſo bedeutendem Maße be⸗ 
theiligte Krefelder Bankfirma von Beckerath⸗Heilmann 
hat von befreundeter Seite Unterſtützung erhalten, ſodaß ihr 
Fortbeſtand geſichert ift. Die Firma iſt an dem Terlindeniſchen 
Krach mit 1292000 Mk. betheiligt. 

Im Gebände der Aktien⸗Geſellſchaft für Treber⸗ 
trocknung in Kaſſel wurde geſtern Nachmittag das Mitglied 
des Auſſichtsrathes Otto aus Dortmund kur⸗ nach feiner 
Ankunft verhaftet. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗ Rapport. 


Thorn, 24. Juli. Waſſerſtand 1,12 Meter über Null. Wind: 


Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand; Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
2 rn 
Name 
des Schiffers Fahrzeug Badung Bon Nach 
oder Capitäns 
Bibbert D. Meta | Linfen, Güter [Königsberg Thorn 
Voigt D. For⸗ Güter Danzig do. 
tung 
Rochlitz Bon do. do. do. 
enz 
Waſſermann Kahn Kleie Plock do. 
Schlatkowski do. do. Warſchau do. 
Engelhardt do. do. do. do. 
Witt do. Güter Danzig Warſchau 
Jablonski do. Steine Niszawa | Graudenz 
Gottermeier do. do. do. do. 
Weſſalowski do. Ziegel Antoniewo Danzig 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 25. Juli. 

Ochſen: — Stück. 1. Vollſleiſchige ausgemäſteſte Ochſen 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— Mi. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: 3 Stück. 1. Wu ee aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Jahren — Mk. 8. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—24 Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: 2 Stück. 1. vonfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
26—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
— sa” 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 


Kälber: 16 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 34—36 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 

Schafe: 87 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammet — Mk. 2. Aeltere Maſthammel 22—24 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 18—21 Mk. 


F 


Statt beſonderer Meldung. 0 
Geſtern verſtarb plötzlich im Bade unſer innigſt⸗ 
geltebter unvergeßlicher Sohn, Bruder und Neffe 


Kurt Rompeltieni 


im Alter von 19 Jahren. - 725 
Dieſes zeigen im tiefſten Schmerz mit der Bitte 
a um ſtille Theilnahme an, 
Stadtgebiet, den 25. Juli 1901. 
Faul Rompeltien und Frau, 


geb. Payne. 
Milli Rompeltien. 
Fritz Rompeltien. 


Statt beſonderer Meldung. 


Geſtern Abend 9½ Uhr entſchlief ſanft nach 
längerem Leiden unſere innigſt geliebte Mutter, 


ſpäter zunächſt im Weſten kühler. 


einer Streitſache: 


b {nenesFahraditarkaBali) T 


i i gleich baare Zahlung verft 


E Den hüchſten Preis 
e ?-Bertmsger, 


Danzig geſucht. 


Er. 172 


Schweine: 38 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren 42—44 Mk. (Käſerr — Mk. „ Fleiſchige 
Schweine 40—41 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 36—39 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 rue Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Schweinemarkt: Mittelmäßiges Geſchüft, geräumt, 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


. A ⁵ P TTS. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 25. Juli. 
(Orig Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Wind. 


Stationen. | Sr 


Tem, 
Better, | Celf, 


Diato n 762,1 N kid wolkig 125 
Blackſo wo 12,8 
Spiels ea ie. 2 al 
Seilly 756,4 NNW ark bedeckt 15,0 
Isle delix * T = = 
Paris = == pa — — . — 


Bliſſingen 758,3 SW'ſſchwach halbbedeckt 16,9 
Helder 758,0 SSW İf. leicht wolkig 18,1 
Chriſtianſund 760,0 O ſchwach halbbedeckt] 17,4 
Studednned 755,8 O leicht wolkig 20,6 
Gingen 756,6 SO ſchwach] heiter 21,6 
Kopenhagen 756,3 SO ſtark wolkig 19,3 
Karlſtad 761,3 O mäßig] wolkenlos | 23,4 
Stockholm 762,5 O mäßig] wolkenlos 25,4 
Wlsby 761,2 S mäßig] wolkenlos 24,5 
Haparanda 764,1 ſtill = wolkenlos |: 28,6 
Borkum 752,9 [SSO ſſchwach] wolkig 19,5 
Keitum 751,9 SO ſ. leicht bedeckt 18,1 
Hamburg 754,6 (SW. t. leicht halbbedeckt 17,0 
Swinemünde 757,1 SSO mäßig halbbedeckt 19,2 
Rügenwaldermünde 758,3 SSW If. leicht halbbedeckt 20,2 
Neufahrwaſſer 758,3 ſtill — | wolkenlos | 22,7 
Memel i 759,8 |D leicht] wolkenlos | 24,3 
Münſter Weſtf. 164,0 [SW If. leicht halbbedeckt 16,6 
Hannover 755,0 SW leicht balbbededt | 15,8 
Berlin 757,1 SSO If. leicht] bedeckt 16,6 
Chemnitz 757,6 SO leicht] wolkig 16,4 
Breslau 758,6 NW 4. leicht halbbedeckt] 18,5 
Metz 756,2 WSW | mäßig | balbbededt| 16,1 
Frankfurt (Main) 756, [SW mäßig | halbbedeckt 19,6 
Karlsruhe 756,3 SW mäßig | bedeckt 21,2 
München 759,3 SW leicht | wolkig 17,2 
Holyhead = — — sm — 
Bodö «760,6 ſtill — wolkenlos | 23,2 
Riga {762,3 1D . leicht! wolkenlos | 17,4 
Wettervorausſage: 


et ſonſt gleichmäßiger Luftdruckvertheilung und flacher 
Depreſſion über der Nordſee, iſt das Barometer in Nordweſt⸗ 
europa gefttenen. In Deutſchland wehen ſchwache, meift 
füdliche und ſüdweſtliche Winde. Das Wetter ift trübe. Die 
Temperatur wenig verändert. Geſtern iſt vielfach Regen 
niedergeſallen. s 

Trübes Wetter mit Regenfällen ift wahrſcheinlich, 


N uktion, Mein STORA 


Altſt. Graben 94. 


Freitag, den 26. Juli er., 


vie; Vormittags 10 Uhr, werde 


ich in meiner Pfandkammer s. 3 


1 


in Danzig oder Vorort Z 

gern M hv erh 641288 
poſtlagern a erb. 

eee eee 1 Grundſt. in ponor BADEN 


Off. unt. D 956 an die Exp. d. 
Grundſtück bei 1000 Mk. Anzahl. 


. pit Zu 1 geſucht. Off. u. D 967, 
äſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
J. Stegmann, BA Graben 64, Ein H aus 

früher Hausthor Nr. 1. (54576 m. Reſtauration od. Deſtillation, 
gute Lage, mit 8—5000 4 Wrts 


öffentlich meiſtbietend gegen 
e 


iſchmarkt 22, Häkerthor. (59886 zahlun j kaufen geſucht. Off. 


- = -nin a 6 GR tei unter D 9569 an die Exped. d. Bl. 
' See ſgenbger werden ma Schank- I. kestaur.-frmdst, 


„ WW a bet guterelnzahl. zu SPE Gre s 
wöchentlich. Angabe des Ouan-| Gefl⸗Offertm Angabed. Bohn. 
tums im Sommer und Winter, ertr. exel des Geſchäfts u Wohn. 
ſowie Preisangabe nach Ber⸗ unt. D 996 an die Exp. Ag. verb. 


liner Notiz oder bei Jahres⸗ Herrſch. Wohnh. m. gr Fart, in 


— 


Großmutter, Schweſter, Tante und Schwägeri 
Frau Wittwe 5 EART A 


Mathilde Schirnick, 


geb. Gwomke, 


1. Juli er. Vormittags heimlich entfernt und liegt der 
Verdacht der Fahnenflucht vor. 
Sämmtliche Zivil⸗ und Militärbehörden werden erſucht, 
nach dem Genannten zu recherchiren und ihn im Betretungs⸗ 
falle nach hier, bezw. an die nächſte Milftärbe 18 


jährlichem A wat) in den Steuerbüchern verzeichnet. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind 
ſpäteſtens im Verſtetgerungstermine vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
mtóerjpriht, glaubhaft zu machen. 


abſchluß, feſter preis erwünſcht. oder bei Langfuhr w. v. Selbſtk. 

Off. u. D 915 Er die Exp. (59985 ĘĄ — n ee eu. 

ut erh. dunk Sommerüberz. des Pr. unter an die Exp. 
75 sa kauf, gel. DD 961 Gre d. Bl. Berm, v. Agenten verbet. 


hörde Hepu 
Weitertransports, abliefern zu wollen. 11 
Danzig, den 24. Juli 1901, f 
Kommando 8. M. 8. „Odin, 
Signalement: 


Mittel. Haare: dunkel. 


Stirn: gewölbt. 
Naſe und Mund: 


band S. M. S. „Siegfried“. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Friedrich Wilhelm Asdecker in Langfuhr, Bruns: 
höferweg 28,24 tft zur Abnahme der Schlußre 
Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen gegen das 
Schlußverzeichniß der bet der Vertheilung zu berückſichtigenden 
Forderungen, der Schlußtermin auf den 


19. Auguſt 1901, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt, 
Zimmer 42, beſtimmt. (11321 
Danzig, den 22. Fult 1901. 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. 11. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf: 
manns E. Rosenstein in Danzig, Hundegaſſe 120, ift zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 
res zu berückſichtigenden Forderungen, der Schluß⸗ 

smin au 


den 19. Auguft 1901, Vormittags 10% Uhr, 


nor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefſerſtadt, 
Zimmer 42, beſtimmt. 


Danzig, den 22 Juli 1901. (11322 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abthl. 11. 
— — . —i— ir äf—ĩ —— — 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Arthur Tiehm in e, Hundegaſſe 103, in 
Firma Apotheker Alex Pohl Nachf., Arthur Ziehm, if zur 
Abnahme der Schlußrechnung des Verwal 
von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der 


Vertheilung zu berückfichtigend luf: 
powi 1 8 fichtigenden Forderungen der Sch 


den 19. Auguft 1901, Vormittags 10°/, Uhr 


11329 


Alter: 21 Jahre 10 Monate. Größe: 169 em. Geſtalt: 

Augen: blau.] Langfuhr, Hauptſtraße 10 belegene, im Grundbuche von ane 
ewöhnlich. Bart: keinen. Zähne: defekt. Vorſtadt Langfuhr, Blatt 61, zur Zeit der Eintragung des 
Kinn und Geſichtsbildung: oval. Sprache: deutſch, däniſch[Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Schmiedemeiſters 
und norwegiſch. Beſondere Kennzeichen: beide Arme tätomwirt, | Halnrie 
Anzug: blaue Hofe, blaues Hemde, blaue Mütze mit Mützen⸗ tragene Gebäudegrundſtück mit Hofraum 


ters, zur Erhebung ſſur 


Danzig, den 24. Juni 1901. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Vorſtadt 


(1901 


Krickel in Danzig, Langfuhr, Hauptſtraße einge: 
am 17. September 1901, Vormittags 10 Uhr 


Pfefferſtadt — Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück hat eine Größe von 4 ar 90 qm und iſt 
in dem Steuerbuche mit einem jährlichen Nutzungswerthe von 


nung des 5414 Mark veranlagt. kj 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


von Geboten anzumelden und, wenn 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 21. Juni 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abth. 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Dorfe 
Paſewark, Kreis Danziger Niederun 
buche von Paſewark Blatt 19 zur Zelt der Eintragung des 
Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des Beſtgers 
Gnstav Boehnke in Paſewark eingetragene Hofgrundſtück 


am 13. September 1901, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pſefferſtadt, Zimmer Nr. 42 rerſteigert werden. 
Dah Grundſtück hat eine Größe von 27 ha 30 ar 90 qm 
und iſt in den Steuerbüchern mit einem Reinertrage von 
. Thaler und einem Nutzungswerthe von 180 Mark ver- 
veranlagt. 
Aus dem Grundbuche nicht exſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger mider- 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 5 
Danzig, den 22. Juni 1901, 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Ver ding ung. 


er Gläubiger wider⸗ 
(10147 


(10146 


Loos III der Nebenbahn Schlochau⸗Reinſeld fol ver: 
geben werden. 

Verſiegelte Angebote mit der Auſſchriſt 
Mufienrögren“ find bis zum 


9. Auguſt, Vormittags 11 uhr. 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — = 


belegene, im Grund. 


Die Lieferung von 20 000 kg een Muffenröhren : 


„Bußeiferne]# 


nach eben vollendetem 60. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen in tiefer Trauer an 
Emaus, den 24, Juli 1901, 
Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 


26. Juli ex., Nachmittags 4 Uhr, auf dem Schlapker 
Kirchhof in Schidlitz, vorm. St. Katharinen, ſtatt. 


Heute entſchlief nach langem ſchwerem Leiden 
mein lieber Mann, unſer Schwager, Bruder und 
Onkel, der Zimmermeiſter 


Karl Bruno Hensel 


im 44. Lebensjahre. 
In tiefer Trauer im Namen der Hinterbliebenen 
Danzig, den 24. Juli 1901. 


Olga Hensel 


geb. Heberlein. 


Dankſagung. 
. Für die vielen Bewetje herzlicher Theiknahme und 

die zahlreichen Kranz⸗ und eee bet der Be⸗ 
erdigung der Frau Valeska Janzohn, insbeſondere 
dem Herrn Pfarrer Kleeſeld für die troſtreichen Worte, 
ſowie den Herren Sängern, ſagen wir unſern herz⸗ 
lichen Dank. 
Stadtgeblet, den 28. Juli 1901. 

Die Sinterbliebenen. 


i Die Beerdi piera K Uf esiiche. 
a lieben Mannes d meines i au gs } j 
Julius Pelka 


[werden zu kaufen geſucht. Off. 


; ; Offerten u. D 968 an die Exped. 


5 gekauft Hausthor Nr. 5. 


in Oliva, in einer belebteſten 
A werben nan. 
eingericht. werden kann, ci 
ſehr baſſend zur Anlage einer Adlershofer Isolir- 
Gärtnerei, bin ich willens zu 
verkaufen. 
kunft bin ich bereit u. bitte Off. 
unter D 961 an die Exp. einzur. 


Verlaufe 


Stadt od. Vorort. O 
Jigarren⸗Geſchäft 


Graue Steinfliefen 


unt. D 955 an die Exp. (60486 


|| Glasschrank, paſſend für] nebſt flotter Fahrradhandlung 


t p | t. und gut eingerichteter Re⸗ 
Seen ee paratürwerkſtatt wegen Krank⸗ 
heit gu verkaufen. Gefl. Offert. 
int. D 268 an die Grped./(10880 

Bierverlag mit Material 500 
Tonnen Bier jährlich Umſatz, 
Schankgeſchäfte gangb. Reſtau⸗ 
rationen 1500 %, kleine Reſtau⸗ 
F 
FFC ethe zu verkauf. Grosa 

Rothweinilaichen werden Selterfabrik, Matzkauſchegaſſe. 


— Gutg. Häkerei w. Krankh. abzu 
Off. o Y 


WCT TYN 986 an die Gry. d. B 
Fachtgesuch 


Eine Fahne, 
ſchwarz⸗ meih ⸗ roth nebſt 
Stange, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter D 086 
an die Exp. d. Blatt. (11343 


Hino Ig. sehmarzseheek, Kuli 


die innerhalb 8 Tagen kalben 
ſoll, hat zu verkaufen Holstein, 
Gr. Walddorf, Obertrift. 
Ein junger Hund billig zu ver⸗ 
kaufen Frauengaſſe 29, parterre. 
Zwei junge Lachtauben zu vers 
kaufen Wleſengaſſe 7, parterre, 
ferd, dunkler Roth⸗ 


Gute Jagd, 


innerhalb einer Stunde 
Eiſenbahn von Danzig, 
v. älterem, ruhigen Jäger 
allen ſucht Sf dh 
pachten geſucht. erten 
u. Den an die Exp. (58926 


Gin ſchwarzer böſer Hofhund iſt 
zu verkaufen Ziegelei Kahlbude. 


Elektromotor 


Grundstück: 
| Verkauf. | s HP, neu und tadellos, vers 
„ kkauſt billig wegen Wai 
erweiterung. (60716 
Grund ſtück 5 Fan Reichenberg, Hundeg. 102, 
Gutes kuhheun iſtſoill. zu verkauf. 
Toblasg. Hospitalshof( Bleiche). 


Ein 


Unterlagefilz 

25 mm ft. in St. von 2300/120 

u. 2650 650 mm verkauft unter 

n Paul Reichenher 
undegaſſe Nr. 102. (606 

Saft neue Hobelhank für 20.4 

zu verk. Borjt.©rb.28, Schönek 


Zur näheren Aus⸗ 


an die unterzeichnete Bauabthellung einzureichen. 

Die Bedingungen liegen im hieſigen Geſchäſtszimmer zur 
Einſicht aus; auch können dieſelben gegen poit: und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 0,50 Mk. von da bezogen werden, 

1 4 Wochen. (11338 

Konitz, den 22. Juli 1901, 

g- Königliche Eiſenbahn⸗Bauabtheilung II. 
Ete Lieferung von 144 m Thonröhren d 


gi ren des Lovfeg III der? ene nagoge. e e 
J.. ²PVoereige Zoppot 
® ++ + . m 

Jawn-Tonnis-Plat 8 neue Fahrräder ohne Gummireifen und 


„Auguſt, Vormittags 10 Uhr, Freitag, den 26. Juli, 
A 1 y Mein Cdgrundftiid mit Garten Ein faft neuer Frack tft billig au 
Oliva, Am Karlsbergauf⸗ eine alte Nähmaſchine 


an die unterzeichnete Bauabtheilung einzureichen. Ji 
j li i i Abends 7½ Uhr, 
Die Bedingungen liegen im hieſigen Geſchäftszimmer Wend ar de n 27. Sul, Eiſenhardtſtraße zu verkaufen. band t Damm 3, 2 Trepp. 
: Offerten unt. D 96% an die Gry. P anp,guterhalten, prelswerth 
gang bei Beyer. (07 b meiſtbtetend gegen ſofortige Bezahlung verfieigern, Grundftück, Jungſerngaſſe, über zu verk. Brodbänkengaſſe 32, 1. 
eee e ast, Gerichtsvollzicher in Danzig, ah y 


and; auch können dieſelben gegen poft: und beſtellgeldfreie s 
Einſendung von 0,50 Mk. von da N Sn BR Morgens präciie 9½ Uhr. 
(11337 An den Wochentagen SE EL Fe eines 
rog. verzinsl., be odbntterdletihere 
ETW EEE | 11803) Altſtädt. Graben 32, 2 Tr. Anz. zu verk. Offert. unt. D 980. 85 Pfg. onie 16. (58946 


zor dem Königlichen 3 5 t dt 
Zimmer 42, En tg Amtsgerichte hierſelbſt, Pfeſſerſto 


Danzig, den 22, Juli 1901. (11828, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts Abth. 11. 
— — ——kßt—— 


findet am Sonnabend, 
27. Juli 11uhr Vorm. von d. 
Leichenhalle des Trinitatis 
Kirchhofs aus ſtatt. $ 
ErnestinePelka gb.Pnidig % 


Ein Bier apparat Platen, „Die neue Heilmeth⸗ 
mit 2 Leitungen zu kaufen ge⸗ in Langfuhr, Heiligenbrunner⸗zu verkaufen Kaſſub. Markt ©. 
ſucht. Off. unt. D 970 an die Exp. weg. ganz nahe der Hguptſtr. Dreſrädr. Kinderwagen DIN. zu 
„Täglich 50—100 Lier Milch ur der Hochſchule von 700 bis verkauf. Häkergaſſe 14, Keller. 


uc Meierei Betdengofie 8, en Alt, Pusszens u.Herronkleider 
Oeffentliche Swangsverfteigerung, te. en soas Al eee 


zu verkaufen. 
eee bek 26: att Gormitiaga 10 Mb Golz, Hauptſtraße Nr. 9. 

eitag, den 26. Juli er., Vor 9 r, k Ę 6 
werde ich im Aufttonslotale hierſelbſt Tiſchlergaſſe Nr. 49 1 til. ld 5, 4.85, 1. 


Verdingun 


A 4 Wochen. 
onig, den 22. Juli 1901. 
Königliche Giſenbahn⸗Bauabtheilung IE 


Abends 7½ Uhr, 
Morgens 6, Uhr 


Nr. 172. Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 25. Juli. 7 


Hohes unssh. Pianino Ein Kaſtenfederwagen Se Gabinet auge eh en, Pfefferſtadt 79, am Hauptbahnhof, Gl fe 6: (i i fis fe IR | un ną dysk A 
* Für ein hieſiges Dampffäger 


mit Patentaxen, 1- u. 2ſpännig, ſof. J. y. N. daſ. Hr. Adeschkewitz. 
60168 ſofort oder ſpäter moderne Wohnungen von 4, 5 und 6 i ; 
werk wird ein ow r: 


m LEJ 
Ein Flügel, zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 8. 
zaſſene für Reitanvants, Billig Stark. 358 ll. Arbeltswag in Zub. Petershagen a. d. Nad. 222 fre. Zimmern, Bad, Balkon, Gas u reichl. Zubehör. MAG. beim 
zu verk. Am Sande 3, 1 Tr. ſt. bill. z. Verk. SIPA aż: 125 Wohn. v. 4 92 gu. Zub 3 0.59826 ortier (Sof) ob. bei Pau) Schilling, a. er ię s (10382 In Elbing ift in der Waſſerſtraße in beſter Geſchäfts⸗ fachkundiger 
Klavier, Sohreibpalt, Eckglas: am Schmeizerg, Dombrowski. Kohlenmarkt 3, 3, lags. “ _ Junkergasse 1 Säkerg. 10 1 St., 2 Cab, Entr. lage ein großer x 
* e 1 h ago, m. ſämmtl. Zub. 1. Aug. zu vrm. junger ann, 
(i en welcher im Vermeſſen und 


spind billig zu verk. Langfuhr, Ng 
4 Zimmer, Küche, Keller, Röpergasse moderner 
Berechnen von Holz bewandert 


Sauptſtr.10 Seifengeſch. 60245 Eine noch gut erhaltene f 
Boden und Zubehör, per ift eine Wohnung, 1. Etage, von 
lator, 1 Plüſchſopha zu verk. | vorzüglich geeignet für Porzellan, Eiſenkurzwaaren⸗,iſt. per ſofort geſucht. Offert 
Röpergaſſe Nr. 8, im Komtotx, 5 
; TTT y 5 Y unter H. 1 poſtlagernd 
Geſtell zu vert. Schmiedegaſſe , . Langenmarkt 31 ijt die it eine frol, Wohnung für 23 A] Herrſchaftl. Wohnung Wiater genen, a = (11594 Herre ion. 
F . ̃ĩ⅛ 
Eine Partie zurückgeſetzter FFF! ORR ETDE A y ; 
Sopha⸗Spiegel ind bills zu 3 elichtigung von 11—1 u, 4 bis | Weidengaſſe 42 Bret Zimmer, g. an ruh. Einw. z, Okt zu urn. Pre. Pens zu um Fleiſchergaſſe 8, 1 1 Laden u. wenn gewünſcht 
Bettgeft. m. Mat, Komd., Spgl., Halbrenner Hl. Geiſtgaſſe SL iind Zherrſch. Herrſchaftliche Wohnung Tiſchlerg.32, St. u. Kab. eig. Th., verm. Hundegaſſe 26, 2. (60766 Näheres Adebargaſſe vis-A-vis 
— — ——⅞— G n *. 
Schidl., Carthäuferſtr. 99, mehr. Mädchenſt. u, ſümmtl. Zubeh., ab., Kch., Bod. ſof. z. v. Langgart. Wurm Heil, Geiſtg. 109,1. (60805 Pp. Stargard. 


en. 
aden bei E. 


N YE PORE li dad 
de YA ne Med 0 D Maschine zu vermiethen. 3 gr. u. 2 kl. Zimmern p.. Oktbr. 

| a ñ ff,, ate Bm | Sa An Die Gyo 
Set Seven Bolimichei.__(s%40: eee e f,, an] Preffgasse 121 

verk. Schmiedenaffe 3, im Laden. 6 Uhr. RAD. im Laden. (59636 Entree, helle Küche zu vermieth. 512 Mik. Näh. Scheibenritterg. 18. 998 ałto ann Ba 1 1 5 Wohnung dabei zu um, 
FI 6. ss RAR NIA A AS Ra REAR] zt 


Bank, geſtrichene Tiſche zu ver⸗ See ra trat } 
f Smatratzen |Win. je St6., Kb. T., Nórm. z. Preis 750 ME. Beſichtigung rt, 45. 1, | Sehr fröl ml. Vorderz. b. gL.oD. 
aufen Werjigafje Nr. 5. g LOH AD. Nh daj. boba Gores Jb. Buhr Nah. Santara Ja, 3 binierg .. N 7 e ABA mon granen. 2,3: Großer Laden, 


SEHR a | ; A 
Möbel jeder Art i doldatenmassenqnartiere ottlauergasse Tr) 4 0 ę 9 1 v. 2 t., Boppot,Schäferfir.3,pt Winter: TLB 17 ift ein a y n 4 
in Nußbaum, Birk und Fichten, berkauft billigſt Pam Reichen.] Wohnungen, 3, 2, 1 Zimmer, Küche, Bod. u. Kell. an ruh. anft, du eg 4 Zimm., r. Zub., Okt. möbl. Zimmer für 25 Mk. äußerſt günſtige Lage, worin 


e en le Aa Bu] Gin Zabeyiese, Etny 
ng geſtatte z NE R : : 24 s 2 > p i 
anjen gatergaie 10.8 5000600 Trank Laugenmarkt 42 ferſegnngshalbher ift eine F . guter Molterer, mele fich fe 
en, Herrſchaftliche Wohnung, möbl. Wohnung, paſſend pane Da, 95 i allerbeſtem Erfolg betrieben dauernde Stellung Breitgaſſe d. 
Ein eichener abzug. Hôtel fn Nord, (60726 hung 9» 2 Kabinets u. Zub., 4. Eta Breitg. 79, eleg. m. Im. Nan : 5 7 
antiker Kleid er⸗ 05 er Ca. 20.000 Cenner e ee CP polen sp 1115 Maca Okt. gu vm. Preis 24 Dkk. 1 od, 2 Hrn. m. a. oh. Penſ.zu vrm. miethen. Mäßeres daselbst bei Wein andlun 
s um Nah ut Bima gr. Ju z ah "|  Langfair, |Badffibden an anſt. Perſon fof. u » 4 
Salon fi rank epr a en- verm. SAB. pt. Bej. 11-1. (60376 | lg O OWA Hauptſtraße 92, 2 Tr., I., find billig zu om. Heil. Geiſtgaſſe 400, Gar! Fiedler, renommirt, gut eingeführt und 
j g p + gg Altst. Graben 36, Jele gr. Wohn. k Wohnungen v. 4, 8 u, 2 Stuben i Pr. Stargard. (11123 leiſtungsfähig, ſucht für Danzig 
u verkaufen 3.1. Okt. für 42 Mk emtl zu verm. Dangenmarkt 2, 2,1% 1 k. Gutes möbl. Zimmer z. Auguſ Pr- Stargard. (11123 9 , p 
5 jen Poggenpfuhl 1. » Ayljämmtt, Zub. zu verm. (60666 | pri 1. Damm 18,1 F und Umgegend einen tüchtigen 
end Borfind Gh. 50 und Haferſtroh e Fan nee Kangjuße, Bertjajteafe 13, Kleines Sichen wi 8 Große Remiſe Vertreter 
a ea ZE Te ajje ohnung, 28 1. Etage. f z „ Ging. - 
E ETENEL AL zu diesjähriger Ernte hat abzu⸗ Stube, Kab., Küche, Bod. Mon Schſdlit, Unterftr 6, e. Wohng. ge 5 ae 1 eee e. este 27 8 0 R gegenproviſion und eventuellen 
<= SREB. geben Heinr. Schmidt, Land- Ir verm. NAH. 1 Steppe, (89356 | fi 10 Und 15 % monate zu om. eine v, 1. September und eine Jraneng 20 2 e. femit Vorder: Fundegaſfe 68 1 Tip, (00130 Speſenzuſchuß. 1 
eng Garnituren, Sophas u. wirth, Kyritz (Oſtprignitz)( 11325 CI nn aa "Gr. Krämergasse 4 v. 1. Oktober zu verm. (60686 zimmer von gleich zu verm. e ee Schriftl. OffertensubF. R. T.5658 
Seffel j. Art, Chalſel u. Wee | Langgarten 11 e gasse Ag. 7. Dliober zu verm. (60680A —— — o a] Langfuhr, Brunshöferw. 26,27, M 
Matr. ſtets zum Verk., Theilz. Fahrrad, gute Marke, wegen iſt eine Wohnung, 3 Zimmer u. Frantzſusſtr. 2, Wohn. v. Zim Kl. Zim. fep mit auch o. Möb. zu 2 Lüden mit Wohn. u. Kell. {of an Rud. Masse, Frankfurt a. M. 
ewährt. Tape ton T.Tybussek. Aufgabe des Sports für jeden herrſch. Wohnungen, v. 8-900 A) Zubehör Oktober zu vermieth. Küche, Boden, Kell. v. 18-20 % um. AmOltvnerth.19,3, vecht3,D. ARSA N de euere pansbienet und Kutſcher ſofort 
amin. engaſſe d. (60676 Preis zu RE Altſt. Graben 27. P. a. vom 1. 10. zu verm. (59276 Seeber 2. 7. 7 (60556 RAGE, aga Bu FR 3 ne u. Danzig, Altſt. Grö. 105. (58796 U. 1. Auguſt geſuchtBreitgaſſe 37. 
ah. u. 1 geſtr. Kleiderſchrank, eischergasse 74, 2, 3 Zimm. u ENIT, a PRES BOO add kd Etos! Mazda OLGĄ in 2—8 Bimm., Kell. 
Wären. Sopot, Küchenglip⸗ Schießbude Pp fefferſtadt, 59, 1 Rab, pelle ide | 550.% vom (60656 Brodbänkeng. 22 2, ein fein Romtoir, u. größe emie 
BIE. Bettgeitell, Waſcht Klöſtd, nebst Plänen 3 Gewehre und all. 3 gr. hellen amet 45 1. Oftob. zu vm. Näh. pt im Lad. 2810 Gnir, 30 Ort, J Ott zu p. | MBL. Zimmer mit ſep. E. zu um. vermieth. Hundeg. 60. (10961 
as egal, Stühle u. a. Zubehör für 300 % zu verkauf. Zub. per Okt. zu verm. (59256 Tangfedrthaltr 1 4. 0t.n. Bhnh. Hundegaſſe 4 fröl.möl. Zimmer 
Sog 55 Eleiſchergaſſe 88, 2. Poggenpfuhl 26, pt. Lerrm ann.. —— n gru 8 A Carthäuſerſtr. 43, ſind ſofort zu verm. Näh. Laden. Ager e er, Töpfermeiſter. 
ee ie 7e. . er. 17 Hände Brockhaus Zoppot, |: etage 4 ar, Bimmer, Balkon gi m. OR Bal b. 282800 b Sale nc en gu DI. Gute, Küche, Ill Aufsehen „ rede 5e 
. Lexikon (neu) billig zu verkauf Winterwohnüng 3 bis 4 gr. Zim. nach dem Garten, Weſdengaſſe 14. Won c rar [a tet Ahlersbrangans 8, 1, v.|part., 2 Bimmer, Entr, Küche. MN AMK Hausthor Nr. 5. 
agerthüren Laiggarten Nr. 76. (50505 viel Zubehör, 1, Etage, Haupt- 1000 % Oktober, 2. 0 Zanner und ben van Freundlich mibi Zimmer und zr. Kammer, kl Hof paſſend fürſſſe ren enn 
: — Fin Fahrrad, ſtraße, gleich od. 1. Okt zu verm. 5 Simmern und Zubehör zu Kabinet an 1-2 Herren zu ver⸗ Geschäftsleute Fraueng. 29, 1. Tüchliger Brauerei-Arheiler 
bertan eee (9867 gut erhalten, billig zu verkaufen Offerten unt u 948 a b. E. (60145 ah. ee miethen Breitgaſſe 9, 2 Trepp. Hddaden %. Noile 55. 5 und ein Bierfüller wird von 
Holz- Induſtrie, Zoppot. Langgarten Nr. 107. Weidengaſſe 56 2 Kl.St. 9. Kch. zu v. Gr. Galie 8, pt. MOIN T ariensirasso Vrodbänkengaſſe 23 gut möbl. aa nę EUR AE: > e . fogletdh geſucht. Brauerei⸗ 
Ein Halbverdeckwagen 2 „ [Wohnung für 14 % 1. Anguila 33 Sumer für 12 ME, zu verm. Sangfz. Jäſchkenthalerw. 29a, 1| Komtoir, Poggenpfuhl Nr. 28. 
E a et Brae a SJ ca ge poręcz gl | szem Sanfte Be p beemeli od, Baa O Te | Shiste Menge] gae Ares a Oct 
8 3 anggarten Nr. $ „ 8. 1. „ f. . Kleine Gaia la J find mreßrere ane aa eae ein möbl. rderzimm. aseinr paz. Komt odd. eroben gaßgeſchi 
Eine goldene Damennhr Dilin Garen Eoin J. Sie ß oayseronen s Manfıg 
. Breitgaffe 24, 8086 Sophatiſch, 2 vieredige Tiſche Matkenbuden 9, 5 Bimm, Pfeſferſtad 50, Gartenhaus, vier Par ty stoloniali-G. gum | Ber allein, Dame find g. miol, 3 Verkäufer 
„a Paar gebrauchte, gut Pult, gr. Teppich, deinen. 1 MEWA 95 JAK Bimmer 1.816. f. 480.4 zu orm EW er Bimm. zu vrm. Ofj.unter D994, i GE il 910 ll, des gere beg ehe 4 voll 
na „P.L a . Pt. 5 e . 7 * p 
ene Komplette „ (11277 ]Halbeng. 4 2T. d. d. Schmledeg. een NAH. pt. (10775 Gordiówiedeg. 17, 3 Try gut| aneh für Bureau geeignet zum kommen mächtig, für die Bade: 
1.110. Langenmarkt 2, 1 .(60406 


relig. Sept: St Ich. Aug. gb. 7 ; 
ut chgeſch MINE große Puppen, dieferftadt 29, 2 Cr., eee 1Stube, mb Buß gi en TEA OLA 1.110. Sangenmarkt 2, 1 (60406 | faifon, evti. auch dauernd, bei 
Be z 29 kaufen Milej: unterröcke 3.08. Kohlenmarkt 25, eg ub. Jandgrube 37 re Fi en Stb, an 10. Maun f. 9 M. v. 92 Val 2 1h. 2 978 an dll Gzy, 
a ef Bunke 13.9 fle —— Mei pt. (00906 Sofwohnung, 2 Bimmer mi| I a , . ar 
amen-Fahrrad [nn Weidengasses7 Hm ee] 1. Damm 13, Zeno wne wia woda zu | Wüsehovensandhaus 
Du vert, Biſchofsb. 8, (59326 i ITancinhu Tacłani T et een, e u 

Fee e Heil. Geiſtgaſſe, find herr⸗ „ A Fe ſucht für den Verkauf von 
neues Damen⸗Fahrrad W M) vis-à-vis ö. Kgl. Gumman, Lang, , ̃ . MET.) Ge Häkerei elrelneaſche jeglicher Met 
1 JA ee Cerrſch Wohn. in d. Etg., JJ | (ind wohnungen v, 3 Simmern, [aus je 2 Zimmern u, Zubehör Eingang, an 1—2 Hrn. 3 v. (00 2h auch zu jedem anderen Geſchüft | Spezialität Trikot aus egup- 
le 170 8 erkänflich Matten- zee Sea, Sim, Bad m reihi M|Mädcenftube, Entree, Balkon, Beſicht A. Ahr. gu vermietjen Steindamm 88,1, s, gut möbl. paſſend, zu Okt zu verm. Schidlitz uche Baumwolle) an Private 
udon No. 38, 2 Treppen. 2 bis 33 ee. Zubehör für Mk. 2100 zum 80610) bei Preis 500 Mk. Beſicht. 46 Uhr. Näh. 3, Etage, Zimmer mit a. ohne Beau vm. Verläng. Gr. Mulde 356, Müller. noch 3 Herren als 


Ein ſehr gut erhaltener Entree, große helle 1. Okt. er. zu verm. (59616 hessnow. Hinter Adlers Brauh 2a, Ste, eer a ee Rei de 
i S F or ga” DBL gr. fr. Im, ſep., 3. J. Nuguſt Sen 
ch m ! Wohnung 2 Zimmer, Entree an Kab. h. gr Kchen vorne, Kell u. B., 3.0. Töpferg 18,2, Nähe Bahnhof, 10 er [4 tl für die Provinz. Hohe Provifton, 


Jagduag. mit Jaugbaum 2 Füge (50486 $ | eee 
+ Mause- oder SĘ > 2 Damen zu verm. Zu erfragen Pr.22 Mk. v. 1. Okt. z. Um. Zet “ i 
ift billig zu verkaufen Poth, 2 Brand gasse 43 Zimmer. ene Küche und Breitgaſſe 5, parterre Seminar Tee J mer | MOL, Zimmer, fepar. Eingan ; dauernde Stellung. Ausführ⸗ 
á í ey N E I „Ała dA dk ZE RABA enpfuhl31,1.61,,23.,vrichl. f l . 
Danzig, Vorſt Graben 3460275] von jungen, Eh 1 7 33 PAE ASi haat SALTA, . DER, Gntttejgelienfiaóe,śiiide God, |u vetiniethen Tagged 20, zur Rolle, Bierveriagete. an die Gig. . Platt erb 40 
W Badewanne zu te 55 0 2 12 p A Te ke 504 Mk. zu verm, Zu erfr. 1. Et. Cab. Kch., Kll, St. f. 18 Mk. z. vm. Altan zu Oktober f. 40 Mk. zu vm. Breſtg. 125, fein Rn Hundegaſſe 102 zu vm. (60756 Sende = = E TEZ 
I ammbau 42, 8, (59756 RARO Bau ſe gefucht 20[Thornſchegaſſe Nr. 1. (85645 Schw. Meer, Gr Berggaſſe 201. Barthol-Kirchengaſſe 20, Wohn. 15 Wk. zu um. A. Wunſch Pens. 1 auch 2 Komtofrzimmer mit S ndrgeſgl. Poggenpfuhl 292. eee jé. 
‚Billigezurückgesetzte Off. mit Preis nnt S IT a | Wohnung v.4 Zimmern h. reichl. für 10.4 zum 1. Auguſt zu verm.] Eine nóblirte Wohnung für auch ohne Wohnung Nähe des Poſtillone Kutscher geſucht. 
ind e 7 D847 an die Exped. Nalzkanseherasse 2 Zubehr zum 1, Oktbr. zu verm. Poggenpfuhl 20, Hintrh., Wohn. 1.2 Herren Lan 5 Langenmarkks gelegen zu ver- ir Graben 66. 
Heraus been Sie 9. wage Że 1 n ee [iD eee eee eee 
1 en e 2. Etage per 1. Okt. Näh. St. Kathar.Kirchenſteig 16. . 19. Leute finden gutes Kl. Laden, lebhafte Rage mit Sing: 7 = 
oem rer ee GREW ES LEN, r Mr . NAG. Langen: I amentiam, Seger en ohne Na jofort, gu gleic P. Ploger, Obra 84. (50486 
4 r L A 7 a " u m È 8 + 
Damenftiefel . . . „ 150 „1. Auguſt gel. Off u. 2888 n.d.Grp, markt Mr. 12. (59506 F eee een vermietd. Näh. Hundeg. 78, 2 Adreſſenſchreiber eien 
led. D gansf 125 „lee oaa [Holzyasse 11, 2, 2 Stuben, Cab, Ha ſof g. Mann findet Logis Tiſchlerg 32 00. u Wohn „FH. reh. Beſchüf. 
PORMENOR chuhe % „ Wohn. v. 3 Zimm., h. ch., gr. Bod. Küche, Keller und Boden für j. tigung Rähm 1, 3 Tr. Arbeits r. z. v. N. Weldeng SKlals Offerten unt. D 987 an die Exp. 
Damenhausſchuhe . „080 „. od. irod. Kell. 3. 1. Okt. zu mieth. 420 Mk. ik 1 r. (59520 frei 1 — res j ee age 8 
Knabenſegeltuchſchuhe „0,75 „ ucht. Off. m. Preisangabe unt e NE aa ZOP iang, N 18 fil 11 hilf 
Hader 0,60 „ Bies an die Exped iei Blattes. T IR EENET eee, 4 Mann Nönnenhof 8. Div. A Mieth ESUC Athor. U. apeziergonito 
el anderes Fußzeug ift gan eee e Horrsehaftliche Wolimm Weidengaſſe 42, gr. Stube, helle LAF Gin jg. ordl. Mann f. gut. Logis | Weser ing können fofort eintreten bei 
5 [Per .o Wohn S, b, Preis «| Riis 5 i ' 8 gut. Log 
illig zu verkaufen (6011 18.20% 0 ffn Bis ad Gr ż D Bl. Sandgrube 21, iftd.1.Ctage Küche zum 1. Auguft zu verm. Neufährw., Oltvgerſtr. 75, Hof. A. kj zc. en er 5 
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Haust or 7. Junge hetente m. 2 ftłnde nes bejteb, aus 6 Zimmern, Elegante Wohnung, i GUY 6 z daden- Lokal, man WER 
Ein Gad | e kone Bale Só ek | TĘ ZAM eee eee SChmiede 
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7 5 wohnung. Ofert. u. D 915 Exp.] Landwirthſchaftskamm. (6951 Wohnungen von 4 u. 5 Bim- Zummebll zum Katerg 22.8920 um öl g um Katerg. 2881. Zwei je. Leute find, jaub. Logis Ara N ene x e. e n. rmachergehil pit 
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weinejdjnanzen, Ohren Sräperes im Laden. (10630 i EM nermiethen ne en Sue fr sd an nur Männlich, ſich mit & 
und Pfoten ſind täglich billig : 48 a 48 kinderkofe Leute ſogl. od I ͤ AT ch m ngabe der bisherigen 
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x Langgasse 64. 


Gaskochór 
Gaskochherde 


5 Spiritus- Gasbiigeleisen 
i 1 
Kaffeeröster etc. 
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— Zeitungsaustragen 2 x 8 81 PA 
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monatliche Remuneration. 5 REY. et 99215 Mie ein Steig 1 St 1000 Mark verloven., Oi 1 ab⸗ empfiehlt zum "R. Ev k (11193 wi ie sita 1 195 
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Sh ifff ahrt zahlung geſucht. Offerten unter Eine 2⸗reth⸗Korallenk. iſt geſtern EP. jm 
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geſchäft ſuche einen (60746) * * + Acqufſiteur u. Correspondent Type Darlehen DE T 0 > In = aue ver ee fonie Side” 
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Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Der Beſitzer Andreas Nowakowski] Deſtillateur Auguft Bublitz, S. — Klempnergeſelle Bruno 


* Ein betrübender Unglücksfall, dem ein blühendes 
An demſelben nahmen u. A. Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt, ſetzte geſtern 
Nachmittag die Beſucher des Herrenbades in Zoppot in 
und ¼ 5 Uhr rief plötzlich ein 
da ſein Freund 


Culm, 23. Juli. 
in Borken (im Kreiſe Culm) ſchickt zwei Töchter in die 
Der Lehrer Wentzel hatte in die Bücher 
und Hefte der Mädchen die Namen „Nowakows ki“ 
Der Vater änderte in den von ihm 
gekauften Büchern und Heften das Nowakomski in 
Darauf erſtattete der Lehrer Anzeige 
beim Amtsvorſteher, der dem Nowakowski für jede 
fernere Eintragung in die Schulhefte und Schulbücher 
ſeiner Kinder bezw. für Aenderung deſſen, was der 
Lehrer geſchrieben, eine Strafe von 30 Mk. für jeden 
einzelnen Uebertretungsfall androhte. 

* Königsberg, 24. Juli. Heute Abend traf der 
Handelsminiſter Möller in Begleitung des Geheimen 
Oberregierungsraths Luſewsky hier ein und wurde auf 
dem Bahnhöfe vom Regierungspräſidenten v. Waldow 
und dem Konſul Teſchendorſſ empfangen. Bei Letzterem 
fand heute ein Bierabend ſtatt, zu dem auch der Ober⸗ 
präſident von Oſtpreußen, Freiherr v. Richthofen, der 
Regierungspräſident v. 
b. Werder, Oberbürgermeiſter Hoffmann, ſowie Vertreter 
Großinduſtrie und Bankinſtitute 


Der Bäcker Karl 


efolgt und gekommen. Geſtern Mittag fand ein 
ubiläumsbankett ſtatt. 
Albert Niemann, Eugen Gura, Frau Materna, ſowie 1 je x 
tglieder mit Hans Richter an der Spitze Beſtürzung. Zwiſchen ½ 
dem Feſteſſen, zu dem auch zahlreiche andere junger Mann den Ba 
Sänger erſchienen waren, 
Siegfried Wagner und Hans Richter Anſprachen. 


dortige Schule. 


demeiſter zu Hülfe, 
ertrinken. Der Bademeiſter und 
andere Herren eilten ſofort an die bezeichnete Stelle, 
die in der Nähe der Barriere an der nach Adlershorſt 
zu gelegenen Seite des Bades ſich befand, und verſuchten, 
den Körper des Ertrinkenden zu finden. Obwohl das 
Waſſer an dieſer Stelle ſo ſeicht war, daß es den 
Suchenden blos bis an die Bruſt reichte, konnte der 
* Provinzial⸗Ausſchuſſ. Unter dem Vorſitze des Verſchwundene nicht mehr gefunden werden, 
ven Geh. Regierungsrathes Döhn⸗Kl. Garz tratſund ſchon ſollten die Nachforſchungen aufgegeben werden, 
ute Vormittag der Provinzial⸗Ausſchuß zu einer Sitzung als plötzlich fih in dem benachbarten Freibade ein 
die Herren Oberpräſident Lärm erhob, denn der Körper war non dem Strome 
v. Goßler und die Regierungsräthe Buſenitz und nach dorthin vertrieben worden. Der Delegirte der 
v. Steinau⸗Steinrück beiwohnten. Die Verhand⸗ 
lungen betrafen die Nothſtandsvorlage, welche in der außer⸗ fort ſachverſtändige Wiederbelebungsverſuche an, auch 
Landtags berathenſein als Badegaſt in Zoppot lebender Arzt betheiligte 
ſich mit Eifer an dem Rettungswerke, doch waren alle 


Sängerinnen und im Begriffe ſei, zu 


Nowakowska um. 


Lokales. 


zuſammen, welcher auch 
Berliner Barbier⸗Innung Herr Linſener ſtellte ſo⸗ 
ordentlichen Sitzung des Provinzial⸗ Ober⸗Präſidialrath 
werden ſoll und die Einführung des Fürſorgegeſetzes, n 0 I 

welches den Landtag ſchon in feiner letzten Sitzung Bemühungen ohne Erfolg, der junge Mann war eine 
Er wurde rekognoszirt als der Sohn des 
Bückermeiſters Rompeltien aus Stadtgebiet, der ſi 
gegenwärtig auf einer Reiſe in den Alpen befindet. Au 
Wie man uns welche Weiſe der Tod des Unglücklichen herbeigeführ 
worden ift, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können, ſtandes der Oder, der heute noch mehr als ſechzig 
vermuthlich liegt ein Herz⸗ oder Lungen⸗ 


der Kaufmannſchaft, 
erſchienen waren. 

* Pr. Friedland, 24. Juli. 
Paſchke ertrank beim Baden im Stadtſee. 

Stettin, 24. Juli. Wegen des niedrigen Waſſer⸗ 


beſchäftigt hat. Nach Beendigung der Verhandlungen Leiche. 
ſoll ein gemeinſames Mittageſſen im „Danziger Hof“ 
eingenommen werden. 

* Von der Kaiſerlichen Werft. 
aus Berlin telegraphirt, ſoll die Abnahme des 
Kreuzers „Thetis“, der bekanntlich gegenwärtig im 


Schwimmdock der Kaiſerlichen Werft Danzig liegt, in] Waſſer, 


in gene] Zentimeter unter dem feit 50 Jahren beobachteten tiefſten 
Der junge Mann verſchwand plötzlich im Stand heruntergegangen iſt, mußte die Schiffahrt 
welches, wie oben bemerkt, jo flach war, daß der mit geringfügigen Ausnahmen bis auf weiteres voll⸗ 
fürzefter Friſt erfolgen; die Abnahme des „Panther“ Badende Grund hatte. Zweimal verſuchte fein Freund ihnſſtändig eingeſtellt werden. 

zu halten und es war ihm auch geglückt, den Sinkenden“ 
an der Badehoſe feſt zu halten, doch zweimal wurde 
Da der Exploſionsfonds nun durch eine Welle ihm der Körper aus den Armen 
einmal genannt worden ift — wie jetzt bekannt wird, geriſſen. Da endlich rief er den Bademeiſter zur Hilfe. 
3 ange Zeitungsente ihren Urſprung einem So ſchnell auch die Hilfe zur Stelle war, hatte doch 
Biertiſchgeſpräch, welches der hieſige Reporter einiger inzwiſchen ein ſtarker Strom, der zu jener Zeit an der 
Berliner Blätter von beſonderer Parteirichtung zufällig] Küſte entlang gelaufen ift, die Leiche bereits weggetrieben. — 
aufſchnappte, — werden noch einige weitere Angaben 
Wie ſchon geſtern erwähnt, ver⸗ 


dagegen iſt bis zum Winter verſchoben. 
* Exploſionsfonds. 


Letzte Handels nachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


Der Fall iſt, wie ſo viele andere in den letzten Tagen, ER LEN 8 25, Juli. 
k recht geeignet, davor zu warnen, in der jetzigen heißen 
} Entſtehung einem Zeit zu haſtig und ohne vorherige Abkühlung und 
Unglück, von welchem unſere Stadt im Jahre 1815 Beruhigung des Blutlaufs ins Waſſer zu gehen. 

Die tiefgebeugten Eltern — der Vater weilte ſeit 
mehreren Tagen auswärts — dürfen des Mitgefühls 
der Bürgerſchaft ſicher fein, 

* Unglücksfall. Geſtern Abend ſtürzte das Mädchen 
Franziska Ratikowski in der Kl. Wollwebergaſſe 
aus einem Fenſter in der zweiten Etage auf das Pflaſter 
und trug einen Schädelbruch und mehrfache Brüche 


darüber intereſſiren. 6 tags. Tendenz: 
dankt der Exploſionsfonds ſeine 8 A ag 3 ME 
Mk. 9,32½, September Mk. 9,20, Oktober Mk. 8,67½, November: 
December Mk. 8,65. Gemahlener Melis 1 Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Juli Mk. 9,80, 
Auguft Mk. 9,32½, September Mk. 9,10, Oktober Mk. 8,70, 
November Mk. 8,70. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 220 R. Wind: N. 
Weizen unverändert. Ge 


Am 6. Dezember explodirte 
der Pulverthurm bei der Baſtion Jakob, welche 
neuerdings niedergelegt worden iſt. Durch die Exploſion 
wurde die Jakobskirche faſt vollſtändig zertrümmert und 
die Bartholomuskirche nebſt 550 Gebäuden mehr oder 
Außerdem verloren 20 Menſchen 
und die Zahl der Verwundeten war gleich⸗ 


heimgeſucht worden iſt. 


Gallinat, S. — Schmiedegeſelle Max Kueßner, T. — 
Kutſcher Ernſt Du x, S. — Reſtaurateur Otto Romſchinski, 
S. — Drechsler Heinrich Rie, S. — Schmiedegeſelle 
Grnt Fleilſchmann, S. — Zimmergeſelle Eduard 
Paſternakowski, T. 

Aufgebote: Arbeiter Franz Gadztewski und Louiſe 
Mathilde Steink i, beide hier. — Kaufmann Guſtavr Bruno 
Wilhelm Edeling, hier und Wilhelmine Emilie Roſa 
Ulrich zu Erfurt. — Arbeiter Theodor Anton Lademann 
und Franziska Derz, beide hier. 

Todesfälle: Grenadier der 3. Komp. Grenad.⸗Regts. 
König Friedrich I Johann Eugen Boczek, 23 J. 5 M. — 
Schloſſergeſelle William Scharfenort, 24 J. 3 M. — T. 
des königl. Schutzmanns Alexander Bollmann, 4 M. — 
Bootsführer Conſtantin Paeti, fat 77 J. — Wittwe 
Eva Glienke, geb. Ledertheil, 80 J. 6 M. — Arbeiter 
Michael Pokriefke, faſt 70 J. — T. des Arbeiters Max 
Kueßner, 11 Tage. — S. d. Arb. Auguſt Steltner, 4 M.— 
S. des Arbeiters Eduard Boldt, 9 Tage. — T. des 
Schmiedemeiſters Friedrich Schmidt, 10 M. — Holzbraker 
Julins Krüger, 87 J. 3 M. — T. des Schneiders Carl 
Gerwanski, 8. M. — S. des Werftarbeiters Richard 
Will, 12 Tage. — Wittwe Emma Grünewald geb. Arndt, 
79 J. 10 M. — T. des Arbeiters Ludwig Patok, 11 W. — 
S. des Schiffseigners Adolf Matowäki, ½ Stunde. — 
T. d. Portiers Albert Hammer, 26 Tage. — T. d. Stauers 
Emil Belau, 5 W. — T. d. Kaufmanns Alfred Laemmer, 
todtgeb. Wittwe Henriette Hintzmann geb. Koepke, 70% 
9 M. — Frau Florentine Kuhn geb. Jochem, 52 J. 6 M. — 
Aufwärterin Helene Franziska Radkowski, 17 J. 3M. — 
T. d. Heizer Joſef Murſchewski, todtgeb. — S. d. 
Schneidergeſellen Karl Wölke, 5 M. — T. d. Schneider⸗ 
geſellen Albert Kirſtein, 2 J. 3 M. — S. d. Schuhmacher⸗ 
geſellen Carl Kempe, 8 W. — S. d. Arbeiters Auguſt 
Borſchke, 12 W. — T. d. Arbeiters Auguſt Schwichten⸗ 
berg, 6 W. — Arbeiterin Bertha Ruhn, 52 J. — S. d. 
Kutſchers Gotthilf Tipper 6 M. — T. des Schuhmacher⸗ 
gejellen Franz Pruszynski, 17 T. — Unehelich: 2 S. 8 T. 


| ezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Die Veröffentlichung des Zolltarifs. 


J. Berlin, 25. gul. (Privat⸗Tel.) Die „Poſt“ will 
erfahren haben, daß der Zolltarif in den allernüchſten 
Tagen amtlich veröffentlicht werden wird. 


Der Miniſterwechſel in Straßburg. 
J. Berlin, 25. Juli. (Privat⸗Tel.) Die „Neueſt. 


handelt wurde inländiſcher voth Nachr.“ bringen den Beſuch, den der Statthalter von 


falls ſehr groß. Der Unglücksfall erregte in ganz 
Deutſchland das größte Aufſehen und Bedauern und da 
unſere Vaterſtadt, die ſeit 1807 zwei große Belagerungen 
hatte ertragen und die franzöſiſche Okkupation aushalten 
müſſen, nicht im Stande war, ſich ſelbſt zu helfen, wurden 
überall Sammlungen veranſtaltet, welche einen 
Betrag von 165 765 Thalern ergaben. Nachdem aus 
dieſen Sammlungen die Beſchädigten unterſtützt worden 
waren, verblieb ein Ueberſch 
waltung. Dieſes Kapital erhielt den Namen „Exploſions⸗ 
fonds“ und iſt dazu beſtimmt, Danziger Bürger, welche 
ohne ihr Verſchulden durch Unglücksfälle in eine be⸗ 
drüngte Lage gekommen ſind, in ihrem Nahrungsſtande 
zu erhalten. Die zerſtörte Jakobskirche wurde 
nicht wieder als Kirche in Gebrauch 

1 zur Aufnahme der Stadtbib 
lich zur Zeit bekanntlich noch in dieſem Gebäude 


*Die Ringkampf⸗Eutſcheidung im Wintergarten 
gefallen und 


der Arme davon, ſo daß ſie beſinnungslos in das 
Lazareth geſchafft werden mußte. Dort iſt die Unglück⸗ 
liche heute früh ihren Verletzungen erlegen. 

Geſtern Abend wurde von der 
elektriſchen Straßenbahn in der Weidengaſſe ein Knabe 
ſo unglücklich überfahren, daß er ſchwer verletzt 
in das ſtädtiſche Lazareth transportirt werden mußte. 
Dort wurde ihm das rechte Bein bis zum Ober⸗ 
Das Kind ſchwebt in großer 


*Gewiter entluden fiğ heute Mittag in der 2. Stunde, 
welche den lang erſehnten Regen endlich brachten. 

* Eine Flaſcheupoſt au 
richten“ in Form einer Poſtkarte gelangte heute wieder 
an uns mit der Aufſchrift: 


Herzlichen Gruß 


783 Gr. Mk. 168 per Tonne. 
Roggen ruhig, unverändert. 

ländiſcher 726, 732, 738 und 744 Gr. Mk. 132, ruſſiſcher zum 

Alles per 714 Gr. per Tonne: 


nländſſcher Mk. 133½ per Tonne gehandelt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 


Tranſit 726 Gr. Mk. 94 ½. 


* 
Ueberfahren. Gerſte geſchäftlos 


u ß in ſtädtiſcher Berdi gent el abgenommen. 


PE 111.25 


„Neneſte Nach: 


enommen, jondern 
othek eingerichtet, laſchenpoſt 11! 
endet vom Meere den unermüdlichen 
Berichterſtattern. Der Bund deutſcher Barbiere, Friſeure 
und Perrückenmacher.“ 

Dazu iſt von anderer unbekannter Hand bemerkt: 

„Bei Brauershöhe am 24/7. Nachmittags um 3 Uhr aus 3⁰ 
der See in einer Flaſche aufgefiſcht und in Thalmühle in den 
Briefkaſten geſteckt.“ 


* Grundbeſitzveränderungen. 
verſteigerung: Langfuhr, Ahornweg 2, von dem Kauf⸗ 
mann Koplien auf den Provlantmeiſter Beutel in Gneſen für 
74090 Mk. und Laugſuhr, Taubenweg 4, von dem 3 
Dr. Ruppel auf die Rentier 
68 500 Mk. übergegangen. 


24. 

Oſtpr. Südb.⸗A.] 81.60 
Franzoſen ult. 136.50 
Drtm. Gronauf150.50 
Mlw. St. Act.] —.— 
Mlw. St.⸗Pr. 114.75 
Oelm. St.⸗A.] 12.50 


Oelm. St.⸗Pr.] 65.50 


iſt geſtern Abend 
zuvor erwähnt ſei, unter ſtürmiſchem 
des mit fieberhafter Spannun 


war, wie gleich 
eifall und Lärm 
dem Kampfe folgenden 
vepell ijt Sieger 
War ſchon am Montag zu erſehen, daß 
3 in Herrn Roepell einen 
mindeſtens ebenbürtigen, wenn nicht überlegenen Gegner 
unden hatte, ſo verſtärkte ſich dieſer Eindruck geſtern 
ar ſchon in den erſten An⸗ 
milio das Mißgeſchick hatte, 
Es war ſehr intereſſant, 


0 ” 
3½᷑% Pr. Cons. 100.90 
udaję © 100 90 
rde 1 Durch Zwangs⸗ 30 
Emilio Raiscevici 


Fr 


tedrih Hagel'ſchen Erben für 
ſſe 1 und Oli thor 15/16 pE: Diener e en g 
aſſe 1 un vaerthor von den Rentier tiden 1,Hand.&ef,]135.— 
heleuten an die Bauunternehmer Noege'ſchen Eheleute für en 124 25 

. Dang, Privatb.|115.— 
Deutſche Bank 191.50 


end noch mehr un 

iffen, noch ehe Herr 
aſenbluten zu bekommen. 
diefe beiden Gegner, denen man den Ernſt der Situation 27 500 
deutlich anmerkte, in ihren geſchmeidigen, faſt eleganten, 
athletiſchen Bewegungen einander gegenüber zu ſehen. 
err Emilio ſeinen Gegner einige Male 
unter; aber noch häufiger war er ſelbſt der Untere. Lange 
ſchwankte der Kampf, der manchmal ſchon dem Ende 
chieden hin und her, zwei Mal 
e 2 Minuten gemacht, ſodaß zunächſt 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 175.10 
Barg. Paplerf. 207.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 191.— 
Deft. Noten neu 85.20 


+ Polizeibericht für den 25. Juli. Verhaftet: 10 Per: 
fonen, darunter wegen Diebſtahls 1, Mißhandlung 1, Trunken⸗Disc.⸗Com. 
heit 1, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. Obdachlos: 1. Gefunden: ; 
Silberne $erren=Hemontoirugr mit Kapſel und Kette, 
Päckchen Briefbogen und Kouverts, Karte für Radfahrer 
Labudda, 1 Schlüſſel, am 23. Juni cr. 1 graue Zigarrentaſche, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗Direktion, 
am 18. Juni er. Spazierſtock mit ſchwarzer Hornkrücke, ab⸗ 
zuholen vom Schutzmann Herrn Wofjewodka, Sandgrube 48, 
Juni er. 1 Nickeluhrkette, abzuholen vom Schüler 
Georg Müller, Mottlauergaſſe 3. 


Provinz. 


Dresden. Bank 129.60 


0 etam a ` 
Wohl bet uch drei | Deft. Greń, ult. 199.25 


burden Paufen Don. Giſenb.⸗Obl.] 59.90 
4% Deft. Gldr. 100,80 

Nordd. Eved.⸗A. 105.75 
Oſtdeutſche Bk. 111.75 
4½% Chin. Anl.] 80.60 


Pref. ſhares 95,70 | 95.40 
97.80 


4% Nuf. inn. 94.] 96.— 
Tri. Adm.⸗Aul 99.80 
Anatol. 2. Serieſ 98.90 
Börſe eröffnete auch heute geſchäftslos 
, mit der Schiebung zum Ultimo befaßt, 
und Gönner zu einem Bazar ein weiterer Stückebedarf für Banken 
war zahlreich Folge gegeben. 
waren die Verkaufsſtände, wel 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.) 
Berlin, 25. Juli. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 24. Juli. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 425 Rinder, 
1726 Külber, 1972 Schafe, 8046 Schweine. 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. ee 1 Bund in Pfg.). 


Bezahlt wurden 


Elſaß⸗Lothringen, Fürſt Hohenlohe von Langenburg, 
am 25. Juni dem Reichskanzler Grafen Bülow abſtattete, 
mit dem plötzlichen Rücktritt des Staatsſekretärs 
v. Puttkammer in Verbindung. 


Der Kulturkampf in Frankreich. 

a. Paris, 25. Juli. (Privat. Tel.) Die männ⸗ 
lichen Congregationen in ganz Frankreich ſind 
in Oppoſition gegen die neueren Verfügungen über die 
geiſtlichen Orden dahin übereingekommen, keine 
Erlaubnißgeſuche einzureichen; ſie wollen es 
unter allen Umſtänden auf eine Verfolgung durch die 
Staatsgerichte ankommen laſſen. 


Friedensklänge? 

w. Amſterdam, 25. Juli. (Privat⸗Tel.) Es find 
Anzeichen vorhanden, daß Holland mit 2Unterſtützung 
mehrerer europäiſcher Mächte in nicht zu langer 
Zeit der engliſchen Regierung eine Vermittelung 
im ſüdafrikaniſchen Krieg vorſchlagen wird. 
(Nicht gerade recht glücklich. D. Red.) 


Kondolenztelegraam für Ohm Paul. 

Hilverſum, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Der Zar ſprach 
durch den Grafen Lamsdorff dem Präſidenten Krüger 
e Beileid aus; desgleichen that Präſident 
Loubet. 


Des Pudels Kern. i 
(Konſtantinopel, 25. Juli. (Privat⸗Tel.) Bekannte 
lich ift es außerordentlich aufgefallen, daß Großfürſt 
Alexander Michailowitſch nach ſeiner Entrevue mit dem 
Fürſten von Bulgarien und dem Thronfolger von Ru⸗ 
mänien, auch der Reſidenz des Sultans einen 
Befuch abſtattet. Wie von gut unterrichteter Seite 
jetzt verlautet, handelt es ſich bei dieſem Beſuch 
um die Erledigung wichtiger Fragen, von denen die 
Unabhängigkeitserklärung Bulgariens, 
die Einverleibung der Inſel Kreta an 
Griechenland, ſowie die Erſchließung der 
Dardanellen für fremde Kriegsſchiffe (ſoll ruſſiſche 
heißen. D. Red.) die hervortretendſten ſind. 


Eine Niederlage der Ruſſen? 

London, 25. Juli. (W. T. B.) Der „Standard“ 
meldet aus Shanghai: Chineſiſchen Meldungen zufolge 
erlitten chineſiſche und ruſſiſche Truppen im 
Südoſten der Mandſchurei eine ernite Nieder⸗ 
lage durch Aufſtändiſche. Letztere zerſtören jetzt die 
Telegraphenlinien. 

Die Hitze. 

Waſhington, 25. Juli. (W. TB) Dem Wetters 
bureau zu Folge iſt keine Hoffnung vorhanden, daß die 
Hitze und Dürre in den mittleren und weſtlichen 
Diſtrikten in nächſter Zeit nachlaſſen wird. In Saint 
Louis ſind in den letzten 24 Stunden 40 Perſonen in 


Die Maisernte in Nordamerika. 
London, 25. Juli. (W. T. ⸗ B.) Der „Standard“ 
meldet aus New⸗York vom 24. Juli: Das „Journal 


d. ältere gering Ernteausfalls. Die Banquiers antworteten, daß man 
a Maſtlämmer und jüngere Maſthammel in Jowa, Miſſour, Nebraska und Kanſas mit einem 


Familien 3 Karten 1 M 


Vom Rinderauftrieb blieden ungeſühr 200 unver- 


Kälberhandel ruhig. 
Von Schafen ungefähr 400 abgeſetzt. 
chweinemarkt war anfangs lebhaft und ſchloß 


CC ²˙ AA EEE AE bbb 
Standesamt vom 25. Juli. 


Geburten: Tapezier und Dekorateur Oskar Neumann, 
Kut Julins Gralke, S. — Sergeant in der 
Halbinvaliden⸗ Abtheilung des 17. Armeekorps Johann 
— Sergeant und Trompeter im. eld- 
Artillerie⸗Regiment Nr. 36 Albert Volkmann, © m 


angen war. — 


m Kanitzker See 


MiL A 
rbeiter Tallaſch. dende Menue 


— A 
Port Said, 25. Juli. (W. T.⸗B.) Die „Geras vers 
ließ geſtern Abend 6 Uhr den hieſigen Hafen. 


— W CCC O 
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 
mn xxx d 


Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Kurd Hertell 
| den lokalen und probinąielien Theil, fowie den Gerichtſaak 
[fred Kopp, für den Juferatentbell Albin Michael. 
Druck und Verlag „Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. 
CC 


t Sonntag Abend Weſterplatte v 
incenez nebſt Kette Eren. Web nugehen Bleibe 8. ©, 


lr 


— Pre 
3 = 


` 


ber Kaſſe zu haben. 


Friedrich Wilhehm-Scyükenhaus, | 


Freitag, den 26. Juli 1901: (11313 


Grosses Exira-Konzert und Sehlachtmnsik. mit Tnermerk 


Zur Erinnerung an die rnhmreichen Kriegslahre 1970/71, der 


ein En Kapelle des Fußart.⸗Reg ts. v. Hinderſin (Bom. Nr 


in Uniform) unter Leitung des Kgl. Muſikdirigenten G. SA 
und Mitwirkung einer Schützen = An ſowie eines 
rą 


Tambour- und Horniſten⸗Korps. 


Beſitzer und Direktor Carl Fr. Rahowsky. 


Ban vornehmen Ranges. 


Täglich Auftreten 
des ganz vorzüglichen 
Künſtler-Perſonals. 


Anfang 7¼ Uhr. Näheres die Plaratſäulen. im Intelligenzkomtoir und in] . Die Urſachen der Mrbeitälofigkeit und ihre Befeitigun 
Na er une zum r x | Wouere Nachr e a GA śe Kaſſenführer Mi. Bartel) 5 = = 
U or ik a + 15 r 10 e 15 g Eee Lauheit ab und 1 a: für 
8 ann zur Verſammlung. Der Einberufer. 
Zweikamp KEG 


Hierdurch fordere ich Herrn John 
Roepell, der meinen Bruder Emilio 


Raiscevici am Mittwoch, den 24. Juli, 


geworfen hat, zu Sonnabend, den 27. Sui A 
zum Zweikampf im Wintergarten auf. 
Giovanni Raiscęwici; 
Meiſterſchafts⸗ Ringer von Italien. 

Cafe Milchpeter. 


Freitag, den 26. Jali er.: 


Grosse Schlachtmusik 


verbunden mit 
Signal- Feuerwerk und patriotischem 
pyrotechnischen Tableau. 
Das Konzert wird ausgeführt von der Kapelle des Feld⸗ 


Artillexrie⸗ ee 3 Nr. 36, unter perſönlicher Leitung des 


Herrn Kapellmeiſter Schlerkorn und unter Mitwirkung 
eines Schützenzuges Tambour- und Horniſtenkorps. 


Eutreo 25 Pig. Kinder 10 eż? Anfang 7 Uhr. 


Apollo- Theater. 


= Heute: 


Familien=Vorstellung. 138 


Neues gewähltes Programm. 
Dezente Vortragsweiſe. 


Ausschneiden! 
Vorzeiger dieſes Ausſchnitts ej pad Woche 


€1SZ. 


freien Eintritt. 


Danziger Beamten-Verein 
Sonnabend, den 3. Auguſt, 4 Uhr Nachmittags: 
Sommer- F 
im Kurpark zu Brösen. 


Militär-Konzert, Gesangsvorträge, Kinder- 
Fackelzug, Feuerwerk. 


UA) 


Der Vorſitzende. 


Dampferfahrt unch Nickelswalde 


Dr mit Musik "GXR — 
mit Dampter Bann und „Freya“ am end; den 28. d. M., 
54 rtanr 11%½ Uhr von der Sparkaſſe. Preis a Perſon 
0,80 A, Kinder unter 14 Jahren dle Hälfte. 
zu hahen bei den Herren Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21, 
F. Haack, Katergaſſe 10, Aülashahen, ee e taane ef 
Groniny, Mittelgaſſe 1, Heinrich, Fiſchmarkt 48, (i. Haack, 
Bartholbmäikirchengaſſe 15. Güſte ſind willkommen. 
8 Die Borftände, 
Danziger Wohnungsmiether⸗Verein , 
und der Vergnügungsbund der Gewerkvereine der 
deutſchen Maſchinenbauer u. Metallarbeiter (H. D.) 


Restaurant 
Kurhaus 


v. Roy. 


Hotel de Stolp. 
Westerplatte. yul 


Täglich: 
Grosses 


Militär- Konert|“" 


im Abonnement. 


Aufang 4½ Uhr, peN 15 Pfg. 
Kinder 5 „ 
Sountags 4 Uhr, Auer 30 „ 
inder 10 „ 


H. 1 
Abonnementskarten 160409 m 


Konzert. 


M. Nitschl. 


e 

zu beſetzen. 
Pleger, Reſtaurant, 

Burgſtraße 21. 


Café Behra, ji 


che, 


Täglich: 8 hr Abends. 

Sonntags: % Uhr. Dampfbier-Brauerei, 
Gr. Spezialitäten - | Altschottland bei 
Vorstellung.: |4 518 f 

hlt ihre 
f sede ie i d Joan Biere: 
tal see! Sees 
Grätzer⸗Bier 
Inh. Fritz Hillmann. Doppelmalz⸗Bier 
es ee e Putziger⸗Bier 
ode. file Vereine, Hochzeiten Porter⸗Bier 


Jopen⸗Bier (10094 


in Gebinden und 
Flaſchen. 


Telephon No. 1024. 


und Geſellſchaften unter ir 
lanteſten Bedingungen. (6633 
Sonntag, 28. Juli er. 


Frei-Konzert 
Anfang 4½ Uhr. 


Donnerstag 


e O 


est| 


Fahrkarten find eg Loewen, Altstiidt. Graben 85. 


et- u. Militär- 


Anfang 7 Uhr. Entree frei. 


P ZZO —U— 
. ——— 


Eritz Hillmann. is ess abzuholen Hundegaſſe 126. 


Tuz "wj 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


eil 


Dagobert 6 David Danziger Abendfahrt auf See. 
| J id ome scnstaner au Ser bei Włowbydetn m Dem 


Kia U „Vineta“. 
Abfahrt Danzig Frauenthor 8.30, a Zoppot 
9.45 Abends. Rückkunft Danzig ca. 12 Uhr Nachts. 


Fahrpreis 1,00 Mk., Kinder 0,75 Mk. Reſtauratton an Bord. 


een Danziger Dampfschiffahrt- und 
Scebad-Actien- Gesellschaft. (11344 


Achtung! 
Schmiede und Keſelſchmiede. 


Freitag, den 26. Juli, Abends 8 Uhr, 


_ findet im Lokale Brodbänkengaſſe 11, parterre, eine 


öffentliche Versammlung 


Em 


1901. 


Preis 10 Pfennig. 


— = 


Tanggaſſe 13, 1 Grepyt, 


— gegenüber der Löwen-Apotheke, 


Lieferung gediegener 


Yöbel, Poisterwaaren, 


Betten, Teppiche, Gardinen etc. 
gegen Baar und 


Verlag der 
Danziger Neneste Nachrichten | 
Danzig. 


A. Müller verm. Wedal'scho PES 
Soeben in zweiter Auflage 
erschienen und bei sämmt- 
liehen Konducteuren der 
elektrischen Strassenbahnen, 


(10865 


$©8566380006006| UNA 


Rimdi” |Actien-Kapital 10 Millionen Mark. 
S Möbelfabrik und Magazin © | 


doppelt Langenmarkt No. 18 Danzig, Langeńmarkt No, 18. 
| Do EE © Schr. 


Pfennig 1.40, Laos 1,60 fi E >: 

SWE sowie Beleihung, Aufbewahrung u. 
Verwaltung von Werthpapieren, 
Conto-Corrent und Chek-Verkehr. 


Doppel 2,40 
Wir verzinsen bis auf Weiteres 


ReichardrsSchololaden 
Baar einlagen 


1 Pfund: Mk. 0.80 bis 2.— 
| 3 
Reichardt's Kaffees 
mit 2½0% p. a. ohne Kündigung. 
W 0 P. a, bei einmonatlicher Kündigung. 


1 Pfund: Mk. 1.— bis 1.80 
» 
Beihardt’s Chees 
i p. a. bei dreimonatlicher Kündigung 
Mund empfehlen unsere diebes-. u. feuersichere 


1 Pfund: Mk. 1.50 bis 6.00 
Aakab⸗Compagnie Stahlkammer 
ur. MAMI u 1 


Theodor Reichardt gefällig 
Fabrik Hamburg: 

R Wandsbek. (10509m 

j A in al 
| bei Dangi: 

i Vückermelſter 

Johannes Mester, 

175 Hauptſtraße 108. 


entölte Kakang An- und Verkauf 
Große Gerbergäfte 11/12. 


(0775 


Komplette Hrantausſtattungen 
e Lager in Stollen, Gardine Gardinen, Stores U. Teppichen, 


ŁU 


69851 


F. von Lochow's ) 


Original Petkufer: Santroggeu, 


Jägers 


Original- Horddntohe Uhampagner-Roguen 


zu Originalpreiſen der Züchter, 


e - een 


feinstes Backoel. 
' Deutsches Reichspatent. 


ichtige Erfindung | 


für jede gute Kii üche, 


offeriren 


Dortmunder Speiseoel-Fabrik_ 


Fritz Linde, 


Danziger Oelmühle SO 


Commandit - Gesellschaft auf Aotien 
Patzig & Co. 


Eol ist zu haben in Damzig bei den Herren: 
Albert Boldt, Gr. Bückergasse 1. C. R. Pfeiffer, Breitgasse 72. 
J. v. Dziecielski, Mattenbuden 20. Rudolf Prantz, Tischlergasse 36. 
George Gronau, Altstädt. Graben 69/70, morm; Schmidt | Role Gr. 93/94. 
Gustav Henning, Altstadt. Graben 111. dd. Schipanski Nchf., Gr. 2 f. f 8. 
Eduard ers o meer a 23, Ma Uiz, Junkorgasse 2 

reitgasse alkgasse ' 
Gorkari Losy i do: Hlisabethwall 6. 

4. Damm 

Otto. Weide, Mattenbuden 15. 
R. Wischułewski, Breitgasse 17. 
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auch jedes A Saatgut, empfiehlt, ſolange Vorrath reicht 
ne Haupt⸗ Genen fant 
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id u Nea dos Dominis 


werden die 


billigen Schuhtage 


fortgeſetzt "RER 


Herren⸗Zugſtiefel, ia früher 15.00 jetzt 8.00 A ; 
H Serxen-Buptiefet, Salntebex, iger 15.00 „4 je 


A 15 

Herren⸗ Schnürſtiefel 

[Damen ⸗Chevreauxſtiefel 
Damen⸗Lackknopfſtiefel 

Damen ⸗Zugſttefel 

l Ein grosser Posten Strandschuhe 

; für Herren, Damen und Kinder, zu (11169 i 

noch nie dagewesenen, billigen Preisen. 


A. Goerigk, 


ee 2 Er, 100. 


FN. Müller 
vorm. Wedel’sche 
| Bofbuchöruckerei 


Danzig, Jopengasse 8 


f Ne gonsi GONE). 


ax Linńienblatt, Heil. Geistgasse 131, 
cr Leistner, e 119. 
J. Pallasch, Langgarten 6 
Oito Perlewitz Nch . Baungartscheg. 911 

Lang fuhr: 
Max Biedritzky, Hauptstrasse 20. Georg Sawatzki, Hauptstrasse 107. 
J. Draszkowski, Johannisthal 24. Oito Tanmann, Bergstrasse. 
E. Kröling, Hauptstrasse 134. Q. Tomkiewicz, Eschenweg 10. 
Stadtgebiet: 
| A. L. Wachowski, Stadtgebiet 21—28. 


Obras 
| „Oro Bi Richter. 


| Niihmaschinen | 


bestes ER Fabrikat 
aus der Fabrik SEIDEL & NAUMANN, Dresden, 
(2000 Arbeiter), 


Versand- Maschine „Electra“ $5,— Mk. 


mit fünfjähriger Garantie. 


Ringschiff- und Bobbin-Maschinen 


für Familien- und gewerbliche Zwecke (11238 


Hälfte des früheren Preises! ohne Anzahlung 1 Mk. wöchentl. 


Unterricht auch in der Kunststickerei gratis. 
|| folange der a a reicht, zum 


Verkauf geſtellt! Wo Bedarf Bernstein & Co., I. Damm 22123. 


Königsberg, Elbing, Bromberg, Thorn. 


Einladung. 


B. Fraukewitz, Stadtgebiet 140, 
0. Krause, Stadtgebiet 102. 


Adolf Tilsner. 


Meiner 


| nothwendiger tenbasitzer ! ne 6 


00 } 

Rollen 1508 0 0 1090 j 
Tapeten- ür 
Restpartieen | die 


geschätzten Kundschaft zur gefl. Nachricht, es ich wegen j 
Bóparatur des Grundstücks Mi chkaunengasse 24 mein 


Damen- und Herren-Friseur-Geschäft 


von dort nach 


an 
Röpergasse 24, 

am Langenmarkt 
verlegt habe und bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen. 


41210 i 


Hochachtungsvoll 
Htermit werden Sie höflichſt parent: einmal einen 
Hermann OTSC Verſuch mit meiner vorzüglichen, feinſchmeckenden 
Damen-Friseur, 


1 Margarine. 


Röpergasse 24, am Langenmarkt. 
4. Wochen dauern, 
En An feit erteilte 


MME SARA 
SAN HIN INN 4 z d en ate 


in TA — und. Austattung, ebenfalls Kutſch⸗ 

geſchirre, nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen 

hält ſtets in großer Auswahl am Lager und offerirt zu 
ſoliden Preiſen 


Hd. Dye 


Prima gerufjfteien | 


uw H SP. 
Otto Reinke, Sie 
Margarine⸗Spezial⸗Geſchüft. 


Hauptgeschäft: Petersiliengasse 17. 
Markthalle: Stand 92/93. 


| Leichte Sommer⸗Jackets 
„ſund Viertelloſe zur 2 Staffel] fur Knaben SO Pie, für ‚Fiürglinge 90 Pfg., 


s Seiligcaeittitrafe 42. ben. R. Schroth, Hebren 1 
M. Jacobsen (60386 f Snaben- Anzüge, Sehul- An zige 
illigen Bet 


m, Settiüeneinmenhe 42; GS 
Soptengaffe Nr. 90. |Śdweizete und Cilfiter-Settkäfe per Pfd. 60 A DI e EE R in waſcecten Stoffen zu 6 
Seiten ses eife (Kinburger 2 St 25 fg. empfiehlt] Flnsskrehse d a O 


al d j 
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6. Auguft er. zu erneuern. Halbe]! 
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Nr 172. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. “Donnerstag 25! Juli 1901 


Staub wie vielfältig er ſelber in ſeiner Zuſammenſtellung. Luft übergehen, fo ſieht man bald den Staub zu größeren Darüber fon man jedoch keineswegs die guten Eigen · x 
. + Jeder Kubikzoll Staub bildet, durch eine hinreichend Flocken ſich zuſammenballen, welche ſich an den Wändenſſchaften vergeſſen, die der Staub gleichfalls beſitzt und ; 
Von Th. V. Gall. ſcharſe Lupe betrachtet, eine Welt für fiğ, die fo bunt. des Raumes feſtſetzen, oder vermöge ihrer Schwereſihm eine überaus wichtige Rolle im Weltenraum zu, H 


geftaltet ift, wie es ſich die Phaninfie des Menſchen 
. * Machd ruck verboten.) [kaum träumen läßt. 9 Be um London — 100 
Zu den großen Mißlichkeiten, mit denen der Sommer Nebel ift auch Staub — enthält bei beſonderer Dichtig ⸗ 
nun einmal bedacht ift, gehört vor allem diejenige, daß keit die unangenehme Beimiſchung von 42,5 Prozent 
er uns überreich mit Staub beſchenkt. Die Sonne Kohle, 41,5 Prozent mineraliſche Stoffe, 4,5 Prozent 
braucht nur ihre Strahlen auf die Erde herabzuſenden, Aſche, 4 Prozent ſchweflige Säure, 11 Prozent 
fo entjteht auch bereits jene feine Schicht von winzigen Ammoniak und 0,8 Prozent Salzſäure. Und mit all 
Atomen, die dann beim leiſeſten Lufthauch aufwirbelt dem muß ſich die Lunge des Menſchen, der dieſen 
und all die Unzuträglichkeiten erzeugt, die vom Staube Staub einathmet, abzufinden ſuchen; In der Nähe 
ausgehen. Er verfolgt uns nunmehr als überaus menſchlicher Wohnungen oder in dieſen ſelber findet 
läſtiger Begleiter, wo wir auch weilen; er legt fi auf man im Staube zunächſt all die winzigen Bruchſtücke 
unſere Kleidung und ſchmarotzert fih fogar auf fo bes|fefter Materien, wie fie das Getriebe eines mehr oder 
harrliche Weiſe in den Stoff hinein, daß es ſehr ener⸗ minder großen Verkehrs erzeugt und aneinanderreiht. 
giſch der Bürſte und des Ausklopfers bedarf, um ihn Dazu kommen vorwiegend die Produkte un vollkommener 
wieder zu vertreiben; er dringt in die Athmungsorgane Verbrennung, die in demſelben Maße zunehmen mijjen, 
des Menſchen und kann dann unter Umſtänden jene wie die Induſtrie, aus Fabriten geſpeiſt, an Ausdehnung 
zerſtörende Wirkung ausüben, die fiğ durch allerhand gewinnt. Bewohnt wird der Staub ſelber ferner von 
Krankheitserſcheinungen offenbart. einer Reihe jener ſchädlichen Lebeweſen, die dem 
Die Frage: „was ift der Staub im Grunde und] menſchlichen Organismus ſo ſehr zuſetzen und unter 
woher ſtammt er?“ hat ein Gelehrter dahin beantwortet, Umſtänden ſeine vollſtändige Verheerung zu Wege 
daß er die Geſammtheit der in der Luft ſchwebenden bringen können. Ein einziger Gramm Straßenſtaub 
Materie damit bezeichnete. Zerbſt hält dieje Definition von Paris enthält etwa 130 000 Bakterien. Noch un- 
| infofern für nicht ganz zutreffend „als ſelbſt die Heinften|günftiger geſtaltete ſich eine Unterſuchung, die in Monako 
fejten oder flüſſigen Partikeln, welche uns die Bahn vorgenommen wurde. Hier kamen auf jeden Gramm 
| eines in das dunkle Zimmer dringenden Sonnenftrahles|Straßenftaub Millionen von Mikroben, und Ein⸗ 
erkennen laffen, keineswegs in der Luft ſchweben. Sie impfungen, die man mit jenem an Thieren vornahm, 
fallen wie jeder andere ſchwere Körper; nur iſt infolge brachten die ganze Reihe von Krankheiten zu Tage, 
ihrer Kleinheit der Widerſtand der Luft außerordentlich von denen die Menſchheit zumeiſt heimgeſucht zu werdenſſolgenden Verſen geſchildert: mögen, vermag jeder durch einen ſehr einfachen Verſu 
fans und die Geſchwindigkeit, welche ſie beim Falle er⸗ pflegt. Andererſeits iſt die Luft am Meere und noch. $ | ją zu erkennen. Man ſchreibt auf eine Fenſterſcheibe un 
angen können, jet gering, oft kaum wahrnehmbar. viet mehr über dieſem ſelbſt frei von ſolchem geſahr⸗ Nicht in männermordender Feldſchlacht kümpfſt Du, behaucht dann die betreffende Stelle mit dem eigenen 
Durch einen aufwärts gerichteten Luſtſtrom können die⸗ bringenden Inhalt. Darauf beruht ja auch zumeiſt der Nicht zu Roß mit kühngeſchwungenem Schwerte, Athem. „Wo der Finger die Glasſcheibe berührt, bes 
ſelben fogar leicht nach oben geriſſen werden, ihre eigene ſo bedeutende hygieniſche Werth des Seeklimas. Völlig] Stets nur in des Haufes heiligen Frieden ſeitigt er deren Staubdecke zum Theil, und darum er⸗ 
Bewegung ift aber ſteis abwärts gerichtet.“ Lodge will[ledig jeden Staubes ift freilich auch dieſes nicht, und Bannt Dich das Schickſal. folgt hier die Kondenſation des Waſſerdampfes ſchwieriger 
daher, man ſolle, wenn es ſich darum handelt, denſebenſo wurden ſelbſt auf Bergen, die ſich höher als Ab Du tes Schlachtfeld it S bber Bei und zu größeren Tropfen, welche neben den kleineren 
Staub in feiner Weſenheit zu charakteriſieren, nicht von 13000 Fuß in den Aether erſtrecken, allerhand Partikel⸗ Ei pra iz machſte SEI ŚM btje Den sł NA ŚW ſſie 5 dunkel ausſehen.“ Noch eine weitere 
ſchwebender, jondern vielmehr von fallender, fein per⸗ſchen, deren Urſprung mitunter ſogar recht zweifelhaft nd F n Be Lauch ET er ſchre PTE Rolle hat übrigens der Staub im großen Hanshalte 
dn Gi a der 15 1 Dieie >" sr und am allerwenigſten hier vermuthet wurde, ges ht gł RB solebęc. aum, daß du ihn aufgewirbelt, der Natur auszufüllen. Zerbſt ſchildert e nachbent 
arf man eswegen ſchon eher gefallen laſſen, weilf funden. í r er vorausgeſchickt, daß die Atmoſphäre bis in die 
man dann auch den feinen Waſſerſtaub, wie er den Kein Wunder, wenn die Heilwiſſenſchaft feit jeher Nie, gleich dem ruhmbeladenen Heros, kannſt Du höchſten e hinauf mit e von ultras 
Nebel und ſchließlich die Wolken bildet, Hierher rechnen auf Mittel jain, dem Staube beizukommen oder ihn Ruh'n auf dem Lorbeer Du mußt gleich wieder zum Kampfe mikroſkopiſcher Feinheit erfüllt ift, folgendermaßen: 
darf. Und ſelbſt der Rauch darf, wie fiğ das im aus der Welt zu ſchaffen. An Verſuchen hat es nicht Jeder Tag läßt vergießen Dich neue Ströme „Bekanntlich ſehen wir, wenn ein Sonnenſtrahl durch 
Grunde nur gebührt, dem Staube als zu derſelben gefehlt. Lodge und Clark fanden eine Methode, die auf Lauwarmen Waſſers. eine Oeffnung in einen dunklen Raum tritt, den Weg 
groben Familie gehörig angegliedert werden: „auch erſeiner Wirkung der Elektrizität beruht und von Zerbſt deſſelben nur dadurch erhellt, daß die Stäubchen das 
eſteht aus kleinen feſten Körpertheilchen, die durch folgendermaßen geſchildert wird: „Läßt man an die Alſo in ewigem Krieg verlebt Dein Leben. auf ſie fallende Licht nach allen Seiten, alſo auch in 
einen heißen Luſtſtrom nach aufwärts geführt werden.“ Entladungen einer gewöhnlichen Reibungs⸗ oder einer Eilſt Du von Sieg auch zu Sieg, der tückiſche Gegner Junjer Auge, zurückwerfen. Das Gleiche findet nun am 
Schon aus dem bisher Angeführten geht hervor, wie ſogenannten Influenz⸗Elektriſiermaſchine mit Hilfe] Gönnt keine Naft Dir, o Heldin, bis Du ſelber — Himmel ſtatt; nur vermögen die dort befindlichen 
mannigſach der Urſprung des Staubes fein kann und lmetalliſcher Spitzen auch noch jo ſtaub⸗ oder rauchhaltigel Selber zu Staub wirft! — 


Stäubchen wegen ihrer beſonderen Kleinheit aus den 
erliner Börſe vom 


den Luftwiderſtand raſch überwinden und zu Boden 
fallen. Die Staubtheilchen werden nämlich elektriſch 
geladen und reihen ſich aneinander ähnlich wie Eiſen⸗ 
feilſpähne und die Pole eines Magnets. Die Volksan⸗ 
ſchauung, daß das Gewitter die Luft reinige, erklärt 
ſich auf dieſe Weiſe und vielleicht mag fogar die Bes 
hauptung, daß der Blitz die Milch leicht ſauer mache, 
eine der beſchriebenen ähnliche Thatſache zu Grunde 
liegen.“ Auf die geſchilderte Weiſe konnten die genannten 
Phyſiker die Luft in einem großen Zimmer in kurzer 
Zeit ſelbſt von dem dichteſten Rauche reinigen. Andere 
Verſuche nehmen fih, näher betrachtet, etwas aben⸗ 
teuerlich aus. So hat der amerikaniſche Ingenieur 
Nicols durch Verſuche erkannt, daß Staubmaſſen, die 
auch nur in Spuren befettet ſind, nicht mehr in die t 
Luft gelangen können. Jeder Berieſelungswagen wirejder Erde gebettet ift Ein Staubkörnchen war es, das 
ſomit imſtande, die Straßen einmal — und das foll für[den Anfang bildete für die mächtige Brücke, die ſich im 
ein Jahr genügen; — mit Oel einzufetten. Freilich Laufe der Aeonen darüber wölbte. Hierzu geſellte ſich ein 
würde fih dann der Staub als ſchlammige Maſſe auff ferneres und noch eines, bis das große Werk vollendet 
das Pflaſter legen und dieſes bedecken. Sie müßte war, das heute von der Wissenschaft als ein Wunder⸗ 
dann natürlich vorerſt entfernt werden, bis die Menſch⸗ werk der Schöpfung angeſehen wird. Die Wolken⸗ 
heit, die an dem Verkehrsleben theilnimmt, einen wirk⸗ bildung, der Regen, der zur Sommerszeit die Erde er⸗ 
lichen Nutzen aus dem betreffenden Verfahren zu ziehenſquickt — Staub und immer nur Staub ift die Urſache 
vermöchte. — Die Hausfrau freilich wird in denjal dieſer Naturerſcheinungen! Die in der Luft ſich be⸗ 
Zimmerräumen inzwiſchen den Kampf gegen den Staub findenden Atome find nämlich gewiſſermaßen die An⸗ 
in bewährter Weiſe fortführen. Ein moderner Dichter ſſatzterne, um die ſich ganz winzige Waſſertügelchen 
hat dieſen ſteten Krieg ebenſo launig wie wahr inſkrhſtalliſteren. Wie ſolche Anſatzkerne zu wirken ver⸗ D 


weiſen. Die Wiſſenſchaft ift zu dem Schluſſe gelangt, 
daß die Erde ehedem viel kleiner geweſen ſei, nur durch | 
das beſtändige Herabſtürzen kosmiſchen Staubes konnte | 
fie zu ihrer augenblicklichen Ausdehnung anwachſen. a 
So ift der Staub überhaupt ein mächtiger Baumeiſter. | 
Die mannigfachſten Gebilde, die heute das Staunen des 4 
Menſcheu erregen, brachte er in nie ruhender Geſchüftig⸗ | 
keit zu ſtande. Die allmählig zu Tage tretenden, aber | 
in ihrer Wirkung darum doch fo eingreifenden Vers 
änderungen, die ſich auf unſerem Planeten vollziehen — 
wem anders ſind ſie zu danken als dem Staube? 
Schweden ſteigt allmählig, Grönland ſinkt. In dem A 
Ozean baut fih ein neuer Kontinent auf. Die Geologie ' 
bat nachgewieſen, daß ein Theil Deutſchlands über g 
einem Korallenmeer liegt, das heute tief in den Bauch 4 
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|190000000000000000100100000000000000 „Na, Kaninchen, fet zufrieden,“ tröſtete Joachim „Langt — was?“ einzelten Villen begrenzten Weg, der dem Bahnhofs⸗ b 
$ Wer wohl versteht, was sich so schickt und ziemt, g|lujtig, „rüber biſt Du ja auch.“ A y „Nu, Dein Geld natürlich, zum Reiſen.“ gebäude zuführte. l . 
Versteht auch seiner Zeit ein Kriinzchen abzujagen; $ Kaninchen kraute ſich hinter feinen mächtigen Ohren, „O ja,“ ſagte Joachim erröthend. „Noch gerade. „Du —“ ſagte Philipp mit einem ernſten, nach⸗ Bi. 

A : i Döskopp!“ ſchalt er. „Moak Di noch luftig ówer |grojchen mehr.“ drüber nachgedacht, wie Dir das ſein muß, daß es -Ę 
ee YA ee Herta $ mi. „As Dritter von unnen.“ „Armer Kerl,“ bedauerte Philipp. „Willſt Dufſoviel Noth und Elend auf der Welt giebt.“ yi 

W „Jochen,“ ſagte da ein anderer, „Du weißt, wiefnicht einen Pump anlegen? Komm, laß mal ſehen „Drum will ich ja eben mein ganzes Leben in den 8 


Doch bist du nur erst hundert Jahr berühmt, g denen er den Namen verdankte. Aber darüber ift auch nichts, kein unſchuldiger Bier⸗ denklichen Blick, „ich habe geſtern Abend ſo viel „dł! 
200000000000000019016000000000000000|-00 ichs möcht! daß Du mal die Ferien bei uns] — ein — zwei — drei — da, richtig, in der Weſte, Dienſt der Gerechtigkeit ſtellen,“ rief Joachim feurig, 


Nin bleibſt. Aber wenn Du dies Mal durchaus nichtſ kuk, noch ein Zwanzigpfenniger. Nimm man die fünf , weißt doch, wir ſtudiren zuſammen — “ RN 

j Sein Recht. 5 0 bleibt's bei Pfingſten, ja? Dazu reift Du ja doch Nickel, fo mit dem gähnenden Nichts in der Taſche, das Fa 7 be toli 15 helfen?” EN 5 

© Roman von Marie Dlers. nicht nach Haufe, Guck, unſer Quintaner freut fihlmuß ja ein ekelhaftes Reijen fein.“ „Helfen?“ rief Joachim in ungeduldiger Bes i 

í 20) $ 5 Machdruck verboten.) ſchon auf Dich.“ Joachim ſah einen Augenblick auf das Geld, dann eifterun nn wir fo piel Willen und fo viel F f 

: wy \ J. Ein Bürſchchen in ziegelrother Mütze lachte Joachim aber wandte er mit einem kurzen Ruck den Kopf ab. „Ea „AEK haben und unjere ganze Kraft dazu ; 

„ 1 (Fortſetzung folgt.) an. „Ich bin Erſter geworden, Du auch?“ „Ach was,“ ſagte er grob, „behalt Dein Geld. aufwenden, der focialen Noth zu ſteuern — na, das Ih 
Kaum hatte die Mädchenſchaar fih nach allen Seiten! „Nu ja,“ lachte Joachim, „was kann ich dafür, Wenn ich's wirklich nähme, und ich kneipte dafür, dann müßte doch kurios zugehen, wenn wir da nichts er⸗ wa | 
erſtreut, da erſchienen aus einer der Straßen herſwenn die Anderen es mir jo leicht machen. Na, iwer|Giłie ich ja nicht einmal das Gefühl 7 reichen ſollten!“ 4 f 
Ernpps von Knaben jeden Alters mit den bunt⸗ nu adſchüs, Jung's, mien Zuch teuvt nich, oot nich! Er ſtockte und wurde roth. Philipp lachte laut Philipp ſah ihn von der Seite an. Es lag ein . 


arbigen Gymnaſiaſtenmützen, von denen viele einſup'n niegen Unnerprimaner!“ lauf. „Aha, da hat fih der alte Heuchler verrathen oz ; jebevolle Bewunderu 1 
— setio Ausſehen hatten Mit den Büchern unter P penet äben (langjam), ick kümm mit!“ rief der [Nun weiß ih auch ſchon, wo Du mit Deinem Taſchen⸗ SR W lane. r e e 58 fle auf KA 41 
dem Arm oder auf dem Rücken trollten fie daher, Bruder des Quintaners und davon eilten fie, die langejgeld geblieben Bij" / i Perron ſtanden. Die Freunde nahmen Abſchied. Bit 
und ihr Sprechen und Geſtikuliren war fo lebhaft, Straße, die zum Bahnhof führte, entlang. Laß doch, Menſch —“ > de Gefild i g #4 
daß heute irgend etwas Beſonderes vorliegen mußte.] Die Knaben fahen ihnen nach. „Doch Philipp fuhr unerbittlich fort: „Du willſtſ. Hin durch das mote A sel FE: e und 293 

„Na, Wolfram, Du fährft wohl gleich mit den] „Is doch 'n gauden Kierl,“ ſagte das gekränkte Dir das Gefühl nicht jtóren laſſen, daß Du mit Deinem klapperte die Sekundär zahn mit mäßiger Eile. Joachim di 
Halb⸗Ein⸗Uhr⸗Zuge nach Hauſe?“ fragte ein lang⸗ Kaninchen, „mienswägen kann hei oot Primus wäſen, letzten Groſchen Jemand froh gemacht Haft, was ?|iab träumend hinaus. eif Weh m ta ZU ; 
aufgeſchoſſener Junge in der ſchwarzen Sammtmütze wenn id man blos nich Drittletzter wier. O je, o Du Schwärmer! Wer war's denn diesmal? Mlt- Er dachte noch są e 80 N feiner kleinen SH 
der Primaner, der man es anjah, daß fie. eben erſtſje!“ und betrübt in Erwartung der kommenden Dinge Mütterchen aus der Seeſtraße?“ i Kameradin von ein] 10 mal A ich au8, was fie + 
aus dem Kürſchnerladen gekommen. ſchlich er davon. „Wenn Du jo darüber redeſt, werd ich's Dir auchſ wohl zu ee be ry e. Sie würde fie pet 

Joachim, der das gleiche Klaſſenzeichen trug, blickte: „Freuſt Du Dich auf gu Hauſe 7“ fragte der Freund gerade fagen,” zürnte Joachim. Doch dann fuhr er gewiß billigen, ja, fie w fot ſich dafür begeiſtern gleich k 
unwillkürlich ſchnell nach der Thurmuhr und bejahte Joachim, als fie die Straße hinanſchritien. eifrig werdend fort: „Es ift auch garnichts zum Lachen ihm und wohl gar 4715 15 b an ihn ſein, wenn er 8 
dann vergnügt. Maki i | „Ja,“ ſagte Joachim, aber dann fiel ihm ſchwer[dabei. Wenn Du's geſehen hätteſt, wie die altejimmer weiter ihr aher alles 2 Wie ichön das felt 

Er war jetzt ein großer Burſche geworden, ſchlank[auf's Herz, wie er fih jedesmal gefreut hatte, und Mutter Ahlbruch in ihrem Stübchen hodte, fo froh, mußte, fo mit ihr über alles zu ſprechen! SE 
| und von hübſchen Wuchs, fein Geſicht ſah trotz derfmie er dann wieder jo etwas wie eine Enttäuſchung daß es nun endlich wieder wärmer wird, und halb“ Aber das war ihm nun ganz verſagt. In den 

arten Farbe ſriſch und geſund aus. Tas blonde empfunden hatte. Aber er wollte es ſich nicht eins gelähmt und ohne ordentliches Eſſen, und die Füße Oſterſerien war die Gräfin mit ihr noch nicht auf l 

—— quoll übermüthig aus der Mütze hervor, und geſtehen. 4% wären ihr immer fo kalt, klagte ‚fie, und fie hat kein Heydekamp, Pfingſten hatte er nur für fünf Tage „gi 
mur iu der Tiefe feiner grauen Augen lag etwas, was] „Mir iſt's dies Mal ganz komiſch, daß Du weg⸗ einziges Paar warme Schuhe“ erien und wollte ſelber nicht, daß auf die kurze Zeit WE 
von ſtillen Stunden ſprach, von Stunden, die ein fährſt,“ fing der Freund wieder an. „Dies lange] „Wieviel koſten Dir denn nun die warmen Schuhe 9“ [das Reiſegeld für ihn bezahlt würde, während die — 
anderes in ſich bargen, als die Freude am Leben und Vierteljahr jeden Tag zuſammen — Du, es iſt mir fragte Philipp trocken. t Zahlung in der großen Knabenpenſion, der er anges, A 
Lernen, die Luſt der Kameradſchaft. ' ordentlich ein bischen ſchwer.““ i „Drei Mark und fünfzig Pfennig. Ich habe aber|bórte, ſortlaufend weiter ging, und in den großen j d | 
„Du kannſt Dich wohl freuen,“ ſagte der lange Che Jochen antworten konnte, jah er aber ſchonſnoch fünfundzwanzig Pfennig abgehandelt, ſonſt hätte Ferien waren ſie im Bade. Er blickte daun gar > 
Freund, „wenn Du Dein Zeugniß auspackſt, daſauf, und mit einem ſchalkhaften Blinken in den Augen|es mir nicht gelangt.“ A: oft mit ſtiller Sehnſucht im Herzen nach den vers ` 
giebt's natürlich Freude und Wonne, aber id da⸗ fragte er: „Sag mal, Jochen, langt's, Dir denn aber] Sie hatten das Ende der Straße erreicht und|hangenen Fenſtern, hinter denen alles wie ausge⸗ 
4 ä heute noch?“ a na rt ua | bogen links ab in einen baumbeſtandenen, mit ver⸗ſtorben war, ER n ą 
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mit ſcharfer Munition ein wirkliches Einſchießen und 


sz PRZ R Da Dionnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 257 Jul, a "A 172. 


7 Mij KET ; Tes AREŁI A j Fei rü: A dieſerſve ber 6,84 Gd. 6,35 Br. fer per Oktober 6,31 GA, 
das weiße Licht zufſammenſetzenden Farben nur das] daran, daß die politiſche Selbſtſtändigkeit („eine Bejjere|qute Wangerin eröffnet Als alleinigen Lehrer dieſer e Ju 581 aa 588 Bu 30. per Mga 


65 
ie Regierung Herrn Wolter aus Nynst ii 5,37 Br. per Mai 5,09 Gb, 510 Br. Kohlraps 


Blau, dejen Wellen die kürzeſten find, zurückzuhalten Zukunft,) angeſtrebt werden muß, zweifelt kein Pole. Schule hat d 
und zu zerſtreuen, während Grün, Gelb und namentlich] Wohl aber war ein großer Theil von ihnen der Meinung, berufen. . z ver Auguſt 13,15 Od., 13,25 Br. Wetter: Schwul; 
Roth durchgelaſſen werden. Ohne dieſe Zerſtreuung] man dürfe das nicht öffentlich zugeſtehen. Die radikal] ta. Niefenburg, 24. Juli. Dem Ziegeletzeſitzerſber Padre, 24. guli, Kaſſee in Mew-Yort ichloß ftetig 
würde ſelbſt am Mittage im Schatten, wohin nicht] demokratiſche Bewegung, die ein offenes Bekennt⸗ Zube zu Julienthal iſt die von etwa einem Morgen ſund unverändert. Rio 21000 Sack, Santos 50 000 Sack 
gerade von anderen Gegenſtänden reflektiertes Licht niż der revolutionären Geſinnung fordert, abgemähte Gerſte auf dem Schwaden verbrannt. Es Recettes für geſtern. 

gelangt, völlige Dunkelheit herrſchen und der ganze gewinnt indeß dauernd an Boden, auch in der polniſchen[ wird Brandſtiftung vermuthet. — Der Beſitzerſohn Havre, 24, Juli. Kaffee good average Santos per 


Himmel ſchwarz erſcheinen.“ Alſo, auch der Staub hat] Preſſe. In Preußen bekennen fih bereits 4 Blätter in [Guſtav Priebe zu Mahreu wurde in dem dortigen Gaſt⸗ Juli 3314, per Septbr. 331],, ver Dechr. 33/½ | 
feine überaus werthvollen Eigenjchaften, und bei Lichte polniſcher un zu dieſem Programm. Der „Dzienmit|hauje von dem Beſitzer Kiekbuſch und einigen Komplicen i a at Juli, ade ae: MGF A 
betrachtet, vermögen diefe ſelbſt nicht von den fdyddlichen, | Pognansti" hatte behauptet, daß die Artifel des ohne jede Veranlaſſung überfallen und derartig Nuß ne "8: Weder Dasi I et 
die ihm arihaften, in den Schatten geſtellt zu werden. „Pezeglond Wßechpolski“ und den Teka“, der beiben|mit Meſſern zerſtochen, daß er ſich in ärztliche Behand⸗ Fiese ngen Stetig. Juli⸗Auguſt 44% Käuſerpreis, Angufte 
. radikalſten polniſchen Blätter, das Werk deutſcher oder|lung begeben mußte. September 42% Verkäuferpreis, September 422/,, do., Oktober 
ruffiſcher agents provocateurs feien Die „Gonier 2. Roſenberg, 28. Juli. Geſtern Abend ertrank pan Käuferpreie, Oktober November LE Bers 
Tokales. Wielkopolska“ fragt hierauf mit nicht übel zu verſtehenderſbeim Baden an der Militär⸗Schwimmbrücke der 26 Jahre käuferpreis, November⸗Dezember 444% Werth, Dezemher⸗ 
* Ą s En y Deutlichkeit: Wie lange wird die polniſche Geſammt⸗ alte Maurerlehrling R. Kasprzycki aus Schwalgendorf. Januar 4e do., Januar-Februar 4 4 , Käufsr⸗ 
Fallſcheiben für das gefechtsmäßige Schießen. heit ſolche Gemeinheiten und Niederträchtig⸗— In der gestrigen Kreistags und Krei⸗ prei, Sebrunr-Mürz 4 do, Mirza e eee, d. 5 
Schon feit längerer Zeit find in den militäriſchen Fach⸗ keiten dulden. Ein ſolches Blatt gehöre auf den aus ſchußſitzung wurden an Stelle des verſtorbenen z KALE e dag ge T i de he Bd 
zeitungen verschiedene Möglichkeiten erörtert wordenſgeehricht. Es ift überhaupt werthvol, daß entgegen|ftteistagsmitgliedes Mejoratöbefigevs Graf gu Dohna- bebe gaufiera und auf guftiges Wetter infder Frühlings 
für das geſechtsmäßige Schießen im Frieden, deſſen[den Behauptungen gewiſſer polnſſcher Politiker, die Finckenſtein der jetzige Majoratsbeſitzer Graf zu Dohna-|weizen-Gebieten ; ſodann folgte auf Dedungen der Baiffierd 
Nutzen bisher mehr oder minder problematiſch war, „Gefährlichkeit“ der polniſchen Agitation Finckenſtein, ferner an Stelle des aus dem Kreiſe ver⸗ eine kleine Erholung, welche jedoch ſpäter in Folge der 
weil der feuernde Mann nie die Wirkung feiner Schüſſeſſei lediglich eine Ausgeburt hakatiſtiſcher Mattigkeit des Maſsmarktes wieder verloren ging. Schluß 
benbachten konnte, zweckdienlichere Einrichtungen zu Phantaſie, aus dem polniſchen Lager | el bit offen unbeſtimmt. — Mais fiel anfangs im Preiſe, da der ſehr 
treffen. Wie nun aus gut unterrichteten militäriſchen zugegeben wird daß man einem revo lutionären nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt und auf wilde Ver⸗ 
Rreijen verlautet, wird jetzt beabſichtigt, für die Uebungen 3 e fe zu ſtrebt. Viele Deutſche glauben an die käuſe der 1 pii 3 . Br 
im gefechtsmäßigen Schießen Probeverſuche mit foge: |polnijche Gefahr ja nicht, ſie halten die Polen für harm⸗ kal. eres we aa dodam a S aiies und 
nannten „Fallſchefben“ anzuſtellen. Wenn hiermit beiſloſe Schwärmer. Es wird hoffentlich bald der Tag weitere Berichte von Regenfällen. Schluß unbeſtimmt. ; 
den Schießſchulen günſtige Reſultate erzielt werden, kommen, an dem auch dieſe Deutſchen zu der Einficht Chicago, 28. Juli, Weizen anfangs nachgebend auf 


dürfte die Einführung der neuen Scheibenart in derſgelaugen, daß die polniſche Gefahr nicht zu unterſchätzen ungünſtige europälſche Marktberichte, Abgaben der Hauſſiers 
ganzen Armee erfolgen. Die Fallſcheiben werden im ſiſt. 60 ich ät ſei enn i i und auf günſtiges Wetter in den Frühlingsweizengebieten, 
eee 1 erholte ſich 1 7715 auf Deckungen der Baiſſiers; ſpäter gingen 


Auslande (Schweiz, Belgien, Frankreich) ſchon ſeit 
längerer Zeit benutzt, und ihr Syſtem findet vielen 
Beifall. Die Scheibe wird durch eine Schnur rückwärts 
und vorwärts in ſenkrechter Stellung erhalten. Sobald 


9 i ie „klein i e ! ; i f 
A NT feed 2 e une ale be lern gral 
K 2 es. u AN 
abzuſchütteln, wird man den Polen wohl die Antwort weil große Spekulanten in Nem⸗Jork und in Chicago ihre 
nicht ſchuldig bleiben. Engagements verringern und auf günſtiges Wetter im Westen; 


. . ń etwas erholt, da man annimmt, daß der nieder» 
ung verurſacht, fällt ein am oberen Holzende der Ein eſandt 5 Ay np chf. O Kae 
Scheibe angebrachter Hammer ſo herab, daß er ein [Li + ch Schließlich abermals nachgebend, weil Hauſſters ihre Engages 

ments verringern und auf weitere Berichte von Regenfällen. 


Blechſtückchen trifft, welches an einem Stift an der 
Scheibe aufgehängt iſt und dadurch mitſammt der Schnur 
abgeſtreift wird, ſodaß die Scheibe nach rückwärts um⸗ 
fällt. Die Benutzung der Scheibe geſtattet bei Uebungen 


Schluß ſchwach. 


Centrol⸗Notirungs⸗Stelle i 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
24. Juli 1901. iF e 


führt vor allen Dingen die ſofortige Wirkung 
in Mk. pex To. gezahlt worden 


163—168 136--137 . 


Sommer⸗ 174—176 132 125—133 
Weichſelſtrom nur auf eine Höhe von 1,75 Metern brachte, een e eee 0 ze 1 un 
die Holzſlößerei faſt garnicht behindert. Mes 1 10 Bi 120 188516 
erreichte in der drkkten Juliwoche eine Höhe, wie fie bisher R 169--176 143—149 132—150 143-148 
166—176136—141 140—145 


162—112 144 138 


Dach privater Ermittelung: 
1785 gr. v. l. 712 gr. p. L. | 578 gr. p. l. | 450 gr. va. 
165 141 = 151 * 


168 137 = 138 f 
15534 128 — 132 
177 


Berlin: 
Stettin Stadt, 
Königsberg i. Pr. 


Breslau 149 150 148 
Poſen 176 141 — 146 6 
Raps: Breslau 247. 4 er 
Weltmarktpreiſe s 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und b ka rogi ausſchl. der Qualitüts⸗ 
r Unterſchlede. s 


L 
Von | Nach | 1 Bar. 125.1. 


..... è òöœ: . ła 
New⸗Hork |. Berlin | Weizen Loco 785% Gt8, | 167,25] 170,00 
Berlin | Weizen i 691/, Cts. 162,50 165;75 

Berlin | Weizen 5 (5.914 d. | 172,25] 170,00 

Berlin | Weizen 89 Kop. | 169,50] 168,00 

Berlin Weizen 168,750 167,50 

Weizen J 178,260 170,50 

Köln | Weizen | November fl. 

Berlin Roggen Loco 146,00 148,25 

Berlin Roggen do. 71 Kop. 14550 144,26 

Berlin Roggen do. ! |. | 14500] 143,76 

Köln Roggen] Oktober | 133 hl. fl. 145,50 144,76 

Berlin] Mais] Juli „| [5814 Cts. 123,25 120,00 


ensationellesBuel d. Gegenwart! 
- : Auszug aus fl. Inkaltsverz.: Natur⸗ 
b m UP LUV UCZA Naturgeſ., Liebe, Ehe u. Er⸗ 


( a". à ziehung, Reiz z. Unzucht. Moral⸗od. 

N $ Unmoraltheologle? — Seelenkrank. — Serunt, Nernen und 

8 Han del 1 nd Induſtr ie. land en, Was die Aerzte wiſſen ſollten. Einzige Rettung. 
vremen, 24. Juli. Baumwolle: Schwach. Upp: an Preis M 1. Durch alle Buch andlungen Und den Verlag 
middl. loco 44 245 ul. Kaffee good average Santos Schacherl & Mütterlein, München, Schillerſtraße 48. (1077 


m u 
EH BĘ 
: i K Verein zur 
<> Grtgeilung deleifttdee $ 


K „Kaskiinóte Fir den Wellverken, kc | 


s 
7 
Pe — ; 
—— — 


Geschäftsstelle Danzig, 
Langenmarkt Nr. 32. À ; 
Felix Kawalki. ` ` (5418 


** 


Peſt, 23. gul. Getreidem ar kt. Weizen lofo 
er, do. per Oktober 8,05 Gd, 8,06 Br. Roggen 


Der Zug klapperte in ſeinem gemächlichen Tempo n schlafenden Vater. Am nächſten Morgen wurde De uring des öſterreichiſchen Thronfol ers. 
weiter. Er hielt an zwei oder drei Stationen an, er Mord entdeckt. Da die © wir den Peter in des eine ae ere langt Egger 
aters Zimmer bemerkt hatte, fiel der Verdacht auf den 5 Ferdinand von Oeſterreich. Auf einer Reife 


und mehr und mehr umwehte den Jungen im Koupee tö le 4 . i 

í i TA 3 gt ln 17 Sta ża 1 ſtand er am Fenſter des dahinbrauſenden Eilzuges und 

lebt tam- ibn bie Grinnerung an bie. legten Bevien PAR r ROME Bl Po E IREE eee ee e l 

ebhaft zurück. Da war es gerade nicht ſehr ſchön Angſt ſprang dieſer in den Brunnen und wurde baldſFenſter hinaus. Im erſten Augenblick war der Erz 

darauf als Leiche herausgezogen. erzog über den Verluſt fo erſchrocken, daß et ſchon 
Leander und Lord Byron Ae TE Und dasſdie Nothleine ziehen und den Zug zum Halten bringen 


Bald nach ſeiner Ankunft war nämlich die Nach⸗ fi noch dazu von einer Dame. Wie aus Konftantinopellimpftte, Dann aber überwog doch der Wunſch, alles 
richt c ben e eee er daß überſhalf ichts. ie be ee ODW ee ge Auſſehen zu vermeiden. Er bergie ſich die Stelle, top 
i i ü ę art ethet CeNe f ay ż s 2 ey f t 

das Bankhaus, dem die Eltern ihr Vermögen an⸗ Oberteutnants, mit der Tochter des Manlii chen Admirals er den Ring verloren, möglichſt genau ein und merkt 


A die Nummer des nächſten Bärterhänsigen s 
13 ſchließlich der Zug fahrplanmäßig hielt, gab er 
dann dem Vorſteher auf, nach dem werthvollen Kleinod 
ſuchen zu laſſen. Man kann ſich denken, daß dies mit 
der größten Sorgfalt geſchah. In der That wurde an 
der angegebenen Stelle der Ring gefunden. 


Zuſtige Gate. 


Im Eifer. „Denk' Dir nur, ſchickt mir Hi mein 


vertraut hatten, der Konkurs ausgebrochen fei. Die Woods eine Schwimmpartie durch den Bosporus von 


zu kö i rügeri Therapia nach Beifo8, eine Strecke, die mehr als doppelt 
a an Bi e d e ge RE fate: fo breit iſt, als der Weg zwiſchen Geis und Nee 
den Heros Hergendgeipann und der große Brite einit 

e 


ihm einmal jagte, er folle ſich nicht darüber betrüben, Oukel unvermuthet hundert Mark zur Bezahlung meiner 
; a ? "ey zd r: Schuſterrechnung!⸗ war fo überraſcht und gerührt, daf 
alles wäre doch nicht fort, ſie hätten reichlich genug, ich Mitia bein ee) wär’ rj 7700 e on 


15 > i (Grieg. Bl.) 
ein Maun ſitzt noch immer hart- 
Er muß mich doch ſchluchzen 


* > PA gebracht hätt'!“ 
tage hatte ſie ihm einige Hundertmarkſcheine als Be⸗ GAĆ En Ablöjung. Frau: „M 


weis gezeigt. herzig im Schreſbzimmer. 
Q ; ; ; -Po hüßliche Ha hören M — : „Er will es nicht hören, Gnädige!“ — 
eser. egen Jorang en und „nad einen poan RPNE 
3 j n Gie 
ae Bit hinter tes Gebäude, ob dort z pz pk, w jA a j 10 $ (Deng: Bi 
n aus 7 , „ u er jerfłube. Der kleine Peter fi tl 
Heydekamp halte, bat er den Be d vom Seſſel e „Mama, Peter iſt doch ein seed 


unartiger Junge. Du nimmſt aber auch Alles, was Dir der 
Storch bringt!“ 


A.: Es iit ſonderbar, daß die Kirchthurmuhren gewöhnlich 
n. $ N , 


$ A infr: 3 X fal 0 ; 
piete 6 bral ve Bean um 4 | 3 MOON die Kirche ſoll ſich ja um das Zeitliche 
' Häufig Balfunternaltüng. Dame (bie bereits dreimal verlobt 


war): „Herr Proſeſſor, welche Religion iſt eigentlich die 
befte 24 — Proſeſſor: „Mein Fräulein, Sie kennen 
vielleicht die Fabel von den drei Ringen?“ — Dame: 
„Herr Profeſſor, ich muß mir doch jede Anſplegelung ver⸗ 
bitten!“ ł £ 9 | (Jugend). 


Kritik der Sprache. Erſter Bauer (der Sperling 
heißt): „Sägg' mal, worüm der Kuckuk ümmer Kuckuk röpt?“ — 
Zweiter Bauer: „Well hee nich Sperling ſeggen kann. 

Geheimniß volle Geſchichte. „Weeſcht, Philipp, ich mech, 
mas Du weeſcht, un' Du weeſcht, was % niech, un' der 
Annere weeß, was mir wiſſe; nor der ganz Annere weeß es 
nit! .. Du weeſcht ſchun, weeſcht l“ e 

* N Fite gat ye 


vier Tage feft. 


„Wir können nichts . . .“ Eine lufiige Mufiter-|Npends ſchlich fie 
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Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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